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VORWORT

Dieses Buch ist nicht dazu gedacht, wie ein Lehrbuch von
vorne bis hinten durchgelesen zu werden; es soll vielmehr im
Bedarfsfall die bendtigte Problemldsung bereitstellen. Des-
halb wurden die Programme in der Bedienung auch mdglichst
einfach und einheitlich gehalten. Zum tieferen Einstieg in
die Arbeitsweise der Programme - um sie beispielsweise fiir
eigene Zwecke umzuarbeiten - ist die Kenntnis der Benutzer-
handblicher des Rechners und des Thermodruckers ndtig. Er-
leichtert wird diese Arbeit durch die zu jedem Programm auf-
gefiihrten Programm-Ablauf-Pline.

Trotz sorgfdltiger Korrektur und Durchsicht der Druckvorlage
kann es nicht ausgeschlossen werden, daB8 noch Irrtimer oder
Druckfehler vorhanden sind. Jeder Hinweis an den Autor und
sel es nur eine Kleinigkeit, wird deshalb dankbar entgegen-
genommen.

Danken mdchte ich an dieser Stelle Herrn XKonrad Albers fir
die exzellente Erstellung der Barcode-Listings. Ein ganz
besonderer Dank gebilihrt aber Herrn Werner Stroinski, Pro-
fessor an der Technischen Fachhochschule Berlin, fir die
viele Zeit, die er in die Uberarbeitung des urspriinglichen
Manuskriptes investierte, sowie fiir die Bereitstellung des
Programmes unter 4.5 .

Das in diesem Buch enthaltene Material ist mit keinerlei
Verpflichtung oder Garantie irgendeiner Art verbunden. Der
Verlag sowie der Autor ilbernehmen keine Verantwortung und
keine als Folge auftretende oder sonstige Haftung, die auf
irgendeine Art aus der Benutzung dieses Materials oder
Teilen davon entstehen kdnnten.






1. ALLGEMEINES ZU DEN PROGRAMMEN

. Zur Ausfilhrung aller Programme ist auBer dem Thermodrucker
HP82143A nur ein HP-41C ndtig, der mit einem Memory-Modul
HP82106A oder einem Quad-Modul HP82170A bestiickt ist.
Selbstverstdndlich laufen die Programme auch auf den neueren
Rechner-Versionen (HP-41CV/CX) sowie unter Verwendung des
IL-Drucker HP82162A ohne Schwierigkeiten. Weitere Peripherie,
wie Kartenleser, X-Funktion-Modul usw. ist nicht ndtig.

Zur Eingabe der Programme in. den Rechner ist die Benutzung
des optischen Lesestiftes HP82153A zu empfehlen, da sonst
fir einen Teil der Programme Kenntnisse in der synthetischen
Programmierung vorausgesetzt werden miissen. -



2. DER PROGRAMM~-ABLAUF-PLAN

Der Gebrauch des Programm-Ablsuf-Plan (PAP) ist nicht auf
hdhere Programmiersprachen (BASIC, Pascal usw.) beschrinkt.
Auch beim Programmieren des HP-41 kann solch ein Plan die
Arbeit sehr erleichtern, besonders wenn das Programm umfang-
reicher wird. Ist die Aufgabenstellung grob formuliert, bie-
tet die Erarbeitung des Planes beste Gelegenheit, den Pro-
grammaufbau von Anfang an klar zu gliedern. Hat man den PAP
auf dem Papier durchgetestet, ist die Umsetzung in ein Pro-
gramm einfach und die mégliéhen Fehler sind auf ein Minimum
reduziert.

Wem der Aufbau eines PAP noch unbekannt ist, sollte sich in
der einschligigen Literatur dariiber informieren. Um Mifver-
standnisse auszuschlieBen, folgt hier eine Zusammenstellung
der verwendeten Symbole.

Anfangsmarke
Operation
Eingabe

Ausgabe (auf Drucker)

Vergleich: bei Erfillung des Ver-
gleichs wird im ja-, sonst im

nein-%weig mit der Programmaus-
fihrung fortgefahren

Schleife: mit A von m bis n mit
Sprungweite o

Aufruf eines Unterprogramms (XEQ)
Sprungziel, Marke (LBL)

Ricksprung aus Unterprogramm

Programmende
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2.1 Ein nilitzliches Programm als Beispiel

Beim Zeichnen eines Diagramms besteht oft das 'Problem', den
richtigen MaBstab zu widhlen: Man will die vorhandene Fliche
optimal nutzen und bendtigt dazu auch einen verniinftigen
MaBstab, der sich mdglichst an die iiblichen Normen h3lt und
auch bequem umzurechnen ist.

Das Programm "OM" ermittelt den passenden MaBstab fiir jede
Darstellung, bei der die Achsefn) linear zu teilen sind.

Es arbeitet wie folgt:

-Bildung des Quotienten aus Original-MaB und der mdglichen
Zeichenlange. .
-Grobe Ermittlung der GroBenordnung durch Logarithmieren mit .

anschlieBender Reduzierung des OriginalmaBes auf diese
GroBenordnung.
-Auswahl eines passenden GrundmaBstabes (1:1; 1:2; 1:4 oder
1:5) filir die gefundene GrdBenordnung. '
~-Umsetzen des gefundenen GrundmafBstabes auf die zuvor gefun-
dene GroBenordnung. '

2.1.1 PAP

/0 Z/

A=0/7
X=LOG(A)

X=INT(X)
X=10/X
Y=A

A=X
Y=Y/X
¥=1




2.1.2 Bendtigter Speicherplatz

10 Programmregister (66 Byte)
1 Datenregister

2.1.3 Programmlisting

B1+LBL =-0OM- 2R HIRY
B2 - 24 Ho=¥7?
B3 STO @@ 25 GTO as
a4 LOG 26 3

55 —1 27 HIFY
a5 Hd{ Y 28 HL=Y7
B7 ®{i=87 29 GTO aa
B8 + Za 1@

8% IMT 21 HLHY
18 16+% Z2+LEL 80
11 ¥<> 08 23 CL¥

12 RCL @& 24 RCL a8
13 -~ I

14 1 Z6 5CI @
15 ==Y7 27 CF 29
16 GTO 4G 38 "1CH=
17 CL¥ 39 ARCL ¥
18 2 4@ SF 29
19 XY 41 FI¥ =
280 Hi=Y¥T7 2 AVIEM
21 GTO Ba 43 EHD

22 4

2.1.4 Datenregisterbelegung

@0 Hilfsspeicher
2.1.5 Bedienung

Wenn das Programm mit und ohne Drucker optimal arbeiten soll,
muB der Zustand des Flags 21 beachtet werden. Am bequemsteﬁ
ist es, sich vor dem Einschalten des Rechners zu entscheiden,
ob Druck erwinscht ist oder ob Anzeige ausreicht. Entspre-
chend ist der Drucker eventuell zuvor anzuschlieBen.

Eingabe:
OriginalmaB 'ENTER/' Zeichenldnge (in cm) 'XEQ' "OM"



2.1.6 Beispiel

24cm

A

X P1

P2 4

t/s

P1(7s184)
P2(9s|-44)

X-Achse (98 » 24cm)

Q9,86 EHTERT
24,88

AEQ “OM-
1CH=4.,E~-1

(1em=0,4s8)

Y-Achse (12A - 15cm)

i2.8 ENTERT
15. 8 Rl
1CH=1.E3

(1em214)
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3, PLOTTEN MIT NORMALER AUFLOSUNG

Diese Programme liefern die gleiche Aufldsung wie das imple-
mentierte Plott-Programm des Thermodruckers, gestatten aber
das gleichzeitige Plotten von zwei Funktionen. AuBerdem ist
es moglich, die im zu plottenden Bereich auftretenden Ex-
tremwerte der Funktionen voradb zu ermitteln und damit den
Bereich der Y-Achse automatisch festzulegen. Bei Verzicht auf
diesen Komfort lassen sich die Programme wesentlich abkiirzen
(auch in der Ausfilhrungszeit). Die entsprechenden Zeilen sind
in den Listings besonders markiert.

Bei Festlegung des Y-Bereiches 'von Hand' werden Funktions-
werte auBerhalb dieses Bereiches weder dargestellt noch an-
derweitig markiert. ‘

3.1 Plotten von ein oder zwei Funktionen

Mit diesem Programm lassen sich ein oder zwei Funktionen mit
normaler Aufldsung in einem Arbeitsgang plotten. Die Skalie-
rung der Y-Achse kann willkilirlich durch Eingabe oder auto-
matisch vom Programm nach den ermittelten Extremwerten der
Funktion(en) vorgenommen werden.

3.1.17 PAP
f -Flag ©1-nur eine Fktn.
g -Flag 02-Y ermitteln
F1-Reg. 07-Funktion 1
F2- " M= " 2
Yi- " @0-Ymin
Y2- " 01-Ymax
X1- " 28-Xmin
X2- " 09-Xmax
AX- " 10-Xinc
H-1" 05-Hilfsspeicher
n-" @2-Druckspalte

Error

c =" @3-Druckzeichen




X=1Y1-y2] |
:X=IN‘1‘(LOG(X))

I Y=10/4X

|
| X=INT (LOG 1 Y21)

""""" T
v
X

o

[
|
!
|
|
[
|

-

"x PLOT OF ";F1

"I PLOT OF ";F2

"X FROM ";X1




3
T
X .
// \\
< ¥Xay2 > >-d8_
Nt

3.1.2 Bendtigter Speicherplatz

54 Programmregister (372 Byte)

12 Datenregister

Wird guf die automatische Ermittlung des Y-Bereiches verzich-
tet, kann der im PAP gestrichelte Teil entfallen. Im Programm
kénnen dann die Zeilen 85-126, 46-81, 44, 28, 18-21, 16 und
03 ersatzlos geldscht werden.
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Es werden dann nur noch 37 Programmregister (259 Byte)
bendtigt.

3.1.% Programmlisting

C

i

- @il+LBL "DPL

2 CF @1
a3 CF &z

4 AON

a3 "F--17"
@6 PROMPT
BY ASTO &7
ag “F-2%"
B3 CF 23

g PROMPT
11 ASTO 11
12 FC? 23
13 S5F ai

14 RAOFF

15 "Y-MIN?Z"
16 CF 22

17 PROMPT
18 FC7? 22
19 5F &z
8 F57? a2
21 GTO Bi

2 STO @@

2 "¥—-MART"
24 PROMPT
253 570 &ai
26 AL=Y7

¥ GTDO GG
28+LEBL &A1
29 “H-MIM?"
38 PEOMPT
321 5TO 8
32 “EH-MAxT"
33 PROMPT
34 5TO @2
35 RI=Y7
GTO aa
mH-THC?™
PROMPT
rni=@a7v

-
42 STO 16
43+LEBL “DIPL

o af G G G
Ll I Y R W)

=5

44 FC?C B2
45 GTO @7
45 1 E9@

7 STO 9@
48 CHS
49 STO @i
56 RCL GBS
51 STO B85
S2+LBL B2

532 HEQ IHD
av
54 KEQ B3
55 RCL A=
S&e FC? ai
57 XEG IHD
i1
58 FC7? @ai
59 XERQ 83
&8 RCL 18
&1 ST+ @5
&2 ECL &9
&3 RCL &85
a4 H{=Y7
&3 GTO az
&6 RCL @1
&7 RCL a8&
&3 -
&3 AES
va LoG
1 IHNT
T2 181X
¥3 RCL Bi
¥4 ABRS
¥S S5F 25
¥& LOG
F¥ OINT
¥ OELEY
9 H=EY7?
ga GTO &4
21 GTO a5
a-+LEL 8o
83 @ '
24
g5+LEL B3
g6 RCL &ai
87 ®4*Y
B8 H>YT?
g2 STO @8i
9@ RCL @B
91 HK>»Y
92 HAYT
Q3 STO A
94 RTH
a5+« EBL a4
a5 RCL @8
a7 ABS
a3 SF 25
a9 oG
188 IHT
181 HL=Y
182 H=¥7
163 GTO 8&
1894+«LEBL A5

185 19

186 -~
187+LEBL RS
163 STO G5
189 RCL @i
RCL &35
-

INT

1

+

&

SETO =1
-1

RCL 2@
RCL A5
iza -~
121 ¥<@7?
122 +

123 IHT
124 RCL 83
125 =*

126 STO @@
127+LEBL 87
izg8 FIX =2
129 CF 12

ok
e
&

pk ok b ok fomk b ok ok ok
P o ok ok ok ok ok o ok
[0 R O U I VY I 0

iZa ADY
121 == FPLOT
oF -

132 ARCL @7
133 AVIEW
134 =1 FLOT
oF -

135 ARCL 11
126 FC? 81
127 AYIEMW
128 ADY

139 “¥ FROM

148 ARCL @g
141 AYIEW
142 - TO

143 ARCL @9
144 AYIEW
145 - oF

146 ARCL 18
147 AVIEHW
148 ADY

149 —-1&63

158 STO @z
151 ASTO B4
152 XROM "PE
ARIS-
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153 158 171 CL= 189 CLX
154 ECL 21 172 RCL &g i98 RCL @1l
155 RCL &8 1732 H>Y7? 191 HLY7?
156 - 174 GTO B2 192 ASTO B2
157 ~ 175 — 193 REIH
158 STO &5 176 ROCL A5 194 REGPLOT
159%+LEL B= ' 177 * 195 RCL 18
168 CLHA 178 #E=a7 196 ST+ @8
161 —-168 179 .88ait1 197 RCL 89
162 STO &2 igd RLCL az i923 RCL a2
163 STO &3 181 - 199 HL=%7
164 FST 81 182 STo A2 288 GTOD as
165 GTO a3 183+LBL B9 281 CF @i
166 RCL &8 184 ECL @5 282 FIXR 4
7 YEGR IHD 185 XE& IHD 2632 ADYV

ﬁ & ar z@a4 CLD
168 RCL &1 i85 ECL @@ 285 TOHE S
169 HIY7? : 187 H=W7+ 28a EHD
178 GTO &3 188 ASTO &3

H:Kann bei Verzicht auf Ermittlung der Extremwerte entfallen.

In Zeile 131 bzw. 134 entspricht das erste Zeichen dem Byte

?1 bzw. 7C.

3.1.4 Datenspeicherbelegung

00 Ymin O4 intern 28 Xmin

®1 Ymax @5 Hilfsspeicher 09 Xmax

02 nnn,aaa 06 intern 10 Xinc

03 Druckzeichen 07 Funktion 1 11 Funktion 2

3.1.5 Bedienung

Vor dem Programmstart miissen die zu plottenden Funktionen

unter globalen Marken im Speicher vorliegen.

Ausfihrung liber das Tastenfeld:

Eingabe

|XEQ' 1

Name de

ALPHA' DPL
r 1. Fktn.

Name der 2. Fktn. (oder keine Eingabe)

fir autom. Skalierung

sonst:

Minimalwert Y

Maximalwert Y

Minimalwert X

Abschlull Anzeige:
mit Taste:

'"ALPHA' F-17
'R/S! F=-27

- 'R/S! Y-MIN?
'R/S'
'R/S! Y-MAX?
'R/S! X-MIN?

'R/S! X-MAX?
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Maximalwert X : 'R/S" X-INC?
Sprungweite oder Sprung-Anzahl n als n-1 'R/S'
(positiv) (negativ)

Ausfihrung als Unterprogramm:
nm XEQ "DPLP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs miissen folgende Daten bereitstehen:

Name der 1.Fktn. in Register 07
Name der 2.Fktn. in Register 11

- und Flag 01 geldscht
oder bei nur einer Fktn. nur Flag 01 gesetzt
Minimalwert X in Register 08
Maximalwert X in Register 09
X-Inkrement (>0) in Register 10
fir autom. Y-Skalierung nur Flag 02 gesetzt
sonst ’ Flag 02 geldscht
und
Minimalwert Y in Register 00
Maximalwert Y in Register 01

Bei der Ausfiihrung als Unterprogramm miissen alle libergebenen
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!

%2.1.6 Beispiele

Fktn.: y=1,7-cos(x) (DEG-Modus)
mit x von @° bis 180° in 7 Schritten.

A1+LBL “£085° ¥EQ ~TPL" £ PLOT OF KOS
a2 Cos F-i?
83 1.7 Ko RUH ¥ FROM 8,88
M F-2? : T0 138,68
%5 ENl RN 0F 38,88
¥-HIN?
RUH ¥ {UNITS= 1.} ¢
E-HIH? -2,88 2,68
8,p8@@  RiM . i -
¥-HAH? .
188,8988  RUH x
%-IHL? : .

-6,0088  RUN :
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Fktn.1: yl=sin(x) Fktn.2: y2=|+/2cos(x)|
mit y von -1,5 bis +1,5 und x von @° bis 360° in 3@°Schritten

L "GH® HEQ BPL* = FLOT OF 5H
7 | PLOT OF 25

B4l BL "2K5" ¥ FrOM 8,68
g Ri T 3oH, 86
0OF 38,88
-1, 5884 Rl )
¥-MREY ¥ O{UNITS= 1.3 2
1, 0868 RilH -1.58 1,58
H-HIN? i
4, 8868 AUH = i
Y-HMAHT ¥ ;
IR0, BEER R §
£-THE? H %,
38,3888 RUH 'y

3.2 Plotten von ein oder zweil Funktionen mit Bezifferung
der X-Achse

Mit diesem Programm lassen sich ein oder zwei Funktionen mit
normaler Aufldsung in einem Arbeitsgang plotten. Die X-Achse
wird in der gleichen Weise beschriftet wie beim originalen
Plottprogramm des Thermodruckers. Die Skalierung der Y-Achse
kann willkirlich durch Eingabe oder automatisch vom Programm
nach den ermittelten Extremwerten der Funktion(en) vorgenom-
men werden.

3.2.1 PAP

identisch mit 3.7.71 bis Marke 7
I-Reg. 12-Hilfsspeicher

b-Druckerbuffer
a-Alpha-Register
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-2 "
I=INT(X))( (UNITS=
n
a=

0,14

i el
1
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3.2.2 Bendtigter Speicherplatz

59 Programmregister (408 Byte)
13 Datenregister

Wird auf die automatische Ermittlung des Y-Bereiches verzich-
tet, kann der im PAP gestrichelte Teil entfallen. Im Programm
konnen dann die Zeilen 85-126, 46-81, 44, 28, 18-21, 16 und
0% ersatzlos geldscht werden.

Es werden dann nur noch 43 Programmregister (295 Byte) bend-

tigt.

3.2.3 Programmlisting

. P w T 41 -~ A H=EYT?
gatelen TREL 42 STO 1@ ga GTO @4
82 CF &1 43+«LEBL “DPL 281 GTO a5

[ &3 cF @z gP - sr+LEBL A&
64 ROH - [C 44 FC?C B2 2% @
a5 "F—17%" 45 GTo a7 g4 -
a5 PROMPT T 46 1 E2=28 25+«LBL @3
67 ASTO B7 . 47 STO B8 86 RCL 81
ag “F-zo7- 48 CHS 87 ®{EY
B2 CF 23 49 5To 81 858 HXY7?
18 PROMPT S@ RCL as 89 5TO &1
ii BSTO i1 51 5TO @5 C 9@ RCL &8
iz FCF? 23 SZ«LBL @2 a9l H{EY
13 SF &1 52 H®EG IMD 9z H{WT
i4 AOFF ar 9z STO &
15 “¥Y—MIM?" 54 ®ER a3 294 RTH

— 16 CF z= 55 RCL 85 as+LEBL &4
17 PROFFT 56 For @i g& RCL @@
i8 FC? 2= S7 XER IMD a7 ABS
i9 S5SF 92 11 ag SF 25
2| FS57 @z 52 FC7? 81 a9 LOG
21 GTO ai 53 HER @83 188 INT
22 STO @a 68 RCL 1@ 181 He>Y
23 “¥-HAXT £1 ST+ @5 182 H=7v7
24 PROMPT &2 RCL @% 183 GTO @6
25 STO B1i &3 RCL B85 1a4+LEL @5
26 HKL=%7 64 HL=%7? 15 1@

27 GTO 8@ 65 GTO 8z 186 -

[C =zs+LBL B1 &6 RCL @i 1A7+LEBL 86
29 "®—MIHT" &7 RCL 8@ 163 5TO as
Z8 PROMPT &8 — 1892 RCL @i
31 ST @as 69 AES 118 RCL B85
22 vH-MAXT- TE LOG 111~
323 PROMPT ¥1 IMT 112 IHNT
34 STO B9 72 18TH 113 1
35 HL{=Y7 72 RCL @1 114 +
36 GTO @@ 74 RABS 115 =
37¥ - ¥5 SF 25 116 S§TO B1i
328 “H-IHC?"~ e LOG 117 -1
32 PROMPT 7 OINT 118 RCL @@
48 H{=@7 TE HIPY 119 RCL a5



1z -~
121 XH<@
122 +
123 IHT
124 RCL
125 =
i1z6 STO
127+LEBL
128 FIX
129 CF
138 ADY
121 ==
BF L1

132 ARC
133 AYI
134 =1
aF -
125 ARC
136 FC7?
137 AYI
138 RAIDY
139 —-18
148 RCL
141 X<
142 =*
143 ET
144 —18@
145 ECL
146 X4L@
147 =*
148 Rt
149 =LY
158 K{»
151 -1
152 H<>»
1533 LOG
154 <@
155 +
156 INT
157 2

H:Kann bei Verzicht auf Ermittlung der Extremwerte

e

i
o

P
~

iz
PLOT
L a7
Eu
FPLOT
L 11
el
Eld

8z

-~
H

ag

=
e
ns
¥
L%
k]

e

- 15 -

158 -
159 STO 12
is@ - R
UHITS=

151 H=87
162 "FE

163 ®=@7
164 1

165 ARCL ¥
166 k3> 4=
167 PRA

168 —148
169 STO @z
178 ASTO B4
171 XROM ~PR
AXIS™

172 FI¥X @
173 CF 29
174 ,1a

175 RCL @1
176 RCL B8
177 -

178 -~

179 sSTO as
196+LEBL B8
181 CLA

182 —140
183 STO @2
124 STO B3
185 FsS? 01
186 GTO @9
187 RCL @g
188 XE& IHD
11

189 RCL @1
198 R{v?
191 GTo 89
192 CLX

193 RCL @6
194 H3>v7?

T D D

E

]
O B ad Tl v (00 00 = i T

(R R A RN VR I AV SO S S VIV A R e

LN
R e e B R I o o IR W o]
PN OIS Mu ) O R YR LV o % I (R

MM
[ R
ol [

Z224
225
226
227
228
229
230
=231
232

233

«LEBL

Ti

)
Do
R

i

-

G
EC
3k
A=ar

L8611
RCL

t]
P

STO

RCL
®EQ

=Rl o]
00

1]

RCL @@
RIY?
ASTO @3
CLx

RCL @1
KW
ASTO &3
RCL &g
RCL 12
1843

P

ACHK

Rt
REGPLOT
RCL 1@
ST+ @s
RCL B9
RCL 8=
HE=y2
GTO a8
CF a1
FI¥ 4
SF 29
ADY

CLD
TONE S
END

entfallen.

In Zeile 131 bzw. 134 entspricht das erste Zeichen dem Byte
@1 bzw. 7C und in Zeile 166 entspricht das letzte Zeichen
dem Byte 07.

%.2.4 Datenspeicherbelegung

00 Ymin
@1 Ymax

@2 nnn,aaa

@3 Druckzeichen

Q4 intern

©5 Hilfsspeicher

06 intern

07 Funktion 1

03 Xmin
09 Xmax

10 Xinc
11 Funktion 2
12 Hilfsspeicher
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3.2.5 Bedienung

Vor dem Programmstart miissen die 2zu plottenden Funktionen
unter globalen Marken im Speicher vorliegen.

Ausfihrung lber das Tastenfeld:

Eingabe: AbschluB Anzeige:
mit Taste:

'XEQ' 'ALPHA' DPLB 'ALPHA' =17

Name der 1. Fktn. 'R/S! F-27?

Name der 2. Fktn. (oder keine Eingabe) 'R/S! Y-MIN?

fur autom. Skalierung , 'R/S!

sonst:

Minimalwert Y 'R/S! Y-MAX?

Maximalwert Y 'R/S! X-MIN?

Minimalwert X 'R/S! X-MAX?

Maximalwert X 'R/S!' X-INC?

Sprungweite oder Sprung-Anzahl n als (n-1)'R/S'

(positiv) (negativ)

Ausfihrung als Unterprogramm:
nm XEQ "DPLBP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs miissen folgende Daten bereitstehen:

Name der 1.Fktn. in Register 07
Name der'2.Fktn. in Register 11

und Flag @1 geldscht
oder bei nur einer Fktn. nur Flag 01 gesetzt
Minimalwert X in Register 08
Maximalwert X in Register 09
X-Inkrement (AQ) in Register 10
fir autom. Y-Skalierung nur Flag 02 gesetzt
sonst Flag 02 geloscht
und
Minimalwert Y in Register 00
Maximalwert Y in Register 01

Bei der Ausfihrung als Unterprogramm miissen alle iibergebenen
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!
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%.2.6 Beispiele

Fktn.: y=1,7:.cos(x) (DEG-Modus)
mit x von @° bis 180° in 7 Schritten
Ai#LBL =KO&" HEQ =DeLEe = PLOT OF KOS
Bz Cis F-1?
81,7 K0S RUN ¥ CUNITS= 1.3 4
B4 # F-27 ¥ OUNITS: Loy
[ ] RUN -2,88 2,64
1-HIN? fmmmmmmmm e ‘
RilK ] :
B-BINY i #
8,06084 RUR &8 x
R-HiAE? . 98 :
158, AGRE RUH 128 *
#-IHL? i58 =
-6, Ba88 RUH 188 =
Fktn.1: yl=sin(x) Fktn.2: y2=}/2-cos(x)]

mit y von -1,5 bis +1,5 und x von ©° bis 360° in 3@°Schritten

ieLEL "5H ¥EG "TPLE" = PLOT OF M
F-17 | BLDT OF 268
5 Ril
B4eLBL "2K3" F-27 g CUHITS= 1.3 4
83 05 25 BN ¥ LUMITES [ 4
8 EHTERt . Y-HIN? -1,58 ]
| 87 B-P -1.5868  RUN frmmmmm e i
i 8% END V-HAR? B . '
| 1,508 RN n "
$-HIN? &8 P
@,8880  RUH 9 : .
E-HAx? 178 !
360,488 RUH 158 .
2-THE? 168 ;
30,8868 RUN 218 . !
45 = ]
78w !
e s !
338 5 {

38
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3.3 Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer
Teilung der Y-Achse

Mit diesem Programm lassen sich ein oder zwei Funktionen mit
normaler Aufldsung in einem Arbeitsgang plotten. Die Y-Achse
wird dabei logarithmisch geteilt. Ihre Skalierﬁng kann will-
kiirlich durch Eingabe oder automatisch vom Programm nach den
ermittelten Extremwerten der Funktion(en) vorgenommen werden.

3.3.7 PAP

identisch mit 3%.71.1 bis Marke 7

\_,@?

"x PLOT OF ";F1

("1 PLOT OF ";F2I

"X FROM ";X1

" TO ";X2

" OF ";AX

"Y (LOGARITHMISCH) »"

T1;m "2
¥1=L0G (Y1)
Y2-=L0G(Y2)

0,168

H=v5-yT

o

n=-168
=-168
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3.%.2 Bendtigter Speicherplatsz

60 Programmregister

12 Datenregister

Wird auf die automatische Ermittlung des Y-Bereiches verzich-

(418 Byte)

tet, kann der im PAP gestrichelte Teil entfallen. Im Pro-. -
gramm konnen dann die Zeilen 82-121, 46-78, 44, 28, 18-21,
16 und 03 ersatzlos geldscht werden.

Es werden dann nur noch 45 Programmregister (313 Byte)

bendtigt. .

3.%.3 Programmlisting

al«LEL "DFL

‘.IJ e
B2 CF 81
C &8z cF &z

[t F_ i?]l
FROMFPT
ASTO av
IIF___E-? kLl
CF 23
PROMPT
ASTO 11
FC? 23
SF &1
AOFF

Pt e e (L ) S
Cof Pl s @ o0 0 =d T

-
[ )

CF 22

PROMFT
FC? 22
5F @2

Fs? az
21 GTO B1
22 570 &g

b
=

Pl ot e
R

23 "Y-MART?"

24 PROMPT
25 s5To a1
265 Hi=Y7T

27 GTOo .

C 2zs+LeL Bi
29 “H-_MIN?"

28 PROMPT
21 5TO A8

32 R-MAXRT"

33 PROMPT
34 sTO @3
35 $<=¥7
25 GTO pa

J—
e

L

R i

Gl

PROMPT

“Y-MIHZ-

“R-INCT?™

—

N

48 Hi=@7
41 -
42 STO 1@
43+LBL “DPL
1
44 FC?C a2
45 GTO @7
46 1 E98
47 STO 2@
48 CHS
49 STO B1
58 RCL @88
51 STO 85
S2eLEL BZ
53 XE@ IND
a7
54 XEQ @83
55 RCL B85
56 FC7? @i
57 XE@ IND
11
58 FC? 81
S9 XE@ @3
68 RCL 1@
61 ST+ B5
&2 RCL @9
63 RCL @S
64 Ri=v¥7?
65 GTO B2
66 RCL @1
67 RCL 0@

&9 LOG

va INT

71 18TH
72 RCL 81
73 LOG

4 IHT

T R®R4EFY
TH REYT?

7 GTO G4
78 GTo as
TO#LEL @8
g8 6

81 ~
oZ+LEBL G3
83 RCL @i
24 HIEY
85 H*YT?
g5 STO B1
87 RCL @@
58 H<>Y
g9 HLYT?
a@ STO. 88
a1 RTH
azZ+«LEL @4
a2 RCL 08
94 LOG

95 IHMT

A5 KLY
A7 H=YT
9g GTO @&
So+ BL @5
iga 18

181 -
182+LEL 85
183 STO A5
184 RCL &1
185 RCL B85
186 -~

167 IHT
168 1

189 +

1168 *

111 STo Bi
112 -1

113 RCL @&
114 RCL 85
115 -

116 ®K<@?



135
136
137

133
129
146

141
142
143
144

ARCL 87
AVIEHW

“{ PLOT

ARCL 11
FC? @81
AYIEW
ADY

¥ FROM

ARCL @8
AVIEW
- TO

ARCL @9
AVIEM
: OF

ARCL 1@
AYIEW
ADY

% <LOGH

RITHMISC

145
146
147
148

“EH>
PRA

SCI 1
RCL @8

149
1586
151
152
153
154
155
156
157
158

20 -

HCH

16
SKPCHR
ECL 81
AL
AnY

[ Ill
ACAH

821

159«LEBL @2

166
161
152
163
164

Lo ]

185

ACH
ISG =
GTO &=
l:III
ACAH
ADY
168
RCL &1
LOG

186
137
185
189
1356
121
i9z
193
194
1395
136
197
198

RCL &1
BLY7? :
GTO 1&
CL*
RCL A&
HeY7?
GTO 148
RCL 8%
*

RCL &z

STO @z

1299+LEL 18

ZR6
2|l
=y

28z
283
Z2@84
285
ZRG
8y
z2as
Za9
218

211

212
Z213
214
215
Z1le
Z17
218
Z19
2z24d
221
222
223

RCL B%&
XE@ IHI

LOG
RCL 88
HEY7?
STO a3
CLX
RCL B8i1
HLY7?
ASTO &3
ROH
REGFLOT
RCL 15
ST+ B8
RCL @9
RCL Az
wn<=Y"7
GTO &89
CF a1
FIA 4
RDY
CLD
TONE 5
EMD

['Kann bei Verzicht auf Ermittlung der Extremwerte entfallen.

In Zeile 126 bzw. 129 entspricht das erste Zeichen dem Byte
21 bzw. 7C und das letzte Zeichen in Zeile 145 dem Byte 7D.

3.3.4 Datenspeicherbelegung

Die Speicherbelegung ist identisch mit der unter 3.1.4 .
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3.3.5 Bedienung

Vor dem Programmstart miissen die zu plottenden Funktionen
unter globalen Marken im Speicher vorliegen. Wegen der
logarithmischen Teilung der Y-Achse kdnnen nur Werte > @
fiir Y zugelassen werden.

Ausfilihrung iUber das Tastenfeld:

Eingabe: Abschlull Anzeige:
‘ mit Taste:

'XEQ' 'ALPHA' DPLY : 'ALPHA' F-1?

Name der 1. Fktn. ’ 'R/S" F-27

Name der 2. Fktn. (oder keine Eingabe) ~'R/S' Y-MIN?

fir autom. Skalierung : - 'R/S!

sonst: “

Minimalwert Y (20) 'R/S* Y-MAX?

Maximalwert Y (30) : 'R/S' X-MIN?

Minimalwert X ) 'R/S!' X-MAX?

Maximalwert X . 'R/S' X-INC?

Sprungweite oder Sprung-Anzahl '‘R/S!

(positiv) (negativ)

Ausfiihrung als Unterprogramm:
nm XHEQ "DPLYP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs missen folgende Daten bereitstehen:

Name der 1.Fktn. in Register 07
Name der 2.Fktn. in Register 11

. und Flag 01 geldscht
oder bei nur einer Fktn. nur Flag 01 gesetzt
Minimalwert X in Register 08
Maximalwert X _ ' in Register 9
X-Inkrement (2@) ‘ in Register 10
fir autom. Y-Skalierung ’ nur Flag 02 gesetzt
sonst Flag 02 geldscht
und .
Minimalwert Y (30) in Register 00

Maximalwert Y (3>0) in Register 01
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Bei der Ausfiilhrung als Unterprogramm miissen alle {ibergebenen
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!

3.3.6 Beispiele

Fktn.: y=2Ix|+10
mit x von -6 bis 10 in 11 Schritten

B{#LBL -ZRBE- ¥ER “DBPLY" + PLOT OF 2883
82 fBS F-i7
gz 2085 RUK % FROM .88
84 % F-27 0 18,68
5 i@ » RUM OF 1,43
8 + -HIH?
87 END Rl ¥ {LOGARITHHISCH} +
R-HTEe 1,8+81 3. 8481
-6, BREE  RUH I I
$~HAx7 .
ig, 8088 RUK "
¥-1HC? : .
"11:3‘336 Ri_!ﬁ z
Fktn.1: yl1=2-x y2=10*/ 10
mit y von 1 bis 20 und x von 1 bis 10 mit einer Schrittweite
von 4
BI+LBL 7% gEQ “DFLY" * PLOT OF 2%
Az 2 F-1? ! PLOT OF 4/
B3 # 25 RUH :
84 RTH F-27 % FROM 1,08
BSHLEL =t/ 7 R 0 18,88
8 18 y-KIHT 0F 1,68
a7 ¢ 1,B888  RUM
85 18ty Y-HAR? ¥ {LOGARITHRISCH} +
A9 EHD 28. 8886 RLH {,B+A8 2.8+
¥-HIH? 1 :
1.B888 R v
H-HRE? : "
18,8668 RUN ‘ :
g-THD? : .

1,8668  RUM ; ¥
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3.4 Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer
Teilung der Y-Achse und Bezifferung der X-Achse

Mit diesem Programm lassen sich ein oder zwei Funktionen mit
normaler Aufldsung in einem Arbeitsgang plotten. Die X-Achse
wird in der gleichen Weise beschriftet wie beim originalen
Plottprogramm des Thermodruckers. Die Y-Achse wird logarith-
misch geteilt. Ihre Skalierung kann willkiirlich durch Ein-
gabe oder automatisch vom Programm nach den ermittelten Ex-
tremwerten der Funktion(en) vorgenommen werden.

3.4.1 PAP

identisch mit 3.1.1 bis Marke 7 I-Reg.12-Hilfsspeicher

! a~-Alpha Register
b-Druckerbuffer

"x PLOT OF ";F1

+

¥
I=INT(X)-2
a="X (UNITS= "

"| PLOT OF ";F2

a;n) *n
"Y (LOGARITHMISCH) ="

-"

Y1=1L0G(Y1)
Y2=1.0G(Y2)

0,14
Y2-Y

@__

YT
=-14Q

H=
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3.4.2 Benotigter Speicherplatz

65 Programmregister
1% Datenregister

Wird auf die automatische Ermittlung des Y-Bereichs verzich-

(449 Byte)

tet, kann der im PAP gestrichelte Teil entfallen. Im Pro-
gramm konnen dann die Zeilen 82-121, 46-78, 44, 28, 18-21,

16 und 03 ersatzlos geldscht werden.

Es werden dann nur noch 49 Programmregister (342 Byte)

bendtigt.

3.4.% Programmlisting

Ai+LEL
YE-

@z CF @i
[@2 CF B2

B4 AOH

85 “F-17"
@6 PROMPT
a7 ASTO @87
ag “F-27"
B9 CF 23

PROMPT
ASTO 11
FC?* 23
5F @ai
RAOFF

Y MIHT

CF 22
FROMPT
FC? 22
SF 82

256
=y

F5? @z
GTO A1
STO O

"Y—MAKT "

PROMPT
5TO @1
KL{=Y7

GTO @

Zo+LEBL 61

25

"H-MIMT?




PROMPT
STO B8
=H—-MAXT"
FROMPT
STD @9
HE=¥7
GTO 96
“H—IHC?"
PROMPT
HE=@7

>
STO 1@

43+LEBL “DPL

YBP-
C a4

45
45
47
48
49
s@
51

FC?C B8z
GTO 87
1 ES83
STO 88
CHE

S5TO @1l
ECL B85
5Ta @5

Sz+LEL B2

53

a7
54
55

| 78

#ER IHD

HERQ @3
RCL &5
FC7? @l
HER IHD

FC7? 81
HER A3
RCL 1@
ST+ @As
L @3
RCL B85
Ha=Y7"
CTO a2
RCL &1
RCL @@
LaG
IHT
181X
RCL @i
Lo
IHT
LY
H=y7
GTO a4
GTO A5

vI+LEL G4

ae
=21

5]

-
Fs

32«+LEBL &3

a3
24
a5

RCL A1
KDY
K7
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85 S5TO 81
87 RCL @B
88 H{xY
89 XL{¥7?
Q@a 570
91 RTH
a9z+LBL
93 ECL
94 LOG
895 INT
96 HKLEY
a7 X=¥7
92 GTO @8c
99+LBL a5
iaa 168

igl -
182+«LBL 85
183 STO a5
184 RCL @1
185 RCL &35
186 -

187 IHT

18g 1
-+

E

STO &1
-1

RCL 8o
RCL @5
Fa

wmiay

+

INT
RCL A5
#*

57O ag

]
)

ool
3

[y
=

o ok e ok ok [k ok ke ok ok ek ok
[ b ok ok ok ok ok ek ok ek fok
O30 00 =) O O B G I o 0

My
e

“12z+LBL @7

123 FIX @
124 CF 12
125 ADY

126 == PLOT
aF =

127 ARCL &7
128 AVIEHW
129 "1 PLOT
oF -

138 ARCL 11
131 FC? @1
132 AYIEW
132 ADvY

134 -1@

135 RCL @8
136 ®<@7?
137 *

138 Rt

139 —-1@

14@ RCL B2
141 x<@7
142 *

143
144
145
146
147
148
145
15@
i51
i5z
153
154

155

D=

156
157
158
159
168
icl

1&2

163

ot
BnL4y?
HLPY
-1
HL»Y
LOG
=L@
+
IMT

=

S5TO 12
“H CUMIT

X=@7
L ‘__E u
®=a7

i

ARCL ¥
ll'__} qul
FRRA

=% <LOGH

EITHHMISC"

164
165
166
167
168
169
178
ivi1
172
173
174
175

176

177

“EH> 3
PRA

SCI 1
RCL @@
ACH

&
SKPCHR
RCL @1
ACHK

ADY
IIIII
ACA

817

1¥v8+«LEL BB

179

184

181
182
183
184
185
186
1287
188
189
198
191
192
193
194
195
19&

ACA
ISG X
GTO 88
llIll
ACA
ADY
14
RCL @1
LOG
STO 81
RCL @0
LOG
STO B8

-

STO a5
FI1I® &
CF 249

127+«LBL G%

198
199

CLA
—-1i48




ZE@E STO G2 217 RCL &2 234 -
281 STOo as 218 - 235 ACH

282 FS? @1 219 STo B2 236 BT

2683 GTO 1@ zzra+«LEBL 18 237 REGPLOT
A4 RCL G5 221 RCL B8 238 RCL 18
285 HEQ IHD 222 HER IHD 239 5T+ @as
i1 ar 248 RCL a9
265 LOG 222 LOG 241 RCL as
SEF RCL B Zz4 RCL B&8 247 Hi=Y¥7?
ZEE HIY7? 223 Kr¥? 243 GTO A9
289 CTO 16 226 ASTO 83 244 CF @1
216G CL¥ 227 CL¥ 245 FIX 4
211 RCL &B 228 RCL @1 246 SF 29
212 HEy? Z29 KHLY¥7? 247 ADY

13 GTO 1@ 238 ASTO 63 248 CLD

2i4 - 231 RCL @& 2439 TOME S
215 RCL @5 232 RCL 12 258 END

216 * 233 1815

H:Kann bei Verzicht auf Ermittlung der Extiemwerte entfallen.

In Zeile 126 bzw. 129 entspricht das erste Zeichen dem Byte
@1 bzw. 7C und das letzte Zeichen in Zeile 161 bzw. 164 dem
Byte 07 bzw. 7D .

3.4.4 Datenspeicherbelegung

Die Spéicherbelegung ist identisch mit der unter 3.2.4 .

3.4.5 Bedienung

Vor dem Programmstart milssen die zu plottenden Funktionen
unter globalen Marken im Speicher vorliegen. Wegen der
logarithmischen Teilung der Y-Achse kOnnen nur Werte > @

fiir ¥ zugelassen werden.

Ausfiihrung liber das Tastenfeld:

Eingabe: AbschluB Anzeige:
mit Taste: '

'XEQ' 'ALPHA' DPLYB 'ALPHA' F-1?

Name der 1. Fktn. 'R/S! F-27

Name der 2. Fktn. (oder keine Eingabe) 'R/S! Y-MIN?

fir autom. Skalierung 'R/S!

sonst:

Minimalwert Y (20) 'R/S! Y-MAX?

Maximalwert Y (20) ' '‘R/S! X~MIN?

Minimalwert X 'R/S! X-MAX?




- 27 -

Maximalwert X : 'R/S! X-INC?
Sprungweite oder Sprung-Anzahl 'R/S!
(positiv) (negativ)

Ausfiihrung als Unterbrogramm:
nm XEQ "DPLYRBP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs miissen folgende Daten bereitstehen:

Name der 1.Fktn. in Register 07
Name der 2.Fktn. in Register 11

' und Flag 01 geldscht
oder bei nur einer Fktn. nur Flag @1 gesetzt
Minimalwert X in Register 08
Maximalwert X in Register 09
X-Inkrement (>0) in Register 10
fir autom. Y-Skalierung nur Flag 02 gesetzt
sonst - Flag 02 geldscht
und
Minimalwert Y (20) » in Register 00
Maximalwert Y (20) in = Register 01

Bei der Ausfihrung als Unterprogramm missen alle {ibergebenen
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!

%2.4.6 Beispiele

Fktn.: y=2-x|+10 '
mit x von -6 bis 10 in 11 Schritten

B14LBL "2ABS" ¥EG “DPLYE x PLOT OF 2085
2 ABS F-17
3; pes 2083 RUN % CUNITS= E 1,3 4
o F-2? ¥ <LOGARITHHISCHY +
75 18 RUA 1,8481 3.6+1
8 + Y-HIN? : [emmmmmmmmm oo e gt
87 END RUH -68 :
£-HIN? -4 s
-6,6688  RUM -3 .
$-HAE? -6
18,0988  RUH -2x
B-HC? i3 =
-11.8088  RUN 7 :
"
% :




- 28 -

Fktn.1: y1=2+x Fktn.2: y2=10%/10
mit y von 1 bis 2@ und x von 1 bis 10 mit einer Schrittweite
von 1
| e $EQ "DPLYE" = PLOT OF 24
Ei*is “ F-17 it | PLGT OF 1/
Bl % 7 RUK
B4 BTH F-2% ¥ O(UHITS=E -1.> ¢
BSHLEL 4o 1y R ¥ {LOGARTTHAISCH +
% 18 $-HIN? i, 6468 2,040
87 1,888 RUK i e I
Bg 16%% ¥-HAR? i -
83 END 26,8088 RUR @ o
£-HIN? 38 :
1,8608  RUM 44 i "
H-HAH? 58 : x
18,2888 RUM ] : .
8-THE? 78 ; :
» 1,0808  RUN 88 :
38 ! ®
188 :

2.5 Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer
Teilung der X-Achse

Mit diesem Programm lassen sich ein oder zwei Funktionen mit,
normaler Aufldsung plotten. Die X-Achse wird dabei logarith~h
misch geteilt. Die Skalierung der Y-Achse kann durch Eingabe
oder automatisch vom Programm nach den ermittelten Extrem-
werten der Funktion(en) vorgenommen werden.

3.5.1 PAP

identisch mit 3.1.1 bis Marke 1 I-Reg.12-Hilfsspeicher

K=" 13- "
Js X

Error

[X= 110G (x1)-10G (x2)I |

[ ax/ =

2>

N?

Error
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+ ——— e — — — —
|

v I 2
AX=AX-1 %X: IY1-Y2| ;
I=X/AX (X=INT(LOG(X)) |

ly=10/x |

.
|
-
!
|
/
\

- ~ _ /—_———\;——_-
|82 | X=INT(LOGIY1D),
| H=X1 ll v
' Y1=1E90 | Ere- P8 XY >
| . | L l.._ _ S
i S
r—éng_@iA_ L ’:';r\x— ——————— ’
ftal®  mome— r - -
TR A=Y |
| [ X=K | 'Y2=H(INT(Y2/H)+1) |
|
| Tl PSSV B
' v PR
| ;T—;—_“ <~ X<Q \)—J——-\
| 42 ~2TY - v
| Al i X=X=1l
W2 <17 P \ Syl
I ~y 7 1 ¥1=HINT(X) ,
XK ®
1wl
I uj_ A "x PLOT OF ";F1
M= T
I 3
U3

"X (LOGARITHMISCH) {"
"FROM ";X1
"o MiX2

"i) "l PLOT OF ";F2
< xayps- e —
J——I
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[n=(X-¥1)H-n|

3.5.2 Bendtigter Speicherplatz

58 Programmregister (400 Byte)
14 Datenregister

Wird auf die automatische Ermittlung des Y-Bereiches ver-
zichtet, kann der im PAP gestrichelte Teil entfallen. Im
Programm kdnnen dann die Zeilen 91-143, 55-87, 53, 28, 18-21,
16 und @3 ersatzlos geldscht werden. Die Zeile 180 (XEQ 04)
ist zu 1loschen und durch die Folge:

RCL 1@ INT RCL 12 == RCL 08 LOG + 10/X 8T0 13

zu ersetzen.

Es werden dann nur noch 41 Programmregister (283 Byte)
bendtigt.




3.543 Programmlisting
ai+LEBL "“IIFL

by
=}

[ 83
@ 4
85
=1
a7
Ba
CE

M
e
n i)

=27

CF 61
CF o=z
AOHN
“F—l-?"
PROMFT
ASTO 87
L F_E-? s
CF 23
PROMFT
ASTO 11
FC? 23
SF @1l
AOGFF
"Y-MIH?"
CF 22
PREOMPT
FC? 22
SF Gz
FS57 @z
GCTO 81
ETO Aag
“N—-MAXT7™
FROMPT
STO @it
RnL=7
GTDO ag

L zg+«LBEL B1

293
za
31
32
323
24

"H-MINTS
FROMPT
5TO 85
LOG
"H-HMAET"
FPROMFT
570 ag
LaG
na=Y7?
GTO an

CHE

= Nﬂ? 3
PROMPT
XLi=87
1

1

5T0 14
-~
STO 12

S&a«+«LBL "IiFL

:_‘{Fp =
51
52

[ 53
54
T ss

1 EZ
ST 18
FC?C @z
GTO 8as
1 ESH

56 STOQ &4
57 CHS
53 &STG 21
52 RCL &s
&8 STO 85
&l+LEL 82
&2 HKEQ @4
&3 XER IMND
ay
&4 HER @3
&5 RECL 13
65 FC? 81
&Y REG IHD
i1
68 FC7? @i
63 XER @3
Fa IsG 16
1 GTOo @z
2 RCL &i
T3 ECL &8
4 -
75 HELS
Y6 LOG
77 IHMT
v8 latH
73 RCL 81
28 AES
81 SF 25
g2 LOG
83 IWT
24 HLFY
85 H=¥7T
g6 GTO A3
8y GTO @&
go«LBL &2
29 a
=1 B
Si«LBL B3
9z RCL &1
93 HKLiFY
Q4 HEY?
95 STO @i
96 RECL 88
DY HMLEY
g H4Y7T
99 ST 8@
188 RETH
lal+LEBL B4
182 RCL 18
182 IHT
1G4 RCL 12
185 =*
185 RCL &2
187 LOG
i@ +
189 18+x
i1 ST 13
111 ETH

- 3] -

113
114

b ok ok
ok ek ok ook
R |

113
1zd

122
123

125
126
127
128
123
1326
131
132
133
134
135
136
137
138
135
148
141
14z

| 143

124+LEL

11zZ+-LEL B85

RCL @@
ABS
SF 25
LOG
INT
REY
Kev?

GTO 67

121i+LBL G&

i@
-

SETO
ECL
ECL
-
IMT
i

+

#
570 &8i
-1

ECL aa&
ECL B85
-

neBaz?

4

IHT
ECL 85
ES

5T0O B84

Dl A R
LI e ]

144+ BL &5

145
146
147
1452
oF

149
154
151
oF

152
153
154
155
156

5CI =2
CF 12
ADY

"= PLOT

ARCL G7
AVIEHR
1 PLOT

o

ARCL 11
FC? @i
AYIEW
ADY

A <LOGH

RITHMISC™

157
152
159
168@
161
162
163
164
165
166

L1l '_H } ‘1. (1]
PREA
*“FREOM
ARCL &3
AVIEN

- T‘:l g
ARCL @9
AYIEW
AnY
-165
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167 STO 82 185 FS57 @i 23 RCL 13
168 ASTO a4 186 GTO 18 284 REG® IHMD
159 XROM “PR 137 RCL 13 ar

AXIS" 128 XEGQ IMD 285 RCL 8@
178 ,1&8 11 286 K37
171 RCL 81 189 RCL &1 207 ASTO 83
172 RCL @@ 198 HLY7? 288 CLX

173 - 191 CTO 1& 289 RCL @1
174 - 192 CLX 218 XLY7
175 STO 85 193 RCL 8& 211 ASTO A3
176 RCL 1@ 194 HM>YW7 217 RDH

177 FRC 195 GTO 1& 212 REGFLDT
173 STO 18 1956 - 214 ISG 1@
179+LBL 8% 197 RCL as 215 GTO a9
>ig@E HEG B84 1958 * ' 2ia CF @1
121 CLA 199 RCL 8z Z17 FI® 4
182 —168 zea@ - Z1ig8 ADY

ig2Z STO &2 ZE1 STO @2 219 CLD

154 S5TO B3 ZAZ+LBL 16 228 TOME S

221 EHD

[Kann bei Verzicht auf Ermittlung der Extremwerte entfallen.

In Zeile 148 bzw. 151 entspricht das erste Zeichen dem Byte
21 bzw. 7C und das letzte Zeichen in Zeile 157 dem Byte 07 .

%.5.4 Datenspeicherbelegung

00 Ymin 05 Hilfsspeicher 10 Anzahl-Spriinge
01 Ymax @6 intern 11 Funktion 2

@2 nnn,aasa : @7 Funktion 12 Hilfsspeicher
©®3 Druckzeichen 8 Xmin 1% "

o4 intern 29 Xmax

%3.5.5 Bedienung

Vor dem Programmstart miissen die zu plottenden Funktionen
unter globalen Marken im Speicher vorliegen. Wegen der loga-
rithmischen Teilung der X-Achse kdonnen nur Werte ~@ fir X
zugelassen werden.

Ausfiihrung liber das Tastenfeld:

Eingabe: ’ AbschluB  Anzeige:
mit Taste:

'XEQ' 'ALPHA' DPLX "ALPHA' F-1?

Name der 1.Fktn. 'R/S' F-2?

Name der 2.Fktn. (oder keine Eingabe) 'R/S! Y-MIN?
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Flir autom. Skalierung 'R/S!

sonst:

Minimalwert Y 'R/S! Y-MAX?
Maximalwert Y , 'R/S! X-MIN?
Minimalwert X (20) 'R/S! X-MAX?
Maximalwert X (>0) 'R/S!' N?
Sprung-Anzahl n (31) 'R/S!

Ausfiihrung als Unterprogramm:
nm XEQ "DPLXP"

Zum Zeitpﬁnkt des Aufrufs miissen folgende Daten bereitstehen:

Name der 1.Fktn. in Register 07

Name der 2.Fktn. in Register 11
und Plag 01 geldscht

oder bei nur einer Fktn. nur Flag 01 gesetzt
Minimalwert X (>0) in Register 08
Maximalwert X (>0) in Register 09
Sprung-Anzahl n als (n-1) in Register 10
[log(Xmax)-log(Xmin)|/(n—4) ' in Register 12
fliir autom. Y-Skalierung nur Flag 02 gesetzt
sonst: Flag 02 geldscht
und
Minimalwert Y in Register 00
Maximalwert Y in Register 01

Bei der Ausfiihrung als Unterprogramm milssen alle ilibergebenen
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!

3.5.6 Beispiele

Fktn.1: y1=5(1-e~%/10) Fktn.2: y2=2-log(x)
mit x von @,1 bis 100 in 8 Schritten

Bi4LBL “5er 89 5

8z 1@ 18 *

a3/ 11 RTH

B4 Ef¥ 12+LBL =2L0-

@5 174 13 LOG

86 CHS 14 2

87 i 15 %

B3+ 16 END




KEQ “DPLE- = FLOT OF Se
F-i% | PLOT OF 2L0
Se RUH :
F-27 3 (LOGARITHMISCH: ¢
2L0 RUN FROM 1.88E-1
Y-HIN? 70 1,80E2
RUH
-HIN? ¥ (UHITS= 1.3+
1666  RUH -3, 08 5. @8
K-MAx7 1 i
198.8088  RUH i z
H? .
g,0068  RUH ; ‘!
Fktn.: y=1-e %
mit y von @,5 bis 1 und x von 1 bis 10 in 6 Schritten
A14LBL el #EE “DPLE" = PLAT OF eX
A2 Ef¥ F-17
#3 174 e} RUH X {LOGARITHRISCH: 4
B4 1 F-22 FROW 1.88E8
85 - RUK T0 1.88E1
§6 CHS Y-HIN?
7 EHB 5888 RUM ¥ (UHITS= 1.2 4
¥-HAx? 8,58 i.08
i @BAR  RUK I !
¥-HIN? z
1,888 RUH s
A-HAR? x
18,8868  Rod ¥
H? x
6.8888  RUH B
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3.6 Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer
Teilung beider Achsen

Mit diesem Programm lassen sich ein oder zwei Funktionen mit
normaler Aufldsung in einem Arbeitsgang plotten. Beide Achsen
werden dabei logarithmisch geteilt. Die Skalierung der Y-Achse
kann durch Eingabe oder automatisch vom Programm nach den
ermittelten Extremwerten der Funktion(en) vorgenommen werden.
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3.6.71 PAP

identisch mit 3.5.1 bis Marke 8

"x PLOT OF ";F1

" PLOT OF ";F2

¥
"X (LOGARITHMISCH) 4"
"FROM " ;X1
nopo 0 ;X2
"y (LOGARITHMISCH) -»'"
;" "sY2
" ‘ ______________________ ' 1"
Y1=LOG(Y1) :
Y2-1.0G(Y2)
0,168
H=v3-y7

aber: TI-Reg.04
K- " 06

[n=(X-YDH-n]|

[ ¥-1.06 ()
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3.6.2 Bendtigter Speicherplatz

65 Programmregister (449 Byte)
12 Datenregister

Wird auf die automatische Ermittlung des Y-Bereiches ver-
zichtet, kann der im PAP gestrichelte Teil entfallen. Im

Programm konnen dann die Zeilen 88-13%8, 55-84, 53, 28, 18-21,

16 und @3 ersatzlos geldscht werden. Die Zeile 197 (XEQ @4)
ist zu ldschen und durch die Folge:
RCL 10 INT RCL @4 = RCL 08 LOG + 10/X STO 06

zu ersetzen. ;
Es werden dann nur noch 49 Programmregister (339 Byte)
benotigt.

3.6.3 Programmlisting

@i«LEL “OFL 36 LOG 69 XER B3
e 37 HL=YT 78 ISG 1@

az CF &1 282 GTO A 71 GTO B2
[ a3 CcF &= 33 - ¥2 RCL 81

a4 AOM 48 CHS 73 RCL @@

as “F—17" 41 = HT" 74 -

@5 PROWMFT 42 PROMFPT 75 LOG

@7 ASTO B7 43 ¥<{=@87 76 IMT

ags “F-z7" 44 1 ¥V 1@t

63 CF =23 5 1 78 RCL @i

18 PROWMPT 46 - 79 LOG

11 ASTO 1t 47 STO 1@ s IMT

12 FC? 23 48 - 81 MY

12 SF @i 49 STO 64 82 X=*¥Y?

14 AOFF S@+LBL “DPL 83 GTO as

15 “Y—HMIH?" LP- | 284 GTO B85
[ 18 cF 22 51 1 E3 85+LEL 88

17 PRONMPT 52 ST~ 1@ 86 @

18 FC? 2E [ 53 FC?C @2 87 s

19 SF @2 S4 GTO @S SE«LBL B3

28 F57 @2 [ 55 1 E98 89 RCL @i

21 GTO @1 56 STO 0@ 98 MY

2 STO aa@ 57 CHS 21 HrYT

2Z y-HMART" 58 STO @1 9z STO 81

74 PROWMPT 59 RCL B8 9Z RCL Ba

75 STO a1 68 STO a5 94 KLY

26 HI=Y7 C1+LEBL B2 95 K{YT

27 GTN @@ 62 XER 84 & STO Ba
[ 25+LBL 81 63 MER IMD 97 RTH

29 “H-HIHZ" a7 ageLBL @4

3G PROMPT 64 XE@ @83 99 RCL 1@

21 STO @as 65 RCL 86 18G IMT

22 LOG 66 FC? @i 181 RCL @4

2ET R-MART" 567 ¥EQ@ IMD 182 *

24 PROMFPT i1 183 RCL a8

25 STO @9 68 FC? @i 184 LOG
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185 + 1S58 Anv : 195 5STO 1@
186 181X 151 =¥ <LOGH ig&s+LBL 18
187 STO QA6 RITHMISC™ =197 HERQ &4
188 RTH 152 “FH> 4+~ 192 CLA
18%3+LBL 85 153 PRA 199 —-1&8
118 RCL QA8 154 ~FROM = 288 STO az
111 LOG 155 ARCL B8 281 STO &a3
112 IHWT 156 AVIEW 2Bz FS7? Al
113 HEL>Y 157 =~ To - B3 GTO 11
114 H=¥7 158 ARCL B89 284 RCL @&
115 GTO &7 159 RAVIENW 285 XEE IHD
116+ BL 85 . 168 ADY i1
117 18 161 =¥ <LOGH 286 LOG
118 - RITHMISC™ 287 RCL A1
119+LBL @7 162 “FH> == AR HIY?
128 STO A5 163 PRA 29 GTOo 11
i21 RCL 81 164 SCI 1 218 CL¥
122 RCL a5 165 RCL B4 211 RCL Q6
123 - ' 166 ACH . 212 H>¥7?
124 IHT 167 18 Z13% GTO 11
125 1 168 SKPCHR 214 -
126 + 169 RCL 81 215 RCL a5
127 * 178 ACE 216 *
128 STO @i 171 ADY 217 RCL Az
iz29 —1 - i7z =1I- 212 —
138 RCL B@ 172X ACH 219 STO AZ
131 RCL A5 174 =-—x ZZa+LBL 11
132 - 1753 821 221 RECL BAc
133 XL{87? 176+ BL a9 222 XEG IND
134 + 177 ACAH ay
135 IHT 178 ISG ¥ 223 LOG
136 RCL a5 179 GTo a9 224 RCL B&
137 * . 12868 =1- iRk i
| 138 STO 88 121 ACAH 226 ASTO 83
139+ BL A= 182 ADY 227 CL¥E
146 SCI 2 183 , 168 228 RCL At
141 CF 12 1824 RCL Al 229 E4¥7?
142 ADY 185 LOG 238 ASTO a3
143 == PFPLOT 186 STO @i 231 RIH
oF - 187 RCL @B 232 REGPLOT
144 RRCL A7 188 LOG 233 Is5G 18
145 RAYIEH 189 STO G& 234 GTO 1@
146 =1 PLOT 198 — 2259 CF &1
oF - . isl ~ 23& ADY
147 ARCL 11 192 STO A5 2R7 FIX 4
148 FC? @1 193 RCL 1@ 228 CLD
149 AYIEHW 194 FEC 239 TOME S
248 EWD

ﬂ:Kann bei Verzicht auf Ermittlung der Extremwerte entfallen.

In Zeile 14% bzw. 146 entspricht das erste Zeichen dem Byte
@1 bzw. 7C und das letzte Zeichen in Zeile 152 bzw. 162 dem
Byte @7 bzw. 7D .




%2.6.4 Datenspeicherbelegung

Q0 Ymin Q4 Hilfsspeicher
01 Ymax 05 "
02 nnn,aaa 06 "
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@3 Druckzeichen @7 Funktion 1

3.6.5 Bedienung

08
29
10
11

Xmin

Xmax
Sprung-Anzahl
Funktion

Vor dem Programmstart miissen die zu plottenden Funktionen
unter globalen Marken im Speicher vorliegen. Wegen der loga-
rithmischen Teilung beider Achsen kOnnen nur Werte > @ zuge-

lassen werden.

Ausfiihrung iiber das Tastenfeld:

Eingabe:

'XEQ' 'ALPHA' DPLL
Name der 1.Fktn.

Name der 2.Fktn. (oder keine Eingabe)

Fir automatische Skalierung
sonst:

Minimalwert Y (@)
Maximalwert Y (30)
Minimalwert X (0)
Maximalwert X (20)
Sprung-Anzahl n (1)

Ausfilhrung als Unterprogramm:

nm XEQ "DPLLP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs milissen folgende

Name der 1.Fktn.
Name der 2.Fktn.

oder bei nur einer Fktn.
Minimalwert X (20)
Maximalwert X (20)
Sprung-Anzahl n als (n-1)
| log(Xmax)-log(Xmin)| /(n-1)

in
in
und
nur
in
in
in
in

AbschluB Anzeige:
mit Taste:

"ALPHA' F-1?
'R/S! F-2?
'R/S! Y-MIN?
'_R/S'

'R/S" Y-MAX?
'R/S' X-MIN?
'R/S! X-MAX?
'R/S" N?

1 R/S L}

Daten bereitstehen:

Register 07
Register 11
Flag 01 geldscht
Flag 01 gesetzt
Regisfer 08
Register 09
Register 10
Register 04
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fiir gutom. Y-Skalierung nur Flag 02 gesetzt
sonst: Flag 02 geldscht
und

Minimalwert Y (20) in Register 00
Maximalwert Y (~0) in Register 01

Bei der Ausfiihrung als Unterprogramm miissen alle ilibergebenen
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!

3.6.6 Beispiele

Fktn.: y=4(1—e_x/1®)+1
mit x von 1 bis 100 in 9 Schritten

BI+LBL "4e : SE@ "DPLL" = PLOT OF 4e
82 CHS F-17
83 1ia e RUH ¥ (LOGARITHWISCH> 4
84 7 F-27 FROM 1.@RER
5 EtX RIM T0 1,80E2
86 1 Y-HIN?
87 - . RUN ¥ {LOGARTTHHISCHY
B8 -4 T AN 1,8+89 5, B+
89 * i.8608  RUN I I
18 1 ' %-HAx? :
1+ 1A@,8888  RUH s
12 ERD H? ¥
9,8008  RUM

Fktn.1: y1=0,3 x Fktn.2: y2J§§
mit y von ©,01 bis 1 und x von @,7 bis 12 in 6 Schritten
BI+LBL *3%° : XER "DPLL" « PLOT OF 3¢
g .1 F-17 | PLOT OF 8%
61 * k4 RUH
24 RTH F-27 ¥ {LOGARITHHISCHY 4
B54LBL "5%" 153 Rill FROM 1,88E-1
86 SORT F-KIH? T0 1,28E1
g7 18 .Bip@  RUM
8 v §-HAK7 ¥ {LOGARTTHHISCHY *
89 EHD 1.8888  RUH 1,8-82 1, B+80

4-HIN? I I

.iees  RUM s
¥-HA%? i
12,8888  RUN I
H? ; 5

f.0B68  RiH i
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3.7 Ergdnzung zu den Programmen

Die Programme 3.1 bis 3.6 liefern bei der Ausgabe mit dem
Drucker HP82143A folgenden 'Kopf'.

Bsp.: « PLOT OF SIH

{ PLOT OF COS

Dieser Ausgabekopf hat den Vorteil recht wenig Speicherplatz
zu beanspruchen, was mit einem kleinen Schonheitsfehler er-
kauft wird. Der korrekte Ausgabekopf miiBte wie folgt aussehen

BSPe: oo oF s

i PLOT OF COS

Wer diesen Ausgabekopf wiinscht, muB in den Programmen nach-
tréglich folgende Korrektur ausfiihren:
die Zeilenfolge

*{ PLOT OF =
RRCL 11

For ol
AYIEM

10schen und dafiir die Zeilenfolge

F57 84
L7614

19
BLDSPEC

BLDSPEC
LASTH
BLIEPEC
LASTY
BLDSPEC
ACSPEL
* FLOT OF -
ARCL 11
RCR
PRBUF
#BL 14

einfiigen.

Der Speicherplatzbedarf des jeweiligen Programms erhdht sich
durch diese MaBnahme um 23 Bytes. Diese Knderung ist unbe-
dingt ndtig, wenn der Drucker HP82162A verwendet wird, weil
dieser als Zeichen 124 ein Winkelsymbol (und nicht den ge-
wiinschten senkrechten Strich) ausgibt!
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4, PLOTTEN MIT HOHER AUFLOSUNG

Jede Druckzeile des Thermodruckers ist aus sieben Ubereinan-
derliegenden Punktreihen zusammengesetzt. Diese Eigenschaft
wird bei den folgenden Programmen ausgenutzt: Widhrend bisher
je Druckzeile nur ein Funktionswert berechnet und zur Posi-
tionierung des Plott-Symbols benutzt wurde, wird hier fir
jede der sieben Punktreihen der Funktionswert errechnet und
zur Positionierung eines einzelnen Punktes benutzt. Dabei
8tdrt leider der nicht zu bedruckende Raum, der durch den
Zeilenabstand bedingt ist. Da das Ziel dieser Methode eine
hohere Aufiﬁsung ist, wird auf die Darstellung der X-Achse
und eventuelle Beschriftung verzichtet, um den Platz in
Y-Richtung voll nutzen zu konnen. Die automatische Skalierung
der Y-Achse muBte zugunsten der Ausfilhrungszeiten der Pro-
gramme entfallen. Punkte auBerhalb des definierten Y-Berei=———
ches werden unterdriickt und auch nicht anderweitig markiert.

4.1 Hochaufldsendes Plotten einer Funktion

Mit diesem Programm 188t sich eine Funktion in hoher Auflo-
sung mit linearer Teilung beider Achsen plotten. Das X-In~
krement bezieht sich immer auf eine Serie von 7 Funktions-
werten und die durch die Liicke im Druckbild fehlenden Werte.
Auch bei Eingabe der Sprungzahl wird pro Schritt eine Serie
von 7 Funktionswerten errechnet.

4,1.1 PAP

W(0...6)-Reg.00...06-Werte F-Reg.16-Funktion-Name
Y1-Reg.11-Ymin H- " 07-Hilfsspeicher
Y2- " 12-Ymax I- " 14~ "

X1- " 08~Xmin J= " 13- "

X2- " 09-Xmax K- " 15- "

AX= " 10-Xinc f-Flag Q0Q@-erster Durchlauf

b-Druckerbuffer
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["PrOT OF ";F
"X FROM ";X1
"TO ";X2
" OF ";AX
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X=J
J=INT(WI))
X=INT(W(I))-X~1
b=b+X-""

[k=k+2/(10-FRC(W(D)))|
|

4.1.2 BenGtigter Speicherplatz

47 Programmregister (326 Byte)
17 Datenregister

4.1.% Programmlisting

Bl+LEL “HPL 17 “®H—MIH?" IZT any
" ‘ 18 PROMPT Z4 “PLOT OF
Az “HAME?" 13 STO @8 " ,

a3 AOH ZB “H-MAXT 25 HRCL 1s&

a4 FROMFT 21 PROMPT 6 AVIEHW

85 ASTO 16 22 S5TO 89 27 ADY

@& AOFF 23 K<=¥7? IF ¥ FROM

A7 “Y—-MIM7?" 24 GTO B8 - ‘
@3 FROMPT 25 - 33 ARCL @5

B3 STO 11 26 “HM-IHC?" 48 AYIERN

18 STO 88 27 PROMFT 41 - TO

11 =“%¥—-MAX?" 28 K<=87 "

12 PROWFT 29 - 2 ARCL B9
13 5TO 12 I8 STO 18 43 AVIEN

i4 STO 81 Z1+LBL “HPL 44 - aF

i5 HL{=%¥7 P -

16 CTO 88 2 FIX =2 45 ARCL 18
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45 AYIEH 9z I567 127 GTO i1a&
47 ADY 93 HIYT 128 IHT

48 —165 T4 TR &5 129 RCL 13
42 5T0 B2 95 CLE 148 H=%¥7
SE ASTO 64 25 1 141 GTO @9

51 ¥ROM PR 97 + 142 FS?C @4

AxISe o S5 RBCL 14 143 GTO as
52 167 99 IMT id44 RECL 15
53 RCOL 12 igae ia 145 RACCOL
sS4 RCL 11 igi - 146 .

55 — igz + 147 STO 15

55 1a3+«LBL 832 148«LEBL @&

57 =TO B7 1G4 RCL IMD 149 RCL INMD
558 1= 1= 14

5% RCL 1& 1as ==g7 158 IHT
2% = I ign GTO A5 151 H¥£> 132
&1 5 187 XY is? LASTX
&2 RCL @GF 1@g8 HEYT 153 IHT
&3 RECL &2 1ia%s CTOo &84 154 HRL:Y
&4 - 116 STO IHD 155 -

&5 7 i3 155 1

55 — 111 Ha=Y 57 -
a7 1-H 1iz+LEBL O3 1583 SKEFCGL
&8 STG 14 113 I5G 13 159+ BL B2
GO+l BL 2B ii4 GTO 83 166 2
7R ,aigs 115 70 &8s 161 RCL IHD
i i1l16+«LEL @a& i4
YZ2+«LEL @i 117 & 162 FRC
¥Z STO IHD iisg -~ 163 148

b ' 119+LBL BS iad *
¥4 ISG Y 1z28 H#Z<4xY 165 ¥Y1&

5 GTO 81 121 ST IHI 156 ST+ IS
75 REIDH 1= 167 1I5G 14
7 FEC 12Z2+«LEBlL. Q@S i6g GTO &Y
¥8 STO 14 122 RBRCL 1E ia3+LBL i&
TI«LBL B2 iz4d ST+ @g 178 RCL 1S
@ RCOL 14 125 I5G 14 171 ACCOL
21 FEC 1z26 GTO @z 172 FPEEUF
g2 SsTG 1= 127 SF @4 173 RCL 1@
83 RECL &3 128 RECL 14 ivd 4
g4 XER IHED 129 FRC 175 *

16 iZ@ STO 14 17v6 85T+ B8
25 RCL 11 121 . 177 RCL &3
25 - 122 STO 13 172 RCL a9
27 RCL &7 1332 57T 1S 179 H»vy7
g8 * 134+LBL &y ig|e GTO 7'aé
29 IHT 25 RELCL IHD 121 CLD
28 HL{GT id 182 FIX 4
9i GTO &G 136 H=@7 1832 TOHE S

184 EHD

4.1.4 Datenspeicherbelegung

0@ Plottwert 1 ®1 Plottwert 2 @2 Plottwert 3

0% Plottwert 4 Q4 Plottwert 5 05 Plottwert 6

06 Plottwert 7 ®7 Hilfsspeicher 08 Xmin
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09 Xmax 12 Ymax

10 Xinc 13 Hilfsspeicher .
11 Ymin 14 Hilfsspeicher

4.1.5 Bedienung

15 Hilfsspeicher
16 Funktion-Name

Vor dem Programmstart muB die zu plottende Funktion unter
einer globalen Marke in Speicher vorliegen.

Ausfliihrung iiber das Tastenfeld:

Eingabe:

'XHQ' 'ALPHA' HPL
Name der Funktion
Minimalwert Y
Maximalwert Y
Minimalwert X
Maximalwert X

Abschluf3

Anzeige:

mit Taste:

"ALPHA'
'R/S'
'R/S!
'R/S!
'R/S'
'R/S'

Sprungweite oder Sprung-Anzahl n als (n-1)'R/S'

(positiv) (negativ)
Ausfiihrung als Unterprogramm:

nm XER "HPLP"

NAME?

Y-MIN?
Y-MAX?
Y-MIN?
X-MAX?
X-INC?

Zum Zeitpunkt des Aufrufs missen folgende Daten bereitstehen:

Name der Funktion
Minimalwert X
Maximalwert X
X-Inkrement (>0)
Minimalwert Y

Maximalwert Y

¢

in
in
in
in
in

Register
Register
Register
Register
Register

und Register
in Register 01

und Register

16
08
09
10
00
11

12

Bei der Ausfihrung als Unterprogramm miissen alle Ubergebenen
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!
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4,1.6 Beispiele

Fktn.: y=2-sin(x) (DEG-Modus)

mit y von -2 bis 2 und x von 40° bis 220° in 15° Schritten
B1+LBL “25IH® : KEG "HPL® PLOT OF 25IH
B2 SIH HARE?
83z 2514 R ¥ FROR 48,98
B4 % v-HIH? TO 224,68
83 EHB -2 FiK oF i5.68
Y-ARA? -
2 Rid Y LURITS= 1.0 3
$-RIN? -2,88 2,88
48 RUR |- i
2R RUM *‘\.
%-IHC? 4
15 RUH

Fktn.: y=sin(x)+%sin(5x)+%sin(5£)+;sin(7x)

(angendherte Rechteckschwingung nach Fourier bis zur
7. Harmonischen)
mit y von @ bis 1 und x von 0° bis 180° in 17 Schritten

¥EQ "HFL"
. HAME?
Bi#LBL “F7r F? Rt
B2 570 28 Y-HIN?
7 1.88782 B.8888  RUM
B4 570 21 ¥-HAK?
5 . 1.B688  RUH
X-HIN?
BReLEL B8 g.88808 Rl
B7 RCL 21 £-HAY?
@8 IHT 188,0B58  RUH
A% RgCL 28 ¥-INC?
ig % -16.8888 RUM
11 5IH
12 RCL 21
13 INT
id 7/
15 +
16 156 21
17 G0 68
{8 EHD
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PLOT OF F7

% FROR 8,08
Th 188,68
OF 11,25

¥ 4URITS= 1.3 ¢
2,82 1.89
| i

4,2 Hochaufldsendes Plotten einer Funktion mit logarithmi-
scher Teilung der Y-Achse

Mit diesem Programm 1&Bt sich eine Funktion in hoher Auflo-
sung plotten, wobei die Y-Achse logarithmisch ausgefiihrt
wird. Das X-Inkrement bezieht sich immer auf eine Serie von
7 Funktionswerten und die durch die Liicke im Druckbild feh-
lenden Werte. Auch beil Eingabe der Sprungzahl wird pro
Schritt eine Serie von 7 Funktionswerten errechnet.

4.,2.1 PAP

identisch mit 4.1.1 bis zur Programmier-Marke
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"PLOT OF ";F

"X FROM "; X1

nomo %2

OF aX [(X=T8T((T0G (D) -YHH) |
"Y (LOGARTTHMISCH) -

Y1;" "Y2

"I ______________________ l“
\_///[/_\

¥1=LOG(Y1)
Y2=L0G(Y2)

5167
Y27

/I

X=X+1+1/10

A

X = ab hier identisch mit 4.1.1, aber: LBL-Nr. um eins erhoht

4,.2.2 Behﬁtigter Speicherplatz

55 Programmregister (%82 Byte)
17 Datenregister

4.2.% Programmlisting

i+l BL HPFL 14 GTO G& 28 5TO 1
o 15 "H-MIM?" 29+ B "HFL
BZ “HEHET is PEOMPT P

83 LOOH 17 &TO @8 2@ FIx 2
B4 FROMFPT 18 =H-MAH?" 31 ADY :
#S ASTO is 19 PROMPT 32 PLOT 0
85 HOFF 28 STO @9 *

a8y 21 RA=Y7 ZE ARCL 1s6
Ba 22 GTo as F4 AVIEH
a4g 23 - 35 ADY

ia 24 “H-IHC?" 26 =¥ FROH
ii 2% PROMFT *

iz 26 ®L{=8a7 ¥ ARCL &8
1= 27 - 28 AVYIEW




33 - TO

4B ARCL @

41 AVIEHW

a4z - oF
]

43 ARCL 1
44 AYIEMH
45 ADY
45 ¥ {LOGHR
RITHMISC™
47 "FHF> =~
48 PEAR
4% 5CT 1
5@ 167
51 RCL™ 11
52 RACH
53 LOG
54 57O 11
55 18
56 SKFPCHE
57 CL=
58 RECL 12
539 ACH
8 LoG
5TO 12

CHES

sSTa a7
ALY
“I“
&3 ACH

-\'I
e
*
-
m
™
i}
frah

]
-]

]
h I
i

o I I IR I B RN R
oS s R B R [ S I (8
I
[}
o

e

[4) e

i)

]

r
(A
[RA ]

]
L e )
|

[=)

1%
g5 5TO 1
8%+« EBL =2
9R . 8EG
=3 B
az+LBL 82
93 5TO IMD
ks

94 ISG ¥

wom
= i

5
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a5 GTO &2

95 RDH
a7 FRC
oz STO 14
99+LEBL @83
168 RCL 14
181 FRC

162 STO 1
183 RCL 88
1a4 HER IHD

Ay

1a5 LoG
1as RCL 11d

igg RCL &7
iags *

iia INT
111 #<@y
GTO &7
167
RLYT
GTor &7
CLE

1

-+

RCL 14
IHT

13

R N X Y e L
) A VR N R U BN Y

e UL
o
‘-,',“
-
wd

Ikt o fowk ok b e ok ok ke ok foh ok fau v ke ok ok ot bk ke fk ok

Tk ol ] Gl T P Tl T Gd P T

BLFEY
1Z3Z+LBL B85
124 ISG 13
135 GTO a4
126 GTO &7
137+LBL @&
133 @

1239 -~
14a+LEBL B85
141 HIEFY
142 570 IMND
1=

143+LEL 87
144 RECL 1&
145 5T+ @5
146 ISG 14
147 GTO A3
148 CLX
149 S7T0 13
158 SF G868

[}

151 ECL
152 FRC
153 S5TaQ
154 -
195 570G
1S6+LEL
157 RCL
i4

158 ==&a7
i59 GTC
i@ IMT
iei RCL
162 XH=Y7
163 GTO
164 FS57C
165 GTO
156 RFCL
167V ACCO
168 .
169 STO
i7a+LEL
i¥1 RECL
i4

i72 IWT
173 H4x

174 LAST

175 IWNT

ive RBIFY

Ivy —
17¥s 1
1¥3 -
is8 SKPC
iZ2i+«LEL
5z Z
183 ECL
i4

184 FRC
ig5 1@
186 #*
187 ¥TX
188 ST+
ige ISG
i9a GTO
i2i+LBL
192 ECL

14
14
15

ag
IHD

11
13

ia

a8
(5
15
L

=

i%
8=
IHD

(51
1

IMD

15
14
BE
i1
15

193 RACCOL
194 FPREUF

195 RCL
196 5
197 *

128 ST+
199 RCL
ZEa RCL

=] = I L

22 GTO
Za32 FI=x
284 CLD

285 TOME

Z@as EHD
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Das letzte Zeichen in Zeile 47 entspricht dem Byte 7D.
4.2.4 Datenspeicherbelegung

Die Speicherbelegung ist identisch mit der unter 4.1.4 .

4.2.5 Bedienung

Vor dem Programmstart muB die zu plottende Funktion unter
einer globalen Marke im Speicher vorliegen. Wegen der loga-
rithmischen Teilung der Y-Achse konnen nur Werte > @ fiir

Y zugelassen werden.

Ausfiihrung iUber das Tastenfeld:

Eingabe AbschluB Anzeige:
mit Taste:

'XEQ' "ALPHA' HPLY '"ALPHA' NAME?

Name der Funktion 'R/S! Y-MIN?

Minimalwert Y (>0) 'R/S! Y-MAX?

Maximalwert Y (20) 'R/S! X~-MIN?

Minimalwert X 'R/S! X-MAX?

‘Maximalwert X 'R/S' X-INC?

Sprungweite oder Sprung-Anzahl 'R/S!*

(positiv) (negativ)

Ausfihrung als Unterprogramm:
nm XEQ "HPLYP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs miissen folgende Daten bereitstehen:

Name der Funktion ' in Register 16
Minimalwert X in Register 08
Maximalwert X in Register 09
X~-Inkrement (>0) in Register 10
Minimalwert Y (>0) in Register 11
Maximalwert Y (20) . in Register 12

Bei der Ausfﬁhfung als Unterprogramm miissen alle ibergebenen
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!
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4,2.6 Beispiele
x/10

Fktn.: y=10
mit y von 1 bis 10 und x von 1 bis 10 mit einer Schrittweite

von 7
Bi#LBL =19 BE@ “HPLY* PLOT OF it
a7 14 HAHE?
a3 s it RUH A FROH 1,88
84 1815 T-HIN? T 18,88
85 FHED 1, BEGE RiN oF 1.88
T-HAR?
18,0668 RUK ¥ {LOGARTTHRISCHY +
-HIN? - 1,8+88 i,8+81
1.A8Ra RUK 1 1
A-HAR? =,
14,0684 i
¥-IHC?

18866 RUH

Fktn.: y=2+1x|+5 .
mit y von 5 bis 25 und x von -6 bis 10 in 11 Schritten

Bi+lBL 25" ¥E@ "HPLY" PLOT OF 25

B2 ABS HBRE?

812 23 PN 4 FROA -6.80

B4 % Y-HIN? TO i6.08

83 3 G.BEEE RN OF 1,45

Be + ¥-HAE?

87 EHD 25,8888 RiR ¥ {LOGARITHRISCH: +
A-HIN? 5.8+88 2,5+81

-5, 8088 RlH 1 i

R-HAR?

#-IHC?
-i1.9688  RUK
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4.3 Hochaufldsendes Plotten einer Funktion mit logarithmi-

scher Teilung der X-Achse

Mit diesem Programm 18Rt sich eine Funktion in hoher Aufld-
sung plotten, wobei die X-Achse logarithmisch ausgefiihrt
wird. Das X-Inkrement bezieht sich immer auf die Zahl der
Spriinge, d.h. der Quotient aus zwel benachbarten Argumenten
ist wegen der logarithmischen Teilung konstant. Pro Schritt
wird eine Serie von 7 Funktionswerten errechnet.

4.3.1 PAP

L-Reg.17-Hilfsspeicher AX hier als N bezeichnet
M £ AX sonst wie 4.1.1

Error

Error

Error

["pLOT OF ";F
"X (LOGARITHMISCH) "
"EROM ™ ; X1
"o vyX2




_53_

X
Y
230,60 o
K=0
[ X=10A(L-M+LOG(X1))] £=1
HON

[X=INT ((X-v1)E)|

X=X+1+1/10

X=3
J=INT(W(I))
X=INT(W(I))-X~1
b=b+X""

[K=K+2/(10-FRC(W(I)))]
|

4.3.2 Bendtigter Speicherplatz

50 Programmregister (344 Byte)
18 Datenregister




4.3,3 Programmlisting

i+l EBL “HPL

bl

B2 “HAME?"
B3 AOH

A4 FPREOMPT
B85 ASTO 16
a6 AOFF

ay “Y—-MIH?"
88 FROMFT
B9 STO 11
18 STO aa
11 =Y—PMAXT"
12 FPEOMFT
13 57O 12
14 STO @i
T H4=%7

i GTO aa
17 “E—-MIHYT"
18 PREOMPT
19 STOG &8
za LoG

21 "HE-MAXET"
22 PROMPT
23 BETO 83
24 LOG

25 Hd=W7?

26 GTO aaA
27 -

Z8 HES

29 " H7¢

38 PEROMPT
31 ¥L=8a7

32 GTO ag
23 1z

Z4 *k

35 5

36 —

37 5TO 1@
28 -

329 5TO0 17
4@ 1 E32

41 5T~ 18
4z#+LEL =HFL

4 S

43 5CI Z

44 ALY

45 “PLOT OF

46 ARCL 1&

47 BAYIEHW

45 HDY

49 ¥ <LOGH
RITHMISC™

58 "FH> b-

51 PRA

52 "FREOHM

532 ARCL @B

62
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AYIEHK

- T‘:‘
ARCL @9
AVYIEHW
ADY

—-1i63

5TO @z
RASTO o4
HREOM PR

AXIS"

&3
&4
63
&6
=
63

157
RCL 1
RCL 1

L]

-
-

5T a7y

&9+LEL 2&

va
71

. BAG

vZz+«LEBL @i

73

74
=
T&
7Y
T8

5T IHD

ISG Y
GTO &1
RIDH
FEC
STO 14

ToO+LEL 82

28
&1
=22
853
84
85
86
87
88
29
98
91
1%
9z
93
94
95
=1 =)
27
28
959
1@a
181
iaz
163
1684
ias
i8a
iav

RCL 14
FRC
STO
RCL
RCL
IHT
*
RCL B
LiOG

-+
1@ts=
XER® IHD

ok ke e
S

[y

RCL 11

RCL. 87
e

IHT
H£<@A"?
GTO &G
157
RILYT?
GTO &8s
CL¥

i
+

RCL 14
IMT
ia

-
+

+LBL &3
RCL IHD

Lol -]

H=a7
GTO @35
HLEY
BEYT?
GTO A4
STO IMD

o ok ok ok ok ok e ok ok ok ke
Rt R B RV

DA R S L Sl o}

115 H<3Y
119+LEL @4
178 ISG 13
121 GTO 83
122 GTO Bs
123+LEL 68
124 @

125 ~
126+LEL 85
127 BIPY
128 STO IND
13 ,
129+LBL 66
138 1

131 ST+ 18
132 ISG 14
1323 GTO @2
124

125 STO 13
136 STO 1S
137 SF @8
128 RCL 14
139 FRC
148 STO 14
141+LBL a7
142 RCL IMD
14

143 X=07
144 GTO 18
145 INT
146 RCL 13
147 H=¥7?
142 GTO 89
149 FS?C @8
158 GTO as
151 RCL 15
152 ACCcoL
153 .

154 STO 15
155+LEL @8
156 RCL IHD
14

157 IHT
158 <> 13
159 LASTH
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168 INT 169 FRC 179 PREUF
161 HK{xY 1va 1@ 186 4

162 - ivi * 181 5T+ 14
163 1 172 ¥1H 182 ISG 18
164 — 173 5T+ 15 183 GTO 28
165 SKPCOL 174 ISG 14 i84 FIX 4
166+LEL 8% 175 GTO @&y 185 CLD
167 2 17e+LEL 19 186 TONE 5
168 RCL IHD 177 RCL 15 127 EHD

14 178 ACTOL

In Zeile 50 entspricht das letzte Zeichen dem Byte 07.

4.%2.4 Datenspeicherbelegung

00 Plottwert 1 06 Plottwert 7 12 Ymax

01 " 2 " Q@7 Hilfsspeicher 13 Hilfgspeicher
02 " 3 08 Xmin 14 "

03 " 4 09 Xmax 15 n

o4 " 5 10 n 16 Funktion-Name
05 " 6 11 Ymin 17 Hilfsspeicher

4.3,5 Bedienung

Vor dem Programmstart muBl die zu plottende Funktion unter
einer globalen Marke im Speicher vorliegen. Wegen der loga-
rithmischen Teilung der X-Achse kOnnen nur Werte > 0 fiir

X zugelassen werden.

Ausfiihrung liber das Tastenfeld:

Eingabe: AbschluB Anzeige:

mit Taste:
'XEQ' 'ALPHA' HPLX "ALPHA' NAME? ;
Name der Funktion 'R/S" Y-MIN?
Minimalwert Y 'R/S! Y-MAX? |
Maximalwert Y 'R/S! X~-MIN?
Minimalwert X (>0) 'R/S! X~-MAX?
Maximalwert X (>0) 'R/S! N?

Sprung-Anzahl (1) 'R/S?
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Ausfiihrung als Unterprogramm:
nm XH) "HPLXP"

Zum Zeitpunkt des -Aufrufs miissen folgende Daten bereitstehen:

Name der Funktion in Register 16
Minimalwert X (20) in Register 08
Maximalwert X (20) in Register 09
Anzahl Springe n (31) als 1%6%%2 in Register 10
|log(Xmin)=~log(Xmax)|/(12n-5) in Register 17
Minimalwert Y in Register 00

und Register 11
Maximalwert Y » in Register 01
und Register 12

Bei der Ausfiihrung als Unterprogramm miissen alle libergebenen
Werte korrekt sein, da keine Kontroclle mehr erfolgt!

4.3.6 Beispiele

Fktn.: y=1-¢~%

mit y von 9,1 bis 1 und x von 0,1 bis 2,5 in 12 Schritten

B14LBL “e¥ FER CHPLE PLOT OF %
. HEEEY

e RUK % (LOGARITHRISCHY 4
-HTH? FROM 1,B8E-1

5 1 B8 RN To 2,5868

a6 + y-HEE? .

37 EHD {.86E5 RN ' ¥ (URITS= 1,3+
Y-HTHT B 18 1,88

1888 RUH R g

2.5088  RUN ;

i, 0a68  RUM )

Pktn.: y=5(1-e~%/10)

mit y von @ bis 5 und x von 0,1 bis 20 in 10 Schritten




BL+LBL "Se” YER "HPLY PLOT OF Se

@z -1 HAHE?

a3/ Se R ¥ CLOGARTTHHISCH ¢
a4 EiX Y-HIN? FRON 1,88E-1

85 1 B,R088  RUH T0 2,886 1

8 - Y-HAK?

a7 -5 5,088 RUN ¥ (UNITS= 1,)

83 * R-HIN? 9,88 5,08
a9 END L1808 RUM !
Y-HAY? !

20,0888 RUN i
7 !
10,0808 RUH §

1
]

A

4,4 Hochaufldsendes Plotten einer Funktion mit logarithmi-
scher Teilung beider. Achsen

Mit diesem Programm 188t sich eine Funktion in hoher Auflo-
sung plotten. Beide Achsen werden logarithmisch ausgefiihrt.
Das X-Inkrement bezieht sich immer auf die Zahl der Spriinge,
d.h. der Quotient aus zwei benachbarten Argumenten ist wegen
der logarithmischen Teilung konstant. Pro Schritt wird eine
Serie von 7 Funktionswerten errechnet.

4.4.1 PAP

identisch mit 4.%.71 bis zur Programmier-Marke

+
v
@ Y1=10G (Y1)

"PTOT OF ";F Y2=1,06(Y2)
"X (LOGARITHMISCH) 4" 1._167
"FROM " ;X1 Y2-Y
"omQ ;X2
"Y (LOGARITHMISCH) ="
Y13 ".Y2
l" ______________________ |"
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X
+ 1-0,6,1 )2

[X=10/(L M+LOG(X1))]
L ]

[X=INT((L0G(X)~-Y1)H) |

+ 2 gb hier identisch mit
4.%3.1, aber: LBL-Nr.
um eins erhdht

X=Y
L

4.4,.2 Benbtigter Speicherplatz

57 Programmregister
18 Datenregister

4.4.3 Programmlisting

Bl+LEBL "HPL
L=
3z "HAMET"
B3 AOH
a4 FROMPT
as AsSTO i6
a5 AOFF
a7 “Y-—HMIH?"
B2 PROMFPT
B9 STO 11
1a “Y-—-HMRAx?"
11 PROMPT
12 STO 12
13 RHi=w7?
14 GTO A&
15 “H-MIMZ"
i6 PROMPT
17 STO @&

(398 Byte)

R e 35 STO 16
PROMPT 37 -

sTO @39 38 STO 17

W =YT 9 1 EZ

GTO B8 48 ST- 16
LOG 41+LBL “HFL
®E Y LP-

LOG 42 SCI 2

- 43 ADY

AES 44 “PLOT OF
. H-‘? = "

PROMPT 45 ARCL 16
wi=@7 46 AYIEW
GTO aa 7 ADY

12 48 =¥ <LOGA
* RITHMISC™

5 49 “FH> 4=
_ 5@ PRA



51
52
53
54
55
56
57
5&

“FR
ARC
AYI
ARC
AV I
ADY

Gﬂ ]
L 83
EH
TO =
L a9
El

<LOGH

RITHMISC™

59
G
&1
&2
6=
&4
&5
&
1=
&g
&3

e

i )
v
73
Fik 3
75
=
Gl
=
=)
=g %)
a1
g2z

ll('_H
PRA
SCI
167
RCL
2]
LOG
SETO

g3+ EBL

g4
&5
g6
a7
82
89

ACH
ISG
GTO
== Ill
ACH
ADY

QE+LBL

91
Sz

. 88

x

S93+LEBL

S
i.'}
95
5
37
28
99

5TO

IS
GTO
RIOH
FRC
STO

180G+« BL

181
1@z
183

RCL
FRC
5TO
RCL

s "
P

i1

[

21

=

14
a3
14

13
i7
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185 RCL
laa IMT
iay =
RCL
LOG
1ig +
iat=
HER

LOG
RCL

116 ECL
117 *
113 IHT
wn<ay
GTO
167
BnLY?
GTO
CL*
125 1
126 +
RCL
1z8 IHT
129 18
128 -~
i1 o+
iZ2+«LBL
123 RCL
13

134 X=87
125 GTO
136 HL=Y
137 H>*Y7?
128 GTO
1Z3 STO
13

148 HL>Y
i4i+LBL
142 IS5G
143 GTO
i44 GTO
145+«LEL
146 @
147 -~
i48+LEL
149 XHixY
158 STO
13
151i+«LEL
152 1
153 ST+
154 Is5G
155 GTO
156

1&

&

]

IHD

11

a7

a8y

av

14

a4

IHD

as

a5
IMD

0 e
oY R |

B
IHD
a¥
i@

14
B3

5TO
ST

RCL
FRC
STO
153+LBL
RCL

o T T L0 LR LN

[
ey
Tl v 3000 0

GTO
IMT
RCL

ivEe GTO

GTO
173 RCL
174
175 .
176 STO
177+LEL
178 RCL
14

i79
186
121
182
183
184
185 1
186
187
188+LEBL
189 2 .
198 RCL
14

191 FRC
192 1@

193 =*
194 YT
195 ST+
196 ISG
197 GTO
198+ BL
199 RCL

INT

WAL r

IMT

5F &8

1=

is
14
14

55
Iun

K=@7

11
1z

K=Y7

18

FS7C aa

(5 4s)

15

ACCOL

15
a9
IMD

i3

LASTH

HAL Y

SKPCOL

1@
INT

15
14
Sk
11
15

288 ACCOL

Zzai
2az =
283 5T+
24 ISG
285 GTO
286 FIX
=87 CLD
Zasg

289 END

PREUF

TOoOHE 5

In Zeile 49 bzw. 59 entspricht das letzte Zeichen dem Byte
@7 bzw. 7D .
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4.4.4 Datenspeicherbelegung

Die Speicherbelegung ist identisch mit der unter 4.3.4 .

4.4.5 Bedienung

Vor dem Programmstart muB die zu plottende Funktion unter

einer globalen Marke im Speicher vorliegen. Wegen der loga-

rithmischen Teilung der Achsen konnen nur Werte > @, sowohl

fiir X als auch Y, zugelassen werden.
Ausfihrung ilber das Tastenfeld:

Eingabe:

'XEQ' 'ALPHA' HPLL

Name der Funktion

Minimalwert Y (20)
Maximalwert Y (>0)
Minimalwert X (20)
Maximalwert X (20)
Sprung-Anzahl n () als (n-1)

Ausfihrung als Unterprogramm:

nm XEQ "HPLLP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs miissen folgende

Name der Funktion

Minimalwert X (20)

Maximalwert X (20)

Sprung-Anzahl n (1) als &1%6%%122
|log(Xmin)-log(Xmax)| /(12°-n-17)
Minimalwert Y (>0)

Maximalwert Y (>0)

in
in
in

in

AbschluB

Anzeige:

mit Taste:

'ATPHA'
'R/S'
'R/S!
'R/S'
vR/Sl
'R/S!'
'R/S!

NAME?
Y-MIN?
Y-MAX?
X-MIN?
X-MAX?
N?

Daten bereitstehen:

Register
Register
Register
Register
Register
Register
Register

16
08
09
10
17
11
12

Bei der Ausfilhrung als Unterprogramm miissen alle libergebenen
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!




4.,4,6 Beispiele

Fktn.: y=7%w/x
mit y von 0,01 bis 1 und x von 0,71 bis 12 in 9 Schritten

Fktn.:

a4
8z
a3
B4

LBL de®
i8

i@

£t

831

86

&

g8 4

9
16
i

ERR

HARE?
S

f-HIN?

8158
1, RAER
. 1888
12,B888

&, BRRE

y=4(1—e_x/1®)+1
mit y von 1 bis 5 und x von 0,1 bis 100 in 12 Schritten

4z
¥-HIN?

AEd

- &1

"HPLL®

R

)

i3S
KU

FiH

PLOT OF 58

¥ {LOGARITHRISCH: 4
FROM 1,88E-1
T 1.28EL

Y {LOGARITHHISCHY =
1.8-82 i, GRS
I I
A
*

Y {LOGARTTHAISCH> +
t,+EE 3. B+03

I
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4,5 Hochauflosendes Plotten von zwei Funktionen

Das Programm wurde freundlicherweise von Herrn Stroinski zur
Verfligung gestellt und in der Bedienung den vorstehenden
Programmen angeglichen.

Mit diesem Programm lassen sich zwei Funktionen in hoher Auf-
10sung in einem Arbeitsgang plotten. Das X-Inkrement bezieht
sich immer auf eine Serie von 7 Funktionswerten und die durch
die Liicke im Druckbild fehlenden Werte. Auch bei Eingabe der
Sprung-Anzahl wird pro Schritt eine Serie von 7 Funktions-
werten errechnet. Das Programm ist wegen der umfangreichen
Sortierarbeit relativ langsam, liefert aber sehr exakte Dar-
stellungen von Schnittpunkten zweier Funktionen.

4.5.1 PAP

D(@...13)-Reg,09...22-Plottwerte A % Y2-Schleifensteuerung

Y1-Reg.02-Ymin B-Reg.07-Hilfgspeicher
Y2- " Q0-Ymax ¢ 2 X1-Schleifensteuerung
1= " 01-Xmin F1-Reg.?5-1.Funktion

X2- " 0%-Xmax F2- " Q6-2. "

AX- " Q4-Xinc H- " 08-Hilfsspeicher

Error

/TT_x2/ |
Error 1a @ ‘ ‘

B=X1
X=X1-X2




?

"PLOT OF ";F
" AND ";F2
"X FROM ";X1
"o 1O "yx2
" OF ";AX
713"
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X +

‘ ¥
Y=FRC(D(C))
X=0+% X=FRC(D(A))

D(A)=D(A)+X

D(C)=D(C)+X
A=A+2
'H%i’ Jja
4C=1,1%,1
Y=C-1
X=D(Y)
A=C,13,1)8
D(¥)=x] |&=Y
EE;}::: Y=X
X=D(4)
Xy >>d2
=X
| X=Y
Y=T
Y: =
e ! X X=C
X=Y -t
o X=Y-X-1
i beb+Xenn
X=D(4)
) X=100 -FRC(X)
9 b=b+X
L7

C=C+1
Y=INT(D(A))
X=INT(D(C))
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4.5.2 Bendtigter Speicherplatz

65 Programmregister (455 Byte)
23 Datenregister

4,5.% Programmlisting

B1«LEL “2ZHF 48 “¥ FROM 25 RCL &g
Ln s 9‘5 *

az “F- 49 ARCL &1 97 1

8% AOH 56 HVIEH 23 +

84 PROWMFT 51 T 99 RHD

AS ASTO H"_t = 188 X{@a7?
@5 “F—27" 52 ARCL @3 181 CL¥

a7 PEDMPT 53 AVIEM igz 168

gz ASTO 86 S on orF 183 #H4:Y
B9 AOFF = 184 H>v¥7?
16 167 55 ARCL @4 185 CLX¥

11 "Y¥-MIH?" S5 AYIEW 1A&s STO IMD
iz 57 ADY aa@

13 s8 SCI 1 187 FS57 8a
i4 o S99 RCL @2 188 RTH

15 PROMPT &0 ACH 189 IsSC ao
1& STO && &1 1@ 11a SF Q8@
17 ®i=¥7 &2 SKPCHR 111 RCL 87
iz CTO Ga &3 RCL & 112 XHEi IHND
19 H{:Y &4 ACH =1

za — 55 gn 113 XEG &3
=1 - 65 tT————— 114 RCL @4
2z STO @35 &7 ASTO L 115 ST+ A&7
X cH-FMIH?™ &3 ARCL L 1i6 RCL @7
24 PROMPT £9 ARCL L 117 RCL @3
z5 |STO @i F8 ARCL L 118 H<v7?
Zze STO &7 71 AYIEH 119 GTOo a4
27 "H-—MAHT" 72 FIY @& iza ISGC Q@
Z2 PRONPT 73 CF &1 121 GTo @8z
za 5TO a3 74 11 122 ¥E& a5
ZE H{=¥7T ¥5 RCL @4 123 4

21 GTO asa TE £ 124 RCL 84
3z - 77 95 125 *

I3 vH-—TIHMC?" 7E RCL B3 176 ST+ A7
Z4 PRONMFT 79 RCL @i 127 RCL &7
25 HK{=B7 56 - 128 RCL 83
& - 21 - 129 ®K>Y?
27 STO &4 g2 - 128 GTo @i
Z8+«LEBL "ZHF 532 1o 121 GTO 15
LF*™ 24 ST &4 132+LEBL B8@
22 [ADY aS+LBL. @i 123 &

4 le 55 S.GZZ 134 -

41 PLDT aF 87 STO GG 13S+LEL @4
- 38+LEBL @z 136 CL¥

42z ARCL @5 29 RCL @7 137 STO IHD
4% AVIEW 98 XEGQ IMD an

44 ANG as 133 IsSG an
- a1 CF @@ 129 GTOo 84
45 ARCL @& Sz+LEL @3 148 SF @i
45 AVIEW QZ RCL @z 141+LEL A5
47 ADY a4 — 142 S,82382




142 STO Ga
144 1

145 +

146 STO 81
147 5 E-3
145+l EBL 85
149 ST+ =
158 5T+ IHD
8

51 ST+ IHD

152 ISG @&
153 IsSG a8l
154 GTO @5
155 1@.622
156 S5TO &1
1S7+LEBL @7
155 RCL #1
159 STO B84
1eE 1

161 -

162 RCL IHND

nE

13+LEBL A&
igé4 RCL IMD
aE

165 XIYT
166 K4FY
167 5TO IHND
a6

168 RIH

169 ISG a6
iva GTO a3
171 STO IHD

7
172 I5G &l

4.5.4

00
01
02
03
o4
@5
06
07

Ymax/Schleife
Xmin/ "

Ymin

Xmax

Xinc

1. Funktion-Name
1. Funktion-~-Name
Hilfsspeicher
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173 GTO

15

174 9,821

175 SToO

5%

176 1 E-3

177 +

172 5TO
179+LBL
igd ISG

181 RCL

55
182 IMT
183 RCL
1
124 IMNT

185 H=Y7

186 GTO
187 LAS
188 FRC
189 RCL
aa

196 FRC

191 H=%"

122 GTO

193 XKIW?

194 GTO

1925 Xax%

196 —
197+LEBL
198 ST+
81
199+LEL
Zag CLX
231 STO
aa
2a2+LEBL
283 IsSG

Datenspeicherbelegung

08 Hilfsspeicher

ai
5 b
81
IND

IHD

ig
IHD

11

5
15

09 Plottwert 1

10 4]
/l/‘ "
12 "
15 no
14 "
15 "

2

~ OB

284 GTO &9
285 CLX
286 S5TO 81
28y 9,822
288 S5TO A&
ZB9«LEBL 13
218 RCL IHD
aa

211 IMT
212 ¥X=8%7
213 GTO 14
214 ENMTERET
Z15 ¥<> Aai
216 -

217 1

Zi8 -

219 SKPCOL
226 RCL IHD
(5]5]

221 FRC
222 188
223 *

Z24 RCCOoL
225«=LBL 14
Z2z2e ISG E@
227 GTO 132
228 PREUF
229 FC?C @1
238 RTH
ZZ1+LBL 15
232 PRA
233 CLD
234 CF ag
235 FIH 4
235 TOHE 5
2327 EHD

16 Plottwert 8

79
18 n 10
19 " 11
20 " 12
21 " 13
22 n oy




4,5.5 Bedienung

Vor dem Programmstart miissen die zu plottenden Funktionen
unter globalen Marken im Speicher vorliegen.

Ausfiihrung iiber das Tastenfeld:

Eingabe:

'XEQ' 'ALPHA'

2HPL

Name der 1.Fktn.
Name der 2.Fktn.

Minimalwert
Maximalwert
Minimalwert
Maximalwert

Sprungweite oder Sprung-Anzahl

(positiv)

Ausfihrung als Unterprogramm:

Y
Y
X
X

nm XEQ "2HPLP"

(negativ)

AbschluB

Anzeige:

mit Taste:

'ALPHA'
'R/S!
'R/S!
'R/S!
'R/S!
'R/S!
'R/S!
'R/S!

F-1?

FP-27

Y-MIN?
Y-MAX?
X-MIN?
X-MAX?
X~INC?

Zum Zeitpunkt dieses Aufrufs miissen folgende Daten bereit-

stehen:

Name der 1.Fktn.
Name der 2.Fktn.

Minimalwert

Maximalwert
X-Inkrement
Minimalwert
Maximalwert

16
Ymax-Ymin

X

X
(20)
Y
Y

in Register
in Register
in Register
und Register
in Register
in Register
in Register
in Register

in Register

05
06
21
o7
03
o4
02
00

08

Bei der Ausfilhrung als Unterprogramm missen alle libergebenen

Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!



4.5.6 Beispiele

Fktn.1:

BisiBL "-°
B2 LO%
83 CHS
84 ETH
B3#LEL -52°
#n SIH
87 Hi2
8% EHD

Fktn.1: y1=sin(x)+%sin(3x)+%sin(5x)+%sin(7x)+ ces +4ssin(15x)

yi==cos(x)
mit y von -1 bis 1 und x von 0° bis

H-HIN?
5-HA%?
$-THE?

KER

-1,8888
i, A68E
8, page

368, Bage

i, ABag

fwd
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Fktn.2:

“ZHPL®
RiH
R
Rl
Rilid
RUH
R

RUK

y2=sin2(x)

360° in 30* Schritten

PLOT OF -C
AHD 52

% FROW 8.8
T3

OF 38,88
-1, 6+88 i.0+B@
4 L.
4

(angendherte Rechteckschwingung nach Fourier bis zur 15

Harmonischen)
Fktn.2:

BisLBL “Fi5"
28 FC? 83
21 #EQ 81
BCL 26
INT
i@

I56 26
ETH
28 CF 83
2% RTH
IaelBL 81
3 .8
32 570 28
33 5F &2
34 EHD

(ol P PO T e P
SR R L I RN )

X-HRY?

#-IHE?

{ER “2HPL®

U

sy

RUf

Skalierung mit Schrittweite 0,1
194LBL “SKAL®

1.B+88
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5. PLOTTEN VON MAXIMAL 5 FUNKTIONEN MIT NORMALER AUFLOSUNG

Diese Programme haben die gleiche Aufldsung wie das origina-
le Plottprogramm des Thermodruckers, es kdnnen aber bis zu 5
Funktionen in einem Arbeitsgang geplottet werden. Wegen der
besseren Ubersichtlichkeit wird flir jede Funktion ein ande-
res Druckzeichen verwendet. Auf die Darstellung der X-Achse
wird verzichtet, um den Platz in Y-Richtung voll ausnutzen
zu kOnnen. Auch die automatische Skalierung der Y-Achse muf3-
te entfallen, damit die Ausfiihrung der Programme nicht zu
langsam wird. Punkte auBerhalb des definierten Y-Bereichs
werden unterdriickt und auch nicht anderweitig markiert.

5.7 Multiplott mit linearer Teilung beider Achsen

Mit diesem Programm lassen sich bis zu 5 Funktionen mit nor-
maler Aufldsung in einem Arbeitsgang plotten.

5.17.1 PAP

F(Q...4)=-Reg.13...17-Funktionen

W(Qeoot)= " 00..04-Plottwerte

¥1-Reg.11-Ymin H-Reg.06-Hilfsspeicher
Y2- " 12-Ymax I- " 07-

X1- " @8-Xmin J- " 05~ "

X2- "  09-Xmax N1

AX- " 10-Xinc b-Druckerbuffer
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"X FROM ";X1
momo ";X2
" OF n ;AX

X=10/(2-INT(X)~10)
X=100+FRC(X-1584234)
b=bschr(X)

RTN )

X=INT(W(I))
b=b+(X=J=1).""
J=X+6

X=10-FRC(W(I))
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5.1.2 Bendtigter Speicherplatz

51 Programmregister (353 Byte)
18 Datenregister

5.1.% Programmlisting

gi+lLEBL "SFL 49 KEQ 82
- 58 ~ PLOT O
Bz i3.817 F =

B3 HOH 51 RCL &7
a4+LEBL @1 2 13

A5 “"HAME?" 53 +

Bs PROMPT 54 ARCL IHMI
a7y FC?C Z3E “

ag GTOo a:z2 55 HCR

@3 ASTO INDE 55 PREUF

* 57 ISG @7
18 IsSG ¥ 58 GTO 83
11 GTo @&l 59 ADY
1z+«LEBL 8=z a8 ¥ FROM
13 HAOFF -

14 IHT &1 ARCL 8%
15 14 62 AYIEHW
ig - =3 TO
17 -1 -

ig = &4 ARCL &%
i9 E7T0 &7 &5 AYVIEM
28 "Y-FINT 56 - oF
21 PROMPT =

22 570 B8g ‘&Y ARCL 1@
232 5TO 11 &8 AYIEH
Z24 “¥-MRAX7? &% ADY

25 PROMFT B —1e3

26 STO @i 71 STO &z
27 5TO 12 ¥ ASTO G4
28 HK4i=¥7 73 KROM "PE
22 GTO B85 AXIS"-

28 "H-MIN?- ¥4 is1l

21 PROMPT . 75 RCL @i
22 5TO @8 76 RECL a8
33 CE-MAERT™ e -

24 PROMPT e -

25 STO @ag ¥ 5TO 85
Fe Hi=¥7? cas«i Bl ZA
27 GTO 88 81 RCL &7
8 - 22 FRC

23 vH-INC?- 8% 5TO &7
483 PROMPT g4 .

41 H<4=087 S5+«LEBL B84
42 - ) 86 STO IHMND
43 STO 18 b

44+l BL "5SPL 27 ISG ¥
P g2 GTC a4
45 ADY 29«LEL &85
46 FIx 2 9@ RCL @y
47«LBL @3 91 FRC

42 RCL @7 2z 5TO 8BS

93 RCL
94 13
5 +

96 RCL

a7 RCL
a3 HER

a9 RCL
i@|g -
18l ECL
182 *
1a3 IWNT
184 #<@a7
185 GTO
1856 161
187 =#4Y¥7?
182 GTO
189 CLx
118 1
it1 +

11

18

1&

112 RECL &7

113 IWNT
114 18
115 -~
1i6 +
117+ EL
118 RCL
as
ii19
1za
121
122
123
124
a5
125 H<4xY
1Zza+«LEL
127 ISG
128 GTO
129 GTO

[

- e ]
0
ol = )

,
o
-

[y e

138+LEBEL

131 B8
132 -~
133+LEBL
134 INHT
135 2
135 *
137 1@
138 —
139 18tX

a5
IND

]
i




148
141
142
143
144
145
146

1584243
e

FRC

16a

e
ACCHR
RTH

147+ EBL @9

143
149
85

RELEY
STO IMHD

15Sa+L Bl 1@

151
152
153
154
155
156
157

5.1.4

ISG @7
GTO a5

ST as
RCL &7
FELC

5TO a7y
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1538+LEL

i1

159 RCL @5

168 RCL

&y

161 INT

162 X=@7
163 GTD

INLI

13

7

164 Hi=Y%7

165 GTO 12
166 5TO 85

167 Ha=Y
12 -
163

LI ] e

S L T e
3]
o
+
ot
o

(51 ok b ook ok ok
R Y Bl Bt Bt B

Datenspeicherbelegung

00 Plottwert 1

1
02
03
o4

n 2
n 3
" 4_

5.1.5 Bedienung

n 5
05 Hilfsspeicher

06 Hilfsspeicher

7

08 Xmin
09 Xmax
10 Xinec
11 Ymin

175 FRC
17 1@
177 =*

178 XE®
179+ EBL
128 ISG
ig1 GTO
152+LEL

(as]
iz
a7y
i1
13

133 PEBUF

184 RCL

185 5T+
184 RCL
187 RCL

1@
@63
ag
CEN

188 H{=Y7

189 GTO
198 CLI

g 5

191 TONE 5

192 EHD

12 Ymax
1% Funktion 1

14

15
16

17 n

2

3
I
5

Vor dem Prograsmmstart miissen die zu plottenden Funktionen

unter globalen Marken im Speicher vorliegen.

Ausfihrung iber das Tastenfeld:

Eingabe:

'XEQ' 'ALPHA'
Name der 1.Fktn.
Name der 2.Fktn.
Name der 3.Fktn.
Name der 4.Fktn.
Name der 5.Fktn.

5PL

Abschlufl
mit Taste:
'ALPHA'
'R/S'
IR/SI
IR/SI
IR/S"
'R/S'

Anzeige:

NAME?
NAME?
NAME?
NAME?
NAME?
Y~MIN?

Das Programm nimmt maximal 5 Funktionsnamen an, liegen weni-

ger als 5 Funktionen vor, ist nach Eingabe der vorhandenen

Namen die erneute Frage ohne Eingabe mit der 'R/S'-Taste zu
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beantworten. Das Programm beginnt dann mit der Abfrage der
Abbildungsgrenzen:

Y-MIN?
Minimalwert Y 'R/S! Y-MAX?
Maximalwert Y 'R/S! X=-MIN?
Minimalwert X 'R/S! X-MAX?
Maximalwert X 'R/S! X-~INC?
Sprungweite oder Sprung-Anzahl 'R/S!
(positiv) (negativ)

Ausfiihrung als Unterprogramm:
nm XEQ "S5PLP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs milissen folgende Daten bereitstehen:

Name der 1.Fktn. . in Register 13
und wenn vorhanden:

Name der 2.Fktn. i in Register 14
Name der 3.Fktn. in- Register 15
Name der 4.Fktn. in Register 16
Name der 5.Fktn. in Register 17
Zshl n der Funktionen als (n-1)/100¢ 1in Register 07 -
Minimalwert X in Register 08
Maximalwert X in Register 09
X~-Inkrement (20) in Register 10
Minimalwert Y in Register 00

und Register 11
Maximalwert Y in Register 01
und Register 12

Bei der Ausfilhrung als Unterprogramm missen alle libergebenen
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!
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5.1.6 Beispiele
Funktionen: yi=8in(x) y4=neg. Dreiecksignal
y2==sin(x+30°) y5=x/360"
y3=cos(x)
mit y von -1 bis 1 und x von ©° bis 360° in 30° Schritten
A~ B y. ' N e
‘L‘ 7 /—___ h\' /,

-1
o e
BLSLEL “S10 #ER "5PL ! RLOT OF i
82 5 HAHE? : PLOT OF D
B2 RTH 81 R * PLOT OF IR
B4sLBL -5 HABE? + PLOT OF LI
-81 Ri
HiRHE ? % FROM 8,88
ra kiR T0 38,00
HRHE? oF 78,88
IR RilK
HARE? ¥ OCUNITS= 1.y 4
LI Rilk -1.08 1,68
F-HIH? i ;
-1,88  RUW vk :
% £ + +
1,88 RN - + s
H-HIH . + #
i7 7 B, 88 RUH % + A
{5 HS A-HRE? ¥ 5+
19 BTH 64,88  RUH + :
2848 "LI” A-INC? Cot ¥
#1360 388 RUN + B
27 s ¢ b
23 BN ¢ * ¢
4 x kS :
% ¥

5.2 Multiplott mit logarithmischer Teilung der Y-Achse

Mit diesem Programm lassen sich bis zu 5 Funktionen mit nor-
maler Aufldsung in einem Arbeitsgang plotten. Die Y-Achse

wird logarithmisch geteilt.
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5.2.1 PAP

identisch mit 5.1.7 bis zur Programmier-Marke, ebenso Unter-
programm 08, aber hier als 09

i
"X FROM ";X1

" T0 ";X2

" OF "; X

"Y (LOGARITHMISCH) ="
Y1, "sY2

Fb;" PLOT OF ";F(I4 . r

Y1=10G(11)
Y2-1,0G(Y2)

o161
“Y2-71

(F(1))

[X=INT((T0G(X)-Y1)H) |

X=X+1+1/10

X 2 ab hier identisch mit%
5.1.1, aber: LBL-Nr. um
8? . eins erhdht
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5.2.2 Bendtigter Speicherplatz

59 Programmregister (410 Byte)
18 Datenregister

5.2.3 Programmlisting

g1+LEL "SPL 49 RCL @7 95 RCL 11
v 58 13 97 -

B2 13,817 51 + ag s

G2 AOH 52 ARCL IND 93 5TO 86
B4+LBL B1 ¥ iga«LBL Z2&
55 “MHAMET" 53 AcH ial RCL a7
65 PROMPT 54 PREUF 1@z FRC

a7 FOo7Fo 23 55 IS & 183 STO a7
62 GTOo &8z S5 GTO B3 184 .

A9 ASTO IH 57 ADV 185+LBL a5
L 58 =X FROM 18s STO IHD
i@ ISG - ¥

11 GTO @i S3 ARCL &g 187 ISG Y
1Z+LBL @&z 68 AYIEW 182 GTo as
1% AOFF a1 T 169+«LBL B8&
14 IHT - ii@ RCL 87
iS5 14 &2 ARCL 8% 111 FRC

i6 - &3 AYIEW 112 STO A5
i7 1 &4 = aF 113 RCL &7
iz = . 114 13

19 SToO @7 &5 115 +

28 rY-MIHZ- = 115 RCL IHD
21 PROMPT &7 ¥

z2 STO aa 65 117 RCL @as
2Z Y-HMART" RIT 113 ®EGR IHD
Z4 PROMPT £ v

25 i 119 LOG :
26 71 iza RCL 11
27 b izl -

zs 7= 122 RCL &6
z9 74 123 *

2& 75 STO 11 124 IHT

31 L 76 18 125 H<a7?
Iz PROMPT T7 SEPCHE i7e GTO 11
ZF STO a9 ¥8 RCL @i 127 161

T4 Hi=YT 79 AcHE 128 H<vy7T
35 GTO a@ g6 LOG 129 GTO it
e . 21 STO 12 138 CLX

=7 ¥—IHC7™ 82 QDY 1321 1

23 FPROMPT 83 ~I- 1%z +

2 Hi=@7 24 ACAH 133 RCL &7
48 - 85 +-= 134 IHT

41 STO 18 g6 .G821 135 18
4z+LBL "SFL S7+LEL &4 1326~
P 22 RCH 137 +

4% ADY 2% ISC H 1Z8«LEL @7
44 FlIx =2 a8 GTO G4 129 RCL IHE
45« Bl 8= 91 =I- a5

45 RCL @7 2z ACH 148 ¥®=87
47 REQ B3 22 ALY 141 GTO i@
48 » PLOT O a4 1613 142 ¥H< =y
F - 95 RCL 12 143 ®IY7




144 GTO
145 STO
85

146 XKL>Y

147«LEL
148 ISG
149 GTO
1538 GTOo
1Si+LEBL
152 @

153 -~

154+=LEBL
155 INT
1568 2

157 =*
158 1
159 -
168 1
151 1
162 *
163 F
164 186
165 *

5=

IMD

B e 50R
0 b = LA 01D

1656 ACCHE

167 ETH
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162+LEL
169 ®{xY
i¥v8 STO
(5 k)
171+LEBL
172 IsG
1v3E GTO
174 .
1¥5 570
1¥6 ECL
177 FEC
178 STO
1732+«LEBL
186 RCL
181 ECL

&
)

IHT
K=@7
GTO
K=Y
GTO
STO
K Y

1

[EYS =a ey
WD OO 0 0 O Q0
S G = L0 s Gl

ig

IND

AR
o) e

e T 5
=~

(VR |

= bt
IHD

N

1
7
i3
58

g

Ll

&

[N IR R s RN R w IR Y
N e P e

T O ] T

T P P T P o P P P T T T Tl Tl Il et g gt bk (51 ok b ok b ot
ol il el B U o By A TR

Fa g Tl v 00 00 0] B e
e
~
|

SKFCOL

ST+ BS
RCL IHD
FRC

i

In Zeile 69 entspricht das letzte Zeichen dem Byte 07.

5.2.4 Datenspeicherbelegung

Die Speicherbelegung ist identisch mit der unter 5.1.4 .

5.2.5 Bedienung

Vor dem Programmstart miissen die zu plottenden Funktionen

unter globalen Marken im Speicher vorliegen. Wegen der loga-
rithmischen Teilung der Y-Achse kOnnen jedoch nur Werte > 0

fir Y zugelassen werden.

Ausfiihrung {iber das Tastenfeld:

Eingabe:

'XEQ' 'ALPHA'

SPLY

Name der
Name der
Name der
Name der
Name der

Das Programm nimmt maximal 5 Funktionsnamen an,

1.Fktn.
2.Fktn.
3.Fktn.
4.Fktn.
5.Fktn.

AbschluB
mit Taste:
'ATPHA'
'R/S'
'R/S'
'R/S'
'R/S'
tR/SI

Anzeige:

NAME?
NAME?
NAME?
NAME?
NAME?
Y-MIN?

liegen weni-

ger als. 5 Funktionen vor, ist nach Eingabe der vorhandenen
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Namen die erneute Frage ohne Eingabe mit der 'R/S'-Taste zu
beantworten. Das Programm beginnt dand mit der Abfrage der

Abbildungsgrenzen.

Minimalwert Y (=>0)
Maximalwert Y (=0)
Minimalwert X
Maximalwert X.

'R/S!
'R/S!
'R/S!
'R/S!

Sprungweite oder Sprung-Anzahl n als (n-1)'R/S'

(positiv) (negativ)
Ausfiihrung als Unterprogramm:

nm XEQ "SPLYP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs missen folgende

Name der 1.Fktn.
und wenn vorhanden:
Name der 2.Fktn.
Name der %.Fktn.
Name der 4.Fktn.
Name der 5.Fktn.
Zahl n der Funktionen als (n-1)/1000
Minimalwert X
Maximalwert X
X-Inkrement (>0)
Minimalwert Y (20)
Meximalwert Y (>0)

Bei der Ausfilhrung als Unterprogramm nmiissen alle iibergebenen

Daten bereitstehen:

in Register 13

in
in
in
in
in
in
in
in
in
in

Register
Register
Register
Register
Register
Register
Register
Register
Register
Register

14
15
16
17
07
08
9
10
00
01

Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!

5.2.6 Beispiele

Funktionen: y1=1mx/10

y2=2°x
33=x2

Y-MIN?
Y-MAX?
X-MIN?
X-MAX?
X-INC?

mit y von 1 bis 40 und x von 1 bis 10 in 16 Schritten




BleLBL "1f- " HER "SRLYY # PLOT OF 14
82 i@ HAKE? = PLOT OF 23
a3 s 1% 41 . : PLOT OF X2
B4 181X HAME?
83 RTH 22 . Hih] ¥ FROM 1,88
BR#LBL 23" HRME? TG 18,68
87 2 #e R {F 8,58
8a * HAKE?
83 RTH R Y (LOGARITHHISCHY +
1geLBL =¥2- {-HIK? 1.8+88 4,8+61
11 812 1,0088  RUH I :
12 EHD Y-HAR? B
48, Ba68 i ¢ oz
A-HIH? + z
1.8888  RiUH & :
x-HAxE? + L
ig,@86R8  RUH + i
#-THE? + ¥
-15, 8888 AR + B
' .
+* k3
€
¥ z
+
+ -
% %
#

5.3 Multiplott mit logarithmischer Teilung der X-Achse

Mit diesem Programm lassen sich bis zu 5 Funktionen mit nor-
maler AuflOsung in einem Arbeitsgang plotten. Die X-Achse
wird logarithmisch geteilt.

5.3.71 PAP

F(@...4)-Reg.14...18-Funktionen
W(Q.oalt)= " 00...04-Plottwerte

Y1-Reg.11-Ymin I-Reg.07-Hilfsspeicher
y2- " 12-Ymax J- " Q5- "

X1- " ©8-Xmin K=" 13- "

X2- " 09-Xmax N =T

AX- " 10-n L £ AX

H-" @6-Hilfsspeicher . b - Druckerbuffer

Unterprogramm @8 identisch mit 5.1.1 .
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b;" PLOT OF ";F(I)

"X (LOGARITHMISCH) 4"
"FROM ";X’]
"OTO ";X2
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.
2AT=0,N,7

[X=10/(K+L+LOG(X1))]

[(r]

[X=INT((X-Y1)E)|

ii! (5
. X=INT(W(I))
X=X+14+1/10 b=b+(x_J_/]),nu
6} ' J=X+6
X=10-FRC(W(I))
@
w(J)
W(J)=X
X=Y
L |
5.%.2 Benotigter Speicherplatz
55 Programmregister (379 Byte)
19 Datenregister
5.3.% Programmlisting
aisLEBL "5FL 17 .1 25 PROMFPT
H- ig = 26 5TO a9
2 14,818 19 STa a7y 27 LOG
B3 AOH z2a "¥-MIMT" 22 H4=K7T
a4« BL 81 21 FPROMFT 322 GTO &8
AS "HAME?®" 22 STO 88 48 —
ae PROMPT 23 STO 11 : 41 AES
a7 FC?C 23 24 “Y-pAa=Te 2 " HEr
gs GTO 82 25 PROMFT 432 PROKPT
Aas ASTO IMD 26 STO &1 44 HI=ET
- 27 S5To 1Z2 45 1
1 ISG X g HL=¥7 45 1
11 GTDO Bi =9 GTO G 47 -
iZ«LEBL &= 28 "H-HMIMT"- 43 S5TO 14
iZ AGFF Z1 PROMPT 49 <
14 IHT ZZ 5TO A= S8 gTO 13
15 15 23 LOoG Si+LEBL "S5SPL
e — 24 "H-HMAXT" bd Sl




52 1 E
53 ST~
54 ADY
55 SCI
S5+LEL
57 RCL
58 XEQ
53 * P

&8 RCL
&1 14
-+

ARLC

[RUR V]

ACH

155G
GTO
ADY
RITHMIS
ul_H
PER
= F‘E}:
ARLC
AYI
ARC
AYI
ADY
-1i&
STO

Y RN RV I IR RN I I RN I I Rw i e R AR R« Lt R ]

R R R L I S A TR TR B G

®RO

AXIS"
83 161
g4 RCL
85 RCL

{
I

99 RECL
138 FERC
iagl STO

=3
ia
z
{5
a8y

5
LOT O

a7

L IHMD

PREBLUF

a8y
a3

*x® <LOGH

b A

oM
L as
EM
TO -
L @9
EW

i
(=3

8z

ASTO 84

M "FE

i1az

124
125
126
127
izg
129
136
131
132

- 82 -

RCL &7
14
+
RCL IHD

ECL B2
Lo

ECL 14
IMT

RCL 13
*

+

iats
®E@ IHD

ECL 11

RCL B85
e

IMT
HLE7
GTO 1a
1sl
HIY7?
GTO 1&

1Z23+«LEBL @&

1324
a5

135
136
137
133
139
14
as

i41

RCL IMD

H=@7
GTO @9
X< P
K>¥?
GTO @7
STO IND

[}

ELRCR |

142+LBL @7

143
144
145

ISG @5
GTO @&
GTO 18

146+ BL Q&

147
145

a
-

149«+LEL &g

1568
151
is5z

IMT
2

o

#

1533 1
154 -
155 1
156 1
157 =*
158 FRC

159 186

168 *

151 RCCHE
162 ETH
163+«LEL &%
164 K=Y
165 STO IHD

)|

Cod Pt e 500 0 s J

+LEL 1@
ISG a7
GTO a3

e R e B A
bt Bl ¥ B B s W T VR

177 IHMT
178 H¥=a7
172 GTO 1=
188 EKi=Y¥7
ig1 GTO 1=
182 STO &35
183 =HL:Y
184 -

185 1

i8¢ -

187V SKPCOL
ig2 &

i82 ST+ &85
198 RECL IHD
av

191 FRC
192 18

193 *

194 ¥ER 8&
1935+LEBL 12
1246 ISG &7
127 GTo 11
19g8«LEBL 13

199 PREUF
ZEa@a ISG 1a
el GTO 28
282 FIxX 4
283 CLD
ZB4 TOHE 5
285 EMD

In Zeile 70 entspricht das letzte Zeichen dem Byte 7.
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5.3.4 Datenspeicherbelegung

00 Plottwert 1 07
o1 " 2 08
02 " 3 09
03 " 4 10
o4 " 5 11
05 Hilfsspeicher 12
06 " 13

5.3.5 Bedienung

Hilfsspeicher
Xmin

Xmax

n

Ymin

Ymax
Hilfsspeicher

14 Funktion 1

15 "
6
1’7 1t}
18 v

2

3
m
5

Vor dem Programmstart miissen die zu plottenden Funktionen
unter globalen Marken im Speicher vorliegen. Wegen der loga-
rithmischen Teilung der X-Achse kOnnen Jjedoch nur Werte > 9

fiir X zugelassen werden.

Ausfiihrung iliber das Tastenfeld:

Eingabe:

'XEQ' 'ALPHA' 5PLX
Name der 1.Fktn.
Name der 2.Fktn.
Name der 3.Fktn.
Name der 4.Fktn.
Name der 5.Fktn.

AbschlufB
mit Taste:
'ATPHA'
IR/SI
IR/SI
'R/S'
'R/S!
'R/S'

Anzeige:

NAME?
NAME?
NAME?
NAME?
NAME?
Y-MIN?

Das Programm nimmt maximal 5 Funktionsnamen an, bei weniger

als 5 Funktionen, ist nach Eingabe der vorhandenen Namen die

erneute Frage ohne Eingabe mit der 'R/S'-Taste zu beantwor-

ten. Das Programm beginnt dann mit der Abfrage der Abbil-

dungsgrenzen:

Minimalwert Y
Maximalwert Y
Minimalwert X (>0)
Maximalwert X (>0)
Sprung-Anzahl n (1)

'R/S!
'R/S!
'R/S!
'R/S!
'R/S!

Y-MIN?

Y-MAX?

X~MIN?

X~-MAX?
N?
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Ausfiihrung als Unterprogramm:
nm XEQ "SPLXP"

Zum Zeitpunkt des Aufrufs miissen folgende Daten bereitstehen:

Name der 1.Fktn. in Register 14
und wenn vorhanden:

Name der 2.Fktn. ) in Register 15
Name der 3.Fktn. in Register 16
Name der 4.Fktn. in Register 17
Name der 5.Fktn. in Register 18
Zahl n der Funktionen als (n-1)/1000 in Register 07
Minimalwert X (20) in Register 08
Maximalwert X (20) in Register 09
Zahl der Spriinge m als (m-1) in Register 10
| log(Xmin)-log(Xmax)| /(m-1) in Register 13
Minimalwert Y in Register 00

und Register 11
Maximalwert Y in Register @1
und Register 12

Bei der Ausfiihrung als Unterprogramm miissen alle iibergebenen
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!

5.%.6 Beispiele

Funktionen: y1=3(1-e"%)
y2=3-log(x)
y3=3(1-"%/12)
Mit y von @ bis 3 und x von 0,1 bis 10 in 13 Schritten

BI4LBL “3es"
a1

3/

B4+LBL ~3e"
85 E4Y

B 1%

#7 1

8g -

83 -3

15 #
iR
12eLBL “Le
13 LOG

143

15 #

16 EHD
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REQ "SRLY" & PLOT OF 3o/
HARE? ) x PLOT OF Ze
3/ RUM : PLOT 6F LG
ﬁ“' RIUK % (LOGARITHNISCHY §
HAHE? FROM 1,80E-1
L B 70 1.88E
NAHE?
RUH ¥ (UHITS= 1.3+
Y-HIK? .68 3,00
B,0808  RUR | |
y-Hax? *:
30888 EUM ‘s
¥-MIH? s
JemE RO ’
H-RAY? + .
16, 0688 RUH + 5
W7 T4 :
17,0008 RUY :
+* B
% 3
& Ed
+
* x

5.4 Multiplott mit logarithmischer Teilung beider Achsen

Mit diesem Programm lassen sich bis zu 5 Funktionen mit nor-
maler Aufldsung in einem Arbeitsgang plotten. Beide Achsen
werden logarithmisch geteilt.

5.4.,1 PAP

identisch mit 5.3%.1 bis zur Programmier-Marke

aber: I-Reg.13-Hilfsspeicher
K- " @7_ "

"Y (LOGARITHMISCH) "
"FROM ";X1
" To " ;X2
"Y (LOGARITHMISCH) -»"

o M n,
b;" PLOT OF ";F(I) 13 i¥e
" I ______________________ | n

¥1=10G (Y1)

Y2=-L0G(X2)
'

+
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I=0,N," |

[X=10/ (K- L+L0G (X1))| -0

[(F)]

[X=INT((LOG(X)-Y1)H)|

X=INT(W(I))
b=b+(X=J-1)."" |
J=X+6

X=10-FRC(W(I))

T

Unterprogramm @8 hier als @9

5.4.2 Bendtigter Speicherplatz

62 Programmregister (432 Byte)
19 Daténregister




5.4.3 Programmlisting

ai+LEBL

"SPL

L~
Bz i4.481%

B3 AON

a4+l BL &1
as “HAME?"
a6 PROMPT
a7 FC?C =23
a3 GTOo ez

»
i ISG

=

i1 GTO 8l
1Z2+LEBL B2

13 ROoFF
14 IHT

g -
39 ABS
4@ = N7

41 PROMFPT

42 W<=8
43 1
44 1
45 -

7

46 STO 18

47 -

48 STO 87

49+ BL

LP*

58 1 EZ
51 57~

52 RADY

53 8C1I

S4+LEBL

55 RCL

56 HEER

“SPL

8% ASTO IHMD

e

F -

&7

- 87 -

= PLOT O

RCL 13
i4
+

ARCL IHI

RCA
PREBUF
ISG 13
CTO a3
Apy

*H¥ <LOGH

RITHMISC™

&8
&3
va
71
TE
73
74
5
il
v

“EH> b~
PRA

L FE:DM x
ARCL @8
AVIEK

e TD s
ARCL 89
AVIEW
ADY

~%¥ <LOGH

RITHMISC™

e
7o
26
g1

a5

ll‘_H} _g,n
FPEA

5CI 1
RCL @&
ACE

LG

5TO 11
1&
SKFCHRE
RCL @1
ACH
LOG
5TO 1
ADY
nI-x
ACAH

sBZ21

I

aa+LEL 84

188
iai
182
163
164
165
18
1a7¥
148

iG9+LEL

116

HCH
ISG X
GTO a4
IIIII
RCA
ADY
isi
RCL
ECL

oo
ke

e

5T

ek P13 5
5

RCL

117V GTO
i113+LEBL
119 RCL
128 FRC
121 STO
122 ECL
123 14
124 +
125 ECL
b
126
127
123

RCL
LOG
RCL
129 INT
138 RCL
131 =*
132 +
133 181X
134 XEQ
y

135 LOG
126 RCL
137 -
138 RCL
139 *
148 IMT
141 ®<B®7
142 GTO
143 161
144 H<Y?
145 GTO
146 CLM
147 1
148 +
149 RCL
158 INT
151 1@
152 -
153 +
154+LEL
155 RCL
as
156
157
158
159
168
161
as
162 H{>Y

163+LEBL

n=a7
GTO
HLXY
HEYTZ
GTO
5TO

IHD

IHD
i1
Aas
11

11

13
ar
IMD
1a

5k
IND

Bz




164 I5G
165 GTO
166 GTO
167+LEL
168 @
169 -~
176+ BL
171 IHT
17z =
173 =*
174 14

- 88

175

1ve 181X
177 1584243

178 =

179 FEC
188 186

1281 =*

182 ACCHRE
183 RTH
184+LEL 18
185 HI:Y

Das letzte Zeichen in Zeile

@7 bzw. 7D.

Z@ae 1

zZ8a7 -

288 SKPCOL
289 &

Z1g ST+ @%
211 RCL IHD
i=

212 FEC
212 18

214 *

215 XER 8%
Z2ies«LEBL 1=
217 ISG 132
218 GTO 12
219«LEL 14

186 STO IHD
as

ig7+LEL 11
183 ISG 132
189 GTO B
isa

121 STO a3
192 RCL 13
123 FERC

194 STO 132
195«+LBL 12
196 RCL 85
197 RCL IHND
1=

198 IHT

193 X=87
Zae GTo 14
281 X{=Y¥7
282 GTO 13
283 S5TO 85

ZEd HOFY
285 -

5.4.4 Datenspeicherbelegung

68 bzw. 78 entspricht

228 PREUF
221 IsSG 1@
222 T 2&
223 CLD

224 FIX 4
225 TOME 5
225 EHND

dem Byte

Die Speicherbelegung ist identisch mit der unter 5.3.4 .

5.4.5 Bedienung

Vor dem Programmstart miissen die zu plottenden Funktionen

unter globalen Marken im Speicher vorliegen. Wegen der loga-

rithmischen Teilung beider Achsen kOnnen nur Werte > @ zuge-

lassen werden.

Ausfihrung iiber das Tastenfeld:

Eingabe:

'XFQ' 'ALPHA'

Name der
Name der
Name der
Name der
Name der

1.Fktn.
2.Fktn.
3.Fktn.
4.Fktn.
5.Fktn.

SPLL

Abschluf
mit Taste:
'ATLPHA'
'R/S'
'R/S!
IR/SI
'R/S!
'R/S'

Anzeige:

NAME?
NAME?
NAME?
NAME?
NAME?
Y-MIN?

Das Programm nimmt maximal 5 Funktionsnamen an, bei weniger
als 5 Funktionen, ist nach Eingabe der vorhandenen Namen die
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erneute Frage ohne Eingabe mit der 'R/S'-Taste zu beantwor-
ten. Das Programm beginnt dann mit der Abfrage der Abbil-
dungsgrenzen:

Y-MIN?
Minimalwert Y (>0) 'R/S! Y-MAX?
Maximalwert Y (>0) 'R/S!' X-MIN?
Minimalwert X (20) 'R/S! X-MAX?
Maximalwert X (>0) 'R/S!' N?

Sprung-Anzahl n (1) 'R/S!
Ausfihrung als Unterprogramm:
nm XFEQ "SPLLP"

Zun Zeitpunkt des Aufrufs miissen folgende Daten bereitstehen:

Name der 1.Fktn. in Register 14
und wenn vorhanden:

Name der 2.Fktn. , in Register 15
Name der 3.Fktn. in Register 16
Name der 4.Fktn. in Register 17
Name der 5.Fktn. in Register 18
Zahl n der Funktionen als (n-1)/1000 in Register 13
Minimalwert X (>0) in Register 08
Maximalwert X (>0) in Register 09
Zahl der Spriinge m als (m-1) in Register 10
| Log(Xmin)-log(Xmax)| /(m-1) A in Register 07
Minimalwert Y (>0) in Register 00
Maximalwert Y (>0) in Register 01

Bei der Ausfiihrung als Unterprogramm miissen alle iibergebenen
Werte korrekt sein, da keine Kontrolle mehr erfolgt!
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5.4.6 Beispiele

—X/10)+,|

Funktionen: y1=3(1-e
y2= VX

¥3=5-x/(3+%)

mit y von 0,3 bis 4 und x von ©,1 bis 13 in 15 Schritten

BLeLBL “Tel” YEG *SPLL"
82 -18 HANE? v
a3/ Zel RUH
B4 E1% HANE?

85 1 30 RIUK
o - NARE?

#7 -3 5% RUM
B% ¥ HRME?

8 1 RUH
18 + y-HIN?

11 RTH .3888  RUK
12¢LBL =8R" Y-HAH?

13 S0RT 4,0008  RUN
14 RTH H-HIH? |
{SHLBL 5% - e 1888 RUN
16 10 ¥ £-HAX? ‘ )
17 1 3,0868  RUK
15+ N7 ) )
i9 s 15,8688  RUH
% 5

21 % + PLOT OF el

22 EHD x PLOT OF 58

: PLOT OF 57%
¥ {LOGARITHRISCHY ¢
FROK 1.88E-1

TH 1.38E1

Y {LOGARITHHISCHY +

3,8-41 4, 8+88
I i
S L4
k2 *
H +
s +
+ |
H + H
L 4
4
24
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6. HISTOGRAMME

Mit diesem Programm koénnen "Balkendiagramme" mit einer Auf-
19sung von 168 Strichen in Y-Richtung erzeugt werden. Daten
aus maximal 5 verschiedenen Gruppen kOnnen, in Bldcken zu-
sammengefalt, miteinander verglichen werden.

Alle Programme dieses Abschnitts suchen auf Wunsch aus den
Eingaben den Maximalwert heraus, um danach den Y-MaBstab fest-
zulegen. Bel Verzicht auf diese Suche kann der im PAP gestri-
chelte Bereich entfallen, wodurch auch die Programme kiirzer
und schneller werden. Die davon betroffenen Programmzeilen
sind in den Listings besonders markiert.

Balken, die bei Festlegung des Y-MaBstabs "von Haﬂd" nicht
vollsténdig dargestellt werden kdnnen, erhalten eine Pfeil-
Markierung.

6.1 Hochaufldsendes Histogramm

Es kodnnen Daten aus maximal 5 Gruppen verarbeitet werden.
Vor Ausgabe des Histogramms wird die Zuordnung der Symbole
zu den einzelnen Gruppen ausgedruckt.

Wieviel Daten insgesamt gleichzeitig verarbeitet werden
kdnnen, hingt von der Zahl der verfligbaren Datenspeicher ab.
Die Grenze liegt bei etwa 53 Bldcken (bei 5 Gruppen), also
insgesamt 265 Werten.

6.1.1 PAP

M-Reg.02-Ymax N 2 I Anzahl Gruppen je Block
K- " Q4-Drucklénge f~Flag0®1-Ymax ermitteln

I- " 0Q0-Hilfsspeicher g- " 02-Ymax iiberschritten
Jg- " 01- " a-Alpha Reg.

G- " 03- " b=-Druckerbuffer

W(eeeoo)-Reg.05.....-Werte
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X=10/(2-X=10)
X=100+FRC(X*3156727988)
@D




b=Y*chr(X)

_93_

6.1.2 BenOtigter Speicherplatz

45 Programmregister
5+n-b Datenregister

(311 Byte)
Anzahl der Bldcke
Anzahl der Gruppen

n
b

> >

X=1+INT(6-X)
b=b+X-"|"

B
(2]

®

Wird die Ermittlung von Ymax nicht gewlinscht, kann der im
PAP gestrichelte Teil entfallen. Dieser Teil entspricht im
Programm den Zeilen 70-88, 59-63, 38, 37, 35 und 02. Es

werden dann nur noch 39 Programmregister (273 Byte) bendtigt.

6.1.% Programmlisting

L

al+«L BL "HG™

@2 CF &1
Bz CF &gz
a4 [ADY

a5 .,&8a4
Bs STO &g
a7y HOM
B3+LEBL A6
83 “TE=T*"
1a CF 2=
PROMPT
FC? =232
GTO Bi
RCL A&

Pt ok ok
o Ga) T

5 KER
6 [T '_ "
¥ RCH
g ACCH
= ACCH
& FPREU
1

27 5T-—
22 RAOFF

13

E
B
F
Ao
B

aa
81

aa

29 1 EZ
28 5T~ Qo
31 5
32 STO A1
323 .

34 “Y-HAR?"

3% CF 22
36 PROMPT
v FC? 22
32 5F 61
39 STO 82
48 FIx @
41+«LBL B2
42 RCL 808
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|
43 FRC | es+LEL B85 132 FS? B2
44 STO G 89 SCI 2 133 ACCHR
45+«LBL B3 @ "MHEIHHL 134 FS?C @z i
46 RCL @@ WERT ¥== 135 GTO 12
47 INT ' 91 ARCL @2 . 136 RCL B84
48 1 9z “F I" 137 FRC
49 + © 93 PRA 138 X=87 |
58 CLA 94 5 129 1
51 RARCL =X 95 X<{>» @i 148 5
52 "F WERT" 96 STO 83 id1 %
53 RCL @2 O7+LEL &7 142 INT
54 CF 22 ‘ag RCL @& 143 1
55 PROMPT 99 FRC 144 +
56 FC7? 22 169 STO B8 145 1 E3
57 GTO a5 1B81+LEL 85 146 ~
52 STO IHD 182 RCL IND 147 127
a1 ai 148+LBL 11
59 FC7? 81 183 RCL 82 149 ACCOL
68 GTO 84 184 ~ 158 ISG ¥
61 HY? 185 24 151 GTo 11
&2 S5TO B2 186 * 152+LBL 12
c3+LEL A4 187 STO &4 153 PRBUF :
64 1 188 LASTH 154 1
&5 ST+ ai ' 189 EL¥7? 155 ST+ @i |
&6 ISG 86 118 SF 82 156 ISG @@ }
&7 GTO B3 111 XY 157 GTO @85 s
&8 GTO B2 112 EHTERT 158 RCL B3
69+«LEL A5 113 INT 159 RCL @i ‘
- 7@ FC?C @i 114 H=*¥? 168 XK{Y¥7?
71 GTO B& 115 GTO 89 161 GTO @7 !
72 -1 116 1 162 FIX 4 i
73 RCL 8= 117 - 163 TONME S 3
74 LOG 118+LBL 83 164+LBL 13 ;
75 ®K<{@? _ 119 F8? @z 165 IMT |
F6 + 128 23 166 2 |
¥ OINMT : 121 1 167 * |
78 ABS 122 - is2 18
73 181K 123 1 EZ 169 — !
2@ STO 83 124 ~ 178 181X |
81 RCL @&z 125 RCL 88 171 31567279 |
87 * ' 126 XKEG 13 =8
283 FIX i 127+LEL 18 172 *
284 EHD 128 ACCHR 173 FRC
85 RCL 83 129 ISG Y 174 1648
86 - 138 GTO 18 175 *
87 STO B2 131 125 176 EHD
" Kann bei Verzicht auf automatische Ermittlung des Maxi-
malwertes entfallen.

6.1.4 Datenspeicherbelegung

00 Hilfsspeicher 03 Hilfsspeicher 05
21 " Q4 Drucklinge 06 Werte
@2 Ymax .
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Es ist nur die Ausfiihrung iiber das Tastenfeld mdglich.

Eingabe:

'XEQ' 'ALPHA'
Bez. der 1.Gruppe (max.

HG

Bez., der 2.Gruppe (max.

Bez. der 3.Gruppe (max.

Bez. der 4.Gruppe (max.

Bez. der 5.Gruppe (max.

21
21
21
24
21

Das Programm nimmt maximal

Zeichen)
Zeichen)
Zeichen)
Zeichen)
Zeichen)

Abschluf Anzeige:
mit Taste:

'ALPHA' TEXT?
'R/S! TEXT?
'R/S! TEXT?
'R/S! TEXT?
'R/S! TEXT?
'R/8’ Y-MAX?

5 Gruppenbezeichnungen an, liegen

weniger als 5 vor, ist nach Eingabe der vorhandenen Bezeich-

nungen die erneute Frage ohne Eingabe mit der 'R/S'-Taste zu
beantworten. Das Programm fragt dann nach der Abbildungs-

grenze:

fir automatische Skalierung

sonst:

gewlinschter Maximalwert von Y

1. Wert
. Wert
. Wert
. Wert
Wert
Wert
Wert
Wert

NN = 2 a8
»

aus

aus

‘aus

aus
aus
aus
aus
aus

1.
2.
3.
4.
5.
1.
2.
3.

Gruppe
Gruppe
Gruppe
Gruppe
Gruppe
Gruppe
Gruppe
Gruppe

'R/S'

"R/S!
'R/S!
'R/S!
'R/S"
'R/S'
hR/SI
'R/S!
'R/S!
OR/SI

Y-MAX?

__l_, 1.WERT

2.WERT
% JWERT
4 .WERT
5.WERT
1.WERT
2.WERT
3. WERT
4 .WERT

Es werden fiir jeden darzustellenden Block immer nur soviel

Werte abgefragt, wie vorher Gruppen definiert wurden.

Die FEingabe wird abgeschlossen, wenn auf die erneute Abfrage
"1 ,WERT" ohne Eingabe mit der 'R/S'-Taste geantwortet wird.
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6.1.6 Beispiel

Die Beobachtung einer kleinen Kreuzung ergab im Verlauf einer
Woche die folgenden Fahrzeugzahlen, die in einem Balkendia-
gramm dargestellt werden sollen:

Tag | Mo Di Mi Do Fr Sa So
PKW 112 109 120 121 90 80 65
Lieferwagen 25 40 49 53 41 21 5
LKW/Busse 12 35 39 32 27 12 6
Motorr&dder 17 35 20 25 23 12 30
mit einem max. zu zeichnenden Wert von 130 Stiick/Tag .
FED cHG® PKH &
LIEFERHAGEN 88
TEAT LKH/BUSSE HH
PKA Rl HOTORRAEDER 00
PEE E2 HAKIBALKHERT ¥= I
TERT B :iiiiiiiiiii
LIEFERHAGER Bl it |
L IEFERHAGEH 88 HH
TERT i)
LER/BUSSE . RiiK FEEERREERREREERREEN
LKH/BUSSE HY 33852881
TEXT HHHﬁHHi
HOTORRAEDER RUH ooooom
HOTORRREDER 00 ERRREREETEEERRREEEER
TEXT ’ B8385a5a0 ,
B HHHHHHHE
§-HAR? 000003
138, 000d Rl FRRIREERRERERRELEIENY
1, WERT 8388883808
11z, Bl HHHHHE
.2, HERT (N00E
25 RUK ERERERNERRIEREED
3: HERT 88833851
12, RBUH HHHHE
4, WERT 00008
i7. RUNH EREEEENRNEREREE
1, HERT 3388
189, RiiH HHi
2. HERT Nk
48, RUH EREEEEIELEE
3, WERT 5Ea
, Hi
R 000008
) By RUM
4, HERT
38, Rl

1, HERT
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6.2 Hochaufldsendes Histogramm mit Gruppenbezifferung

Es konnen Daten aus maximal 5 Gruppen verarbeitet werden. Vor
der Ausgabe des Histogramms wird die Zuordnung der Symbole zu
den einzelnen Gruppen ausgedruckt.

Wieviel Daten insgesamt gleichzeitig verarbeitet werden kodnnen
héngt von der Zahl der verfligbaren Datenspeicher ab. Die
Grenze liegt bei etwa 44 Bldcken (bei 5 Gruppen), also insge-
samt 220 Werten. '

6.2.7 PAP.

identisch mit 6.1.1 bis Marke 2
K(ee...)-Kommentare (Beschriftung)

<:/=dj>j§———
Vo
1£=0 ?
IX=10G (M),
/ﬁ\
__J8 Ty >
o T
X=X-A1 .

+ £ gb hier identisch mit
6.7.1
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6.2.2 Bendtigter Speicherplatsz

48 Programmregister (332 Byte)
5+n(1+b) Datenregister n £ Anzahl der Bldcke
b

>

Anzahl der Gruppen

Wird die Ermittlung von Ymax nicht gewiinscht, kann der im PAP
gestrichelte Teil entfallen. Dieser Teil entspricht im Pro-
gramm den Zeilen 77-95, 66-~70, 38, 37, 35 und @2. Es werden
dann nur noch 42 Programmregister (294 Byte) bendtigt.

6.2.% Programmlisting

81+LEL "HGE 44 STO @ 86 168Tx
- 45 "TE®T*" 8y sTn a3
[ 82 cF &1 46 AOH 88 RCL Bz
6z CF B2 47 CF 23 89 *
G4 ATY 48 PROMPT 98 FIR 1
A . BEd 49 ACQFF a1 RHID
B5 STO GG 58 FC7? 232 92 RCL 83
A7 AOH 51 GTO 85 az -
ae+LBL 88 S2 ASTO IHD 94 STO @2
@3 “TERT" 81 L ose«LBL B6
i@ CF 23 53 1 96 SCI =2
i1 FROMPT 54 ST+ @1 a7 “"MARXIMAL
12 FC? 23 SS+LEL 83 WERT ¥=*
13 GTO @81 56 RCL 8@ 98 ARCL @82
i4 RCL 8@ 57 INT 99 = I*
iS5 XE@ 13 58 1 188 PRA
16 “F = 59 + 181 5
17 ACAH 68 CLA 182 ®¥<>» Ai
12 ACCHR &1 ARCL ¥ 183 sSTo @3
19 ACCHR £2 “F WERT™ 184+LBL @7
28 PRBUF &2 RCL @&z 185 RCL @6
Z1 ISG @8 64 PROMPT 186 FRC
7z GTO @8 65 STO IMD 187 STO 88
23 1 =51 188 CLA
Z4 ST— B8 &6 FC7? 81 189 ARCL IHD
25+LBL @81 67 GTO B4 a1
26 1 568 HY? 11@ AVIEMW
z7 ST— a8 59 STO B2 111 1
28 AOFF TE+LBL A4 112 ST+ 81
29 1 _EZ= ¥1 1 113+LBL B8
F@a ST~ @@ 72 5T+ 81 114 RCL IHMD
31 3 ¥3 ISGc ag a1
F2 STOo a1 74 GTO A3 115 RCL @z
33 s 7S GTO 82 116 ~
4 Y -FAH? Te+LEL 85 117 24
[ 25 CF 22 T 77 FC?C 81 118 =*
36 PROMPT 78 GTO 85 119 STO B84
[ 27 FC7? 22 79 -1 128 LASTH
38 SF &1 g8 RCL 82 121 H<¥?
Z9 S5TO 82 81 LOG 122 5F @z
4@ FI¥ @ g2 ®<@7? 123 H{>Y
41+LBL @2 83 + 124 ENTERT
42 RCL @@ g4 IWT 125 IMT
43 FRC 85 ABS 126 H=Y7




127 GTG 8%
izg 1

iz9 -
13a+LBL @3
131 F57 &z
132 23
1332 1
124 -
135 1
136 ~
1327 RCL 4@
138 HER 13
139«+LEBL 1@
148 ACCHR
141 ISG ¥
142 GTD 1@
143 125

144 F57? B2
145 RACCHE
146 FS5S7C @z
147 GTo 12

wertes entfallen.

148 RCL 84
142 FRC
158 X=a7
151 1
152 S
153 =*
154 1
195 1
156 +
157 1
1558 ~
152 127
1c@+LBL 11
161 ACCOL
162 ISG ¥
163 GTO 11
164+«LBL 12
165 FEEUF
ies 1

167 ST+ 81
168 ISG @@

169
1i7a
171
172
173
i74
iv¥5s

GTO &g
RCL &3
RCL @1
A Ay
GTo ar7f
FIx¥ 4
TOHE S

1F&6+LEL 13

177
ivg
179
180G
ig1
182
183
85

194
185
186
187
igs

IMT
o
ok

18

iatrx
21567279

*
FELC
1686
s

EHD

[ Kann beil Verzicht auf automatische Ermittlung des Maximal-
6’

2.4 Datenspeicherbelegung

Die Speicherbeleguhg ist identisch mit der unter 6.1.4 .

6.2.5 Bedienung

Es ist nur die Ausfiihrung liber das Tastenfeld mdglich.

Eingabe:

'XEQ' 'ALPHA' HGB
Bez. der 1.Gruppe
Bez. der 2.Gruppe
Bez. der 3.Gruppe
Bez. der 4.Gruppe
Bez. der 5.Gruppe

Das Programm nimmt maximal

(max.
(max.
(max.
(max.
(max.

21 Zeichen)
21 Zeichen)
21 Zeichen)
21 Zeichen)
21 Zeichen)

AbschluB

Anzeige:

mit Taste:

'ALPHA'
'R/S!
lR/S!
'R/S!
'R/S"
'R/S'

TEXT?
TEXT?
TEXT?
TEXT?
TEXT?
Y-MAX?

5 Gruppenbezeichnungen an, liegen

weniger als 5 vor, ist nach Eingabe der vorhandenen Bezeich-~

nungen die erneute Frage ohne Eingabe mit der 'R/S'-Taste zu

beantworten. Das Programm fragt dann nach der Abbildungs-

grenze:




- 100 -

fir automatische Skalierung:
sonst:

gewilinschter Maximalwert von Y
Bez. des 1.Blocks (max. 6 Zeichen)
1., Wert aus 1. Gruppe -

1. Wert aus 2. Gruppe

1. Wert aus 3. Gruppe

1. Wert aus 4. Gruppe

1. Wert aus 5. Gruppe

Bez. des 2.Blocks (max. 6 Zeichen)
2. Wert aus 1. Gruppe :
2. Wert aus 2. Gruppe

2. Wert aus 3. Gruppe

IR/SI

'R/S!
'R/S!
'R/S!
'R/S!
IR/SI
'R/S!
IR/SI
'R/S'
'R/S!
IR/SI
'R/S'

Y-MAX?

-—]__, TEXT?

1.WERT
2.WERT
3 . WERT
4 .WERT
5.WERT
TEXT?

1.WERT
2.WERT
3.WERT
4 .WERT

Es werden fir jeden darzustellenden Block immer nur soviel
Werte abgefragt, wie vorher Gruppen definiert wurden. Die
Eingabe wird abgeschlossen, wenn auf die erneute Abfrage
"PEXT?" ohne Eingabe nur mit der 'R/S'-Taste geantwortet

wird.

6.2.6 Beispiel

Die Beobachtung einer kleinen Kreuzung ergab im Verlauf einer

Woche die folgenden Fahrzeugzahlen, die in einem Balkendia-

gramm dargestellt werden sollen:

Tag | Mo Di Mi Do Fr Sa So
PEKW 112 109 120 121 20 80 65
Lieferwagen 25 40 49 53 .41 21 5
LKW/Busse 12 35 39 32 27 12 6
Motorréder 17 35 30 25 23 12 30

mit einem max. zu zeichnenden Wert von 130 Stiick/Tag .




£E0 *HGE"
TEXT
PKM RUH
PEH B¥
TEXT
LIEFERHAGEN RUN
L IEFERMAGEN 28
TEXT
LKH/BUSSE RUK
LKW/BUSSE HH
TEXT
NOTORRAEDER RUH
MOTORRAEDER 00
TEXT
RUH
Y-HAH?
130.0608  RUH
TEXT
Ha RUH
1, WERT
12, RUN
2, HERT
25, RUM
7, WERT
12, RUN
4, WERT
7. RN
TEXT
B RUN
1, WERT
183, RUK
2, HERT
4,  RUH
3, HERT
' & RUN
4, HERT
. RUN
TEXT

RUH
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PHH BE

LIEFERNAGEH 82
LKW/BUSSE HH
MOTORRAEDER OO
MAXIMALHERT Y=1,38E2

Ho
FEIRIRRERREIRREEHETL
f3808

HH

L]

i)
PRNLEREREREIRERCERER
23832541

HHHHHHE

000000

Hl
E1itiiiiiieisittibis il
888aa2804

HHHHHRHE

000608

i1
FERTSERERRLEERIERTRERN
3885830058

HHHHHE

0007k

F&

it iiiddiontt ]
fagaaane

HHHHE

0000

sa
bitiiipiiidit |
iz |

HH

0

5

FERLIRNEREER

bt |

H

LEHE ]

I
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9. SONDERZEICHEN

Der Standardzeichensatz der Thermodrucker HP82143A bzw.
HP82162A ist zwar schon recht umfangreich, trotzdem bleibt
aber bei der einen oder anderen Anwendung der Wunsch nach
weiteren Zeichen und Symbolen offen, den man sich dann unter
Benutzung der BLDSPEC~-Funktion erfiillen kann. Nachfolgend
wird eine Zeichensatzerweiterung geboten, die in vielen FHl-
len sehr nilitzlich sein kann: Es wird das komplette Griechi-
sche Alphabet mit Klein- und GroB-Buchstaben geboten neben
einer Vielzahl von mathematischen Symbolen und den Ziffern
von © bis 9 in Exponent— oder Index-Format. Einige Symbole
fiir Spiele und Illustrationen schlieBen die Sammlung ab,

aus der Jjeder die Zeichen benutzen mag, die ihm gefallen!

Um das 'Glick' voll zu machen, konnen alle diese Zeichen und
auch die Zeichen des Standard-Satzes auf Wunsch auch im
Querformat gedruckt werden.

Fir jedes Zeichen werden zunéachst die Zahlen angegeben, die
fir seine Erzeugung mit der BLDSPEC-Funktion notwendig sind.
Nach Eingabe dieser sieben Zahlen, die das Druckbild der
einzelnen Spalten verkdrpern, kann der Rechner mit der
BLDSPEC-Funktion dann im X-Register eine Zeichenkette aus
maximal 6 Alpha-Zeichen bilden, die sich dann normal ab-
speichern l&B8t.

In einer zweiten Tabelle sind nun die Dezimalwerte dieser
Bytes angegeben, die sich dann mit der synthetischen Pro-
grammierung direkt als Zeichenkette ins Programm einfiigen
lassen, wodurch eine Menge Platz im Programmspeicher ein-
gespart wird. Denken Sie aber daran, daB zur Ubermittlung
des Sonderzeichens mit der ACSPEC-Funktion die Zeichenkette
im X-Register stehen muB! Wer ‘noch’ kein Freund der synthe-
tischen Programmierung ist, aber ein X-Funktion- Modul be-
sitzt, kann aus den maximal 6 Zahlen mit der XTOA-Funktion
auch die Zeichenkette im Alpha-Register erzeugen. Auch die-
ses Verfahren braucht weniger Platz im Programmspeicher.

Die Kenntnis der Dezimalwerte der einzelnen Zeichen der Zei-
chenkette ist aber auch hier nétig.
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Flir eine erfolgreiche eigene Arbeit beachten Sie bitte den
nédchsten Abschnitt.

7.1 Druckprobleme, BuffergrdBe und das Byte 00

Der Buffer des HP82162A dirfte mit seinen 101 Bytes kaum zu
Problemen AnlaB geben, anders ist es schon beim Buffer des
HP82143A, der nur 44 Bytes aufnehmen kann. Hier muB man schon
hdufig mit den Bytes geizen, denn auch die eingeschobenen An-
weisungen (SF/CF 12/13) belegen immer ein Byte des Buffer.

Sollten Sie selbst einmal eine durch BLDSPEC entstandene
Zeichenkette analysieren wollen (z.B. mit der ATOX-Funktion),
ist die griindliche Lektiire des Anhangs C des X-Funktion-Mo-
dul Handbuches zu empfehlen! ‘

Das Byte 00 (im folgenden einfach 'Null-Byte' genannt) kann

dabei Probleme schaffen: Enth#élt das Alpha-Register inner-

halb einer Zeichenkette ein oder mehrere Null-Bytes, so wer-

den diese bei Ubernahme der Kette in das X-Register "un-

sichtbar" und tauchen erst beim Riickruf ins Alpha-Register

wieder auf. Bevor Sie also die ATOX-Funktion anwenden, soll-

ten Sie sich gut merken, wie die Kette im Alpha-Register

aussah, denn beim schrittweisen Abbau der Kette gehen Null-

Byte spurlos verloren, sobald sie am linken Ende der Zei- i
chenkette stehen.

Wundern Sie sich aber andererseits nicht dariiber, wenn eine
mit BLDSPEC erzeugte Kette auch im Alpha-Register nur vier
oder finf Zeichen anstelle der erwarteten sechs Zeichen hat,
das kann vorkommen und ist kein Fehler.

7.2 Sonderzeichen

In der folgenden Liste der Sonderzeichen sind einige Zeichen
des Standard-Satzes, wie es scheint unndtig aufgefiihrt:

Dies geschah, um in den Abschnitten 7.3 und 7.4 die gleiche
Reihenfolge der Zeichen zu erhalten.
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7.2.1 Griechisches Alphabet

Zeichen

A A
5 A
£ E
€ =
7 =
S —
i F
B H
LI
8 i
LI
I i
L i
LG 4
[ =
£ s
oo
[
¥ 3
I
¥ oo
T E
1] i
a o=
T 1
¥ T
FF
o f
¥ =
I =
12 L5

I L T I e
S TR |

lx: ::‘::
z =
.
¥ ¥
B0
@ o

ELDSPEC

-
Pt T e ol

LR ~ R
Pl

TECCE v GEN D O ORI O CR CE O D L~ . N R g O NN OB O o~ S R~

B~

-

o CRD [l e

26 17 17 17 126 &
& hB 63 36 61 @
i

)

-

|
R - R =

Y h_." Fo n B i 2
]

o ) e
Gl

Cod o v el O
el

B <=1
i
A =
—
e (T

Cad

s

o
el

Lo S
i

s

Pae——

R e ]

D -~
D]

AP Pt X3
g
D~ R -~

[E2
—
o

[l

—
W

~m

(X}
ol
L)

[ LTS )
P
™
) P o
=
o Fn Y el P g
e S K
fa ™o

Y

e

[ e ]
x)

o

DN e
el
A e P
ol

" e tan

el

.
]

i

£

Lt G B < 8
d

s
-

W
£~
o -
: e
G5 20 B g
- .
L}

[ -
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Y-

]
=

CE e
[T
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o

@ ra

wn

fen) ol

= g B
e

=TOR

e Pl D i Pl Gl

i

3241 1836 127 &
1196 72 142 34 8
21524936 91 B
3241 B4 169 77 B
3248 16 32 A5 128
A4 76 142 2 8

3245 129 2 €3 128
17224 95 168 @

{13 28 153 38 &1 28
A7 4 183 47 132 @

4 31 248 64 8
iFteda
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138 136 166 123

4
63 79 149 46 8

[

15

4 48 8
123 191 128
2148

ot End Bd e (o Gl
P o e e P30
P =

=) T
=23 .h-.l L -

e GO
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e
g 20
e

-~
[ S

:\7,;":"’-
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==
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-
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P U SN~
Lo~ B
] e T e 5D
=~ o

Lo O

e
L
L= )



- 105 -

7.2.2 Mathematisch - Naturwissenschaftliche Zsichen
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QT BN D

W B B

Wy o s oL L

sl
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M
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WO ou "M

BELDSFEC

EAJR R
18

11 94
112 88 124 8 1
1§¥: 98
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4
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1
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-
e
B
=
“Lr
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ol
==l
5

119% 72 14528 @
45242888
271200 60 @
281 82 164 125 8
33774 146 8 8
137 82 162 128 B

23741z aa

96 64 135 192 8
a2a2ian

153 82 163 b4 &
2 dinag
1H3g2teine

16974 143 2n @
49 92 163 123 8

197 74 142 8 8
48 32 168 8 B
213 iBena
89 3284
13420838
7239 4B

135138 @ 4 @

194 135 !?3 28 16 58
194 135 {92 4 48 16

194 135 152 28 56 88

194 135 152 4 62 848
A4 135 134 4 @

64 129 2 4 9

168 133 194 1
111148

161 66 133 18 &
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m
=
e
EL
7
m
o

L~ )

R I

o

RO Y OTROn S

=

Y E

o

ME2 i ama
23346308

RS 34 28860
34 42428
42 42 46 35 36 8
44806168
5 12 18 38 72 72 3%
2 21 &1 82 84 84 82
B340 30 BB
B2 4588
BA3 14 28R A
BIFE563 BB

BRIES IZ7T B A
83626788
83623638
BhRa 2188
5 ISLE
SR ER IR

Lo~ < R I |

218l %568
23568 6E 68 B
14124 2848
FTrie 7365 44 B
36 42 137 42 18 2,-87
M I HE
BEAS 93BT 3B 8
gigien
gEIgAER
R4z
fE84228388
42187248
1632 1573216 8
16848168
4516848

7.2.% Weitere Zeichen
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e B D g

AT

P

L -
T s
. 0D
- aa
S G e e

s

wb T
[l
Lo

-
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163 67 133 138 &
65 68 DA 54 B
2183413888
134 89 262 145 8
182 165 781 18 8
e 4e8

144 145 36 146 36 26
74 141 26 85 42 82
263 7B B G

1 1% 88 64 @
4207186

7248 45 64 8

424 63 192 B

135 283 &4 §
§271%48 8
4715264 8

32 1987 3182 13%
1254325498

1188 154 288 48 4@
pi2888
2ias
460848
461288 @
1122468
162634678

19 136 145 34 &
47313228
2712143818
134 175 234 137 &
167 242 159 292 &
1244 27 181 79 8
48 192 8 &

9 8 &

65 197 66 4 8

64 13371 4 8

3z 47 224 138

13815232 8 8
128 122 138 8 &
imwzza

®xTOA

717815814
Z27ase
1322468

16634 16 8

3 245 199 242 198 128
196 71 21 44 8
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137 18 37 74 135 34
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137 18 36 193 {28 @
113 18 36 72 145 28
13183 71 84

816 35 208 145 14
%218 188 71 128 ﬁ

76 146 164 72 145
399 3% 7984

36 144 163 288 143 38
2 16 36 198 122 4

32 63 66 136 145 34
32 162 36 72 122 0
137 178 163 72 145 34
81 82 164 72 125 8
137 17 65 517 4

136 166 138 136 123 8
37 A4 129 517 3

16 64 138 136 128 @
248 16 65 4 16 02
24832 13815 {28 @
13r 1522871 8 4

7R 14334 71 8 8
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176 145 34 71 28 9
11318 36 72 142 28

CHIIBETL A

11318 36 72 145 20
177 146 36 72 120 28
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7.%3.2 Griechisches Alphabet
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84 161 67 208 8 2

16 32 67 137 18 34

48 125 131 136 145 28
249 16 65 1 17 62

43 143 34 79 @ 8

3264129 2 4 62
38 163 1

i12 63 197 71 n 24
3264 1297 21 Is

137 17 63 5 17 34
261 96 131 73 128 @
192 84 129 7 21 197
3264 129 7 21 132
216 162 36 72 145 28
Ma7ozéa e B B



- 110 -

7.3.3 Mathematisch - Naturwissenschaftliche Zeichen
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7.3.4 Weitere Zeichen
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Zeichen BLOSPEC ®TOA
145588

W 136 168 138 135 128 62
B 243 144 193 4 16 8

& @ 113 18 39 208 145 23
B 131 258 95 193 @ @

F o 253 9 17 33 45 129

+ R 2428

T T 272622212 g 16 39 192 129 2

o O 75 34 65 65 65 34 28 117 20 24 43 81 28

8 = 2542 187 PP 127 62 25 113 247 255 255 223 23
& = BB 14777 1468 248 112 112 225 199 6@
Vo I 56 112 112 112 56 38 121 199 14 28 28 38

I = 34177 127 65 65 127 B 139 255 248 48 127 128
I 34127 127 93 65 62 8 133 255 251 176 95 @
LI 1466386 1414 56 48 99 193 135 14
s 23 24 24 38 24 23 23 112 192 131 193 14 28
= 58 22 12 68 17 28 23 oBA 176 199 131 14 28
S 335224 38 24 28 28 153 161 131 195 14 28
LI 54 216 141 221 247 14 28
;B 2 2165 75 128 »:a

4 = 783473 77 32 162 41 51 91 @

: & 28 47 35 42 31 R5 85690 @

§ @ 23 34 89 63 113 21 152 182 81 23
T 28 62 127 12 113 247 255 235 142 8

7.4 Querschrift (links gedreht)

Hier handelt es sich um den gleichen Zeichensatz wie unter
7.3, aber mit dem Unterschied, daB die Zeichen um 90° gegen
den Uhrzeigersinn gedreht sind.

7.4.1 Alphabet

Zeichen - BLDSPELC XTOA

o 25 34 34 34 62 14 34 113 18 356 79 145 34
8 m BAZ 2383438 1192 71 145 38

@ o B8 34 34 5B 34 34 58 241 18 39 136 145 68
a4 3232 44 58 34 34 4 129 2 198 72 145 68
oo 223432323234 28 113164 53 17 23
4o BH 2832323428 119 8 17 28
A= 67 15 19 18 1% 18 68 248 145 34 68 137

7T T 222638343438 2 17 164 20@ 1'5 Ed
ke b2 32 32 6B 32 32 82 249 2 7 136 16 8

B W 8828 34 68 32 78 1 1% 79 16 28
Loope R2 323268323222 249 2 7 136 16 32
e %28 16 56 16 16 16 32 161 7 4 3 15
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129 2 49 12 26 36
129 248 16 62
9% 64 129 2 4 28

137 178 165 72 145 34
16374 143 4

137 12 37 73 145 34
2158 72145 H

113 18 36 72 145 28
1196 72 145 28

41 18 39 136 16 32
19 74 158 32
13 18 36 74 146 26
227342
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7.4.2 Griechisches Alphabet
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34 34 34 67 34 34 34
6682082520 46
283809363 42
828 20 14 68 36 3%
BE8aa82
aRBEBEIZ

34 36 48 48 48 36 M4
BB 62 18 62 48 62
BR@5 28 34es
63216528 34 34
34 54 42 42 34 M4 34
BB 1813 18 28 22
34034 50 42 38 34 34
88858 2a3 s
127 65 8 62 8 &3 127
68 28 16 28 16 4 3%
23 34 34 34 M 34 2%
B8 25 34 34 34 28
8127 34 34 34 34 34
B0 26k 2020 20

58 18 18 28 16 15 Is
T e I
62 34 16 8 16 34 62
B8 363636 36 M
B2388388¢8
BE224EBE
42883888
G@p54ilisiz
o428 828
4422088388

Y
ot
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s
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¥TOR

113 18 36 79 145 34
1164 137 18 2

248 145 15 1"2 137 68
113 15 196 76 |
249 18 4 8 16 32
1164 129 6 8

64 139 133 1

48 128 131 1 14
245 2 7 136 1& 62
119 14 16 28
245 16 83 4 16 B2
49 248 129 3 2 28

137 18 39 288 143 34
122566 1332 6
113 28 27 176 81 2%
32 181 67 289 18 56
112 64 129 2 4 28
12412

23
248 234 113225
113 18 36 72 14
1156 72 145 23

3258 36 72 145 3
3@ 137 iB 28
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7e4.3 Mathematisch = Naturwissenschaftliche Zeichen

Zeichen BLIIZFELC ®TOR
8 @ 28 34 33 42 58 34 28 ; 113 18 181 75 145 28
" ‘ g2458882 21921292 4 28
f O 28 34 2 12 16 32 62 113 16 32 132 16 62
I B 2412723428 249 16 65 123 145 28
T 412 28 36 62 4 4 16 97 &8 143 1308 4
T 623260223473 249 3 192 64 145 28
R 12 16 32 68 34 34 28 45 138 7 135 145 23
LR 62248 16 16 16 245 16 65 4 5 16
I 20034 34 28 34 24 28 112 18 35 136 145 28
5 O MUY 117 18 35 192 178 24
8 o o 34 34 34 208 8 1121836 7198 8
o o Ba28 34343428 119 72 145 23
LR 1645 16 165608 651292 1488
4= B8 16 48 16 16 56 16485
L St 424 3260 G 8 204 13 132158 8
L 52564243268 3128 134 15 68
A 564244568 224 12128 142 8 8
B 8956424456 3178 134 2 56
T B I400 14535 192 1298 8
T3 BB 366844 258 143 2 4
B ; ; 2411192 1428 8
B 319 72 5
LI 97 319 134 8 @
2w A0 2432 68 36 74 11321
o 68412 2 248 32
P 2068 31921
LI 22 M 13 17
8 @ 8 119 7
& = 2 97 35 192
LS 1132 143 2 24

= 168 130 126868
s s 16 2 4@

168 1298888
o= 19 8 16
ioH MBES 7 1236 8
S 268603 1668 7136 & 68
£ o 1696 1624068 A5 193731888
o 2881656 16 24 214824
i 4 8816 16 117 82 117 1229 165 117
i = 8416 16 117 82 1 1229 185 114
i = 98 16 16 119 82 119 {229 237 118
i s 8018 18 119 82 115 134 93 237 115
t o+ BR3A2REE 54 135,194 4 ¢
. ARBEPREE 7i92A R
o gsdz2m4zgn 56 167 135132 @
RIS g2451632 @ 16654 16 8
L BER2BAZRA 1415128 0




- 116 -

Zeichen BLDSPELC ®TORA
LIS B462862 160 35 225 15 136 &
Vo et 481632168 4 1he54444
A s 2168481632 128 128 128 136 & 32
LI 1456148628 115 129 192 3i @
§oa 856145686280 11922313108
P2 BA4873600 19331289
@& A48 7264873 8 1132 144 204 36 134
b 48 7368 127 8 127 194 72 95 31 192 127
woow Be2888238 . 651931488
v 4316151654 16652444
A 18444816 64 54 B4 129 4 1
T 28 16 16 16 16 16 23 112 1"‘"!2484:8
nom 284444478 112 32 64 129 2 28
. 48824684 . 16 64 131 2 4 4
- 1538128816 64 64 129 138 4 16
- = 45885815 16 64 1239 2 4 16
LI 744 108 49 24 16 B3I
¥o&s 48 59 4 3 16 38 ¢ , 193 144 65 4 19 &
4 =8 16 48 48 16 42 36 26 65 56 138 18 146 26
- TR R R 1z 2
- Aagesen 128268
- 'EEEEER 7416
- 26888816 128 24 15
- = gaRaBES 3264129288
S o8 BI24a08 1131632 13858 8
yoa 932 14 16 16 1& 14 122642148
L j2piesi2sé 281205248
@ 12 18 16 56 16 18 68 48 1457 4 9 &9
PR T 93348 28 18 68 8 36 242 131 138 158 ¢
4 26 20 62 28 52 24 28 88 163 276 143 135 28
& = 28 34 46 42 46 32 28 113 18 229 75 144 28
= BMOBEED 88 166 2 8 9 B
- fpeeeen 2640868
+ BgibAZ 680 657 196 4 @
+ BR462484 64 71 193 4 8
£ grd2a8ase 2wl 248
¥ = 888842288 32 64 129 1B 142 8
¢ < BagA3RE . 139 136 128 8
oo Ba32mane 23410 e 8
7.4.4 Weitere Zeichen
Zeichen ) ELDSFEC ¥»TOG
¥ o MMAEWHME TR R TR ]
o 28628888 AT EH 248
- — 88283842 17641292 4 8
PR R32168428 t1i1ita
TR YT I8 48 48 67 48 48 45 121 66 135 282 28 46
z = 8028 47 46 48 22 16975 149 22
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A oA P oo
tBpong ARIEFEm DJCHOLT
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BLDSFEC

Baa2BAM

62 H 34208283
82482436067

28 34 34 62 34 34 28
B32127 322127 2
64 96 88 72 68 66 127

32 3232
£5 34 28
2 27 127 62 23
38 56 112 112 112 56 38
60 14777 14 68

B 127 63 65 127 127 34
8 62 63 93 127 127 34

- 36 36 48 o8 48 48 56

8281 228

il2ed {22000

129 2 7 288 16 32

113 28 24 48 81 28

113 247 255 235 223 23
121 199 14 28 28 38
248 112 112 225 199 B

3232 24 63 239 162
1244 27 191 255 162
2253 195 7 148 24 56
112 224 199 131 ¢ 28
112 225 131 198 26 38
112 224 199 131 11 58
112 224 159 247 18 54
IIRI I 128 6

1181 153 48 {38 3
149 858520

113 28 218 51 81 28
227 239 255 221 &
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ANHANG
A Bedingung =+ Programm
Anzahl Beschriftung| Extremwert|logarithmisch|Hochauf 1.RL
Funktionen|{der X-Achse |Ermittlung Y X |-1l6send
1 oder 2 - X - - - DPL
1 oder 2 X X - - - DPLB
1 oder 2 - X X - - DPLY
1 oder 2 X X X - - DPLYB
1 oder 2 - X - X - DPLX
1 oder 2 - X X X - DPLL
1 - - - - X |EPL
1 - - X - X |HPLY
1 - - - X X HPLX
1 - - X X X HPLL
2 - - - - X 2HPL
1 bis 5 - - - - - SPL
1 bis 5 - - X - - S5PLY
1 bis 5 - - - X - 5PLX
1 bis 5 - - X X - S5PLL
Histogramm - X - - X HG
Histogramm X X - - X HGB
Verschliisselung der LBL:
Deco 1 oder 2 Funktionen, normale Aufldsung
2H... 2 Funktionen, hochaufldsend
Seee 1 bis 5 Funktionen, normal Aufldsend
Heoow 1 Funktion, hochaufldsend
esePl... Plott
HG... Histogramm

l.....B-l.

R R

o-ooo.Xa--

cecoveliece

o-on.--noP

mit Bezifferung der X-Achse

mit logarithmischer Teilung der Y-Achse
mit logarithmischer Teilung der X-Achse
mit logarithmischer Teilung beider Achsen

programmierbare Marke
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B Programm-Kurzanleitungen

Die Kurzanleitungen zeigen in knapper Form noch einmal die
Bedienung der einzelnen Programme, wobei nicht auf die ver-
wendung als Unterprogramm eingegangen wird.

In der oberen Zeile steht links der Name und rechts das LBL
des Programms. In der zweiten Zeile wird die Anzahl der be-'
nétigten Register flir das Programm -in () der Wert fiir Pro-
gramme ohne Ermittlung der Extremwerte- und die Daten ange-
geben. AnschlieBend folgt in Tabellenform die Kurzanleitung.
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Plotten von ein oder zwei Funktionen

DPL
Pr./Da. 54(37)/12 Reg.
Step Operation Input Tasten View
1 zu plottende Funktion(en) unter
globaler Marke ablegen
2 |Programm starten ‘XM
"DPL" |F=-1?
2a |Name der 1.Fktn. £1 f1'R/S' |F=2?
3b |Name der 2.Fktn. £2 f2'R/S' | Y-MIN?
oder:
keine 2.Fktn. 'R/S!' Y-MIN?
4g |Y-Werte eingeben Ymin |Y 'R/S'|Y-MAX?
Ymax |Y 'R/S'|X-MIN?
4b |oder:
autom. Ermittlung von Ymin/max 'R/S! X-MIN?
5 |X-Werte eingeben Xmin |X 'R/S'|X-MAX?
Xmax |X 'R/S'|X-INC?
6 |Sprungweite AX X 'R/S!
oder:
Sprung-Anzahl n X=n-1|{X 'CHS'

"R/S!
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Plotten von ein oder zwei Funktionen mit Bezifferung der

X-Achse DPLB
Pr./Da. 59(43)/13 Reg.
Step Operation Input Tasten View
1 zu plottende Funktion(en) unter
globaler Marke ablegen
2 |Programm starten TXEQ!
"DPLB" | F-17?
3a- |Name der 1.Fktn. £ f1'R/S' | F-2?
%3b |Name der E,Fktn. f2 f2'R/3' [ Y-MIN?
oder:
keine 2.Fktn. '‘R/S! Y-MIN?
4a |Y-Werte eingeben Ymin {Y 'R/S'|Y-MAX?
Ymax |Y 'R/S'[X=-MIN?
4b |oder:
autom. Ermittlung von Ymin/max 'R/S! X-MIN?
5 |X-Werte eingeben Xmin |X 'R/S'|X-MAX?
Xmax |X 'R/S'|X-INC?-
6 Sprungweite AX X 'R/S'
oder:
Sprung-Anzahl n X=n-1|X 'CHS'

IR/SI
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Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer

Teilung der Y-Achse

DPLY
Pr./Da. 60(45)/12 Reg.
Step Operation Input Tasten View
1 zu plottende Funktion(en) unter
globaler Marke ablegen
2 |Prograrm starten 'XEQ!
"DPLY" | FP-17
%a '|Name der 1.Fktn, £1 £f1'R/S' |F-27
2b |Name der 2.Fktn. f£2 f2'R/S' |Y-MIN?
oder:
keine Z2.Fktn. 'R/S! Y-MIN?
4g |Y-Werte (2@) eingeben Ymin |Y 'R/S'|{Y-MAX?
Ymax |Y 'R/S'|X-MIN?
4b |oder:
autom. Ermittlung von Ymin/max 'R/S! X-MIN?
5 |X-Werte eingeben Xmin |X 'R/S'|X-MAX?
Xmax |X 'R/S'|X-INC?
6 Sprungweite AX X 'rR/S!
oder:
Sprung-inzahl n n 'CHS'

'R/S'
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Plotten von ein oder gwei Funktionen mit logarithmischer

Teilung der Y- und.Bezifferung der X-Achse

DPLYB
Pr./Da. 65(49)/13 Reg.
Step Operation Input Tasten View
1 zu plottende Funktion(en) unter
globaler Marke ablegen
2 Programm starten 'XEQ'
"DPLYB" | F=17?
%a |Name der 1.Fktn, £ f1'R/S' |F~-22
%b |[Name der 2.Fktn. . f2 f2'R/S' |T-MIN?
oder:
keine 2.Fktn. 'R/S! Y-MIN?
4a |Y-Werte (~0) eingeben Ymin |{Y¥ 'R/S'|Y-MAX?
Ymax |Y 'R/S'|[X-MIN?
4b |oder:
autom. Ermittlung von Ymin/max 'R/S! X-MIN?
5 X-Werte eingeben Xmin {X 'R/S'|[X-MAX?
’ - Xmax |X 'R/S'|X-INC?
6 |Sprungweite AX X 'R/S'
oder:
Sprung-Anzahl n n 'CHS'

lR/SI
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Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer

Teilung der X-Achse

DPLX
Pr./Da. 58(41)/14 Reg.
Step Operation Input Tasten View
[
1 zu plottende Funktion(en) unter
globaler Marke ablegen
2 Programm starten 'XEQ!
"DPLX" | F-17
%2a |Name der 1.Fktn. £1 f1'R/S' |F=27?
3b |Name der 2.Fktn. f£2 f2'R/S' | Y-MIN?
oder:
keine 2.Fktn. 'R/S' | Y-MIN?
4a |Y-Werte eingeben Ymin |Y 'R/S'|Y-MAX?
Ymax |Y 'R/S'|X~-MIN?
4b |oder:
autom. Ermittlung von Ymin/max 'R/S! X-MIN?
5 X-Werte (20) eingeben Xmin |X 'R/S'|X-MAX?
Xmax (X 'R/S'| N?
6 Sprung-Anzahl n n 'R/S!'
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Plotten von ein oder zwei Funktionen mit logarithmischer

Teilung beider Achsen

DPLL
Pr./Da. 65(49)/12 Reg.
Step Operation Input Tasten View
1 zu plottende Funktion(en) unter
globaler Marke ablegen
2 Programm starten TXEQ!
"DPLL" | F-17
2a |Name der 1.Fktn. £1 f1'R/S‘ F-27
3b |Name der 2.Fktn. f2 f2'R/8' |Y-MIN?
oder:
keine 2.Fktn. 'R/G! Y-MIN?
4g |Y-Werte (3@) eingeben Ymin (Y 'R/S’'|Y-MAX?
Ymax |Y 'R/S!'[X-MIN?
4b |oder:
autom. Ermittlung von ¥Ymin/max '‘R/S3! X-MIN?
5 X-Werte (30) eingeben Xmin |X 'R/S'|[X-MAX?

Xmax |X 'R/S'| N7

6 Sprung-Anzahl n n 'R/S'
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Hochaufldsendes Plotten einer Funktion

HPL
Pr./Da. 47/17 Reg.
Step Operation Input Tasten View
1 zu plottende Funktion unter
globaler Marke ablegen
2 Programm starten 'XEQ!
N HHPLII. NAME?
3 Funktion-Name eingeben £ f 'R/S'|Y-MIN?
4 X- und Y-Werte eingeben Ymin |Y 'R/S'|Y-MAX?
Ymax |Y 'R/S'|X-MIN?
Xmin |X 'R/S'|X-MAX?
Xmax |X 'R/S'|X-INC?
5 Sprungweite AX X 'R/S!
oder:
Sprung-Anzahl n X=n-1{X 'CHS'
'R/S'
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Hochauflosendes Plotten einer Funktion mit logarithmischer

Teilung der Y-Achse

HPLY
Pr./Da. 55/17 Reg.
Step Operation Input Testen View
1 zu plottende Funktion unter
globaler Marke ablegen
2 Programm starten 'XEQ!
"HPLY" |NAME?
3 Funktion-Name eingeben f f 'R/S' |Y-MIN?
4g |Y-Werte (>0) eingeben Ymin {Y 'R/S'[Y-MAX?
Ymax |Y 'R/S'|X-MIN?
4b (X-Werte eingeben Xmin |X 'R/S'|X-MAX?
Ymax |X 'R/S' |X-INC?
5 Sprungweite AX X 'R/S!'
oder:
Sprung-Anzahl n n 'CHS'

‘R/S'
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Hochauflésendes Plotten einer Funktion mit logarithmischer

Teilung der X-Achse

HPLX
Pr./Da. 50/18 Reg.
Step Operation Input Tasten View
1 zu plottende Funktion unter
globaler Marke ablegen
2 |Programm starten 'XEQ!
‘ "HPLX" [NAME?
3 Funktion-Name eingeben f f 'R/S'|Y-MIN?
4g |Y-Werte eingeben Ymin |Y 'R/S'|Y-MAX?
Ymax }Y 'R/S'|X-MIN?
4b |X-Werte (20@) eingeben Xmin |X 'R/S'|X-MAX?
Xmax [X 'R/S'| N?
5 Sprung-Anzahl n n 'R/S'
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Hochauflosendes Plotten einer Funktion mit logarithmischer

Teilung beider Achsen

HPLL
Pr./Da. 57/18 Reg.
Step Operation Input Tasten View
1 zu plottende Funktion unter
globaler Marke ablegen
2 |Programm starten X!
"HPLL" | NAME?
Funktion-Name eingeben £ f 'R/S'|Y-MIN?
4 Y- und X-Werte (alle 20) Ymin |Y 'R/S'}|Y-MAX?
~ |eingeben Ymax |Y 'R/S'|X-MIN?
Xmin |X 'R/S'|X~-MAX?
Xmax |X 'R/S'| N?
5 |Sprung-Anzahl n X=n-1|X 'R/S'
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Hochaufldgsendes Plotten von zwei Funktionen

2HPL
Pr./Da. 65/23 Reg.
Step Operation Input Tasten View
1 zu plottende Funktionen unter
globalen Marken ablegen
2 Programm starten "X
"2HPL" [F-17
3 |Name der 1.Fktn. und £1 £f1'R/S' |F-27
Name der 2.Fktn. eingeben f2 |f2'R/S'|Y-MIN?
4. {Y- und X-Werte eingeben Ymin |Y 'R/8'|Y-MAX?
Ymax {Y 'R/S'|X-MIN?
Xmin |X 'R/S'|X-MAX?
Xmax |X 'R/S'|X-INC?
5 |Sprungweite AX X 'R/S!
oder:
Sprung-Anzahl n n 'R/8!
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Multiplott mit linearer Teilung beider Achsen

5PL
Pr./Da. 51/18 Reg.
Step Operation Input Tasten View
1 zu plottende Funktionen unter
globalen Marken ablegen
2 |Programm starten 'XEQ'

"HPL" |NAME?
3a |Eingabe der 1.Fktn. f f 'R/S'|NAME?
3b |%a wiederholen bis alle Namen

'~ |eingegeben - bei weniger als 5 'R/S!' Y-MIN?
4 |Y- und X-Werte eingeben Ymin |[Y 'R/S'|Y-MAX?
Ymax |[Y 'R/S'|X-MIN?
Xmin |X 'R/S'|X-MAX?
Xmax |X 'R/S'|[X-INC?
5 Sprungweite AX X 'R/S!
oder:
Sprung-Anzahl n n 'R/S'
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Multiplott mit logarithmischer Teilung der Y-Achse

5PLY
Pr./Da. 59/18 Reg.
Step Operation Input Tasten View
1 zu plottende Funktionen unter
globalen Marken ablegen
2 |Programm starten 'XEQ!
"SPLY" | NAME?
%a |Eingabe der 1.Fktn. £ f 'R/S'|NAME?
3b |3a wiederholen bis alle Namen
eingegeben - bei weniger als 5 'R/S! Y-MIN?
4a |Y-Werte (20) eingeben Ymin |Y 'R/S'|Y-MAX?
Ymax |Y 'R/S'|X-MIN?
4p |X-Werte eingeben Xmin |X 'R/S'[X-MAX?
Xmax |X 'R/S'|X-INC?
5 Sprungweite AX X 'R/S'
oder:
Sprung-Anzahl n X=n-1|X 'R/S'
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Multiplott mit logarithmischer Teilung der X-Achse

S5PLX
Pr,/Da. 55/19
Step Operation Input Tasten View
1 zu plottende Funktionen unter
globalen Marken ablegen
2 |Programm starten 'XER!

"SPLX" |NAME?
2a |Eingabe der 1.Fktn. £ f 'R/S'|NAME?
2b |%a wiederholen bis alle Namen

eingegeben - bei weniger als 5 '‘R/S! Y-MIN?
4a |Y-Werte eingeben Ymin (Y 'R/S'|[Y-MAX?
Ymax {Y 'R/S'|X-MIN?
4b |(X-Werte (20) eingeben Xmin [X 'R/S'[X-MAX?
Xmax |{X 'R/S'{ N?
5 |Sprung-Anzahl n n 'R/S'
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Multiplott mit logarithmischer Teilung beider Achsen

SPLL
Pr./Da. 62/19 Reg.
Step Operation Input Tasten View
1 zu plottende Funktionen unter
globalen Marken ablegen
2 |{Programm starten 'XEQ!

"SPLL" |NAME?
3a |Eingabe der 1.Fktn. f f 'R/S'|NAME?
3b |%a wiederholen bis alle Namen :

eingegeben - bei weniger als 5 'R/S! Y-MIN?
4 Y- und X-Werte (alle 20) Ymin |Y 'R/S'|Y-MAX?
eingeben Ymax (Y 'R/S'|X-MIN?
Xmin |X 'R/S'|X-MAX?
Xmax |X 'R/S'| N?
5 |Sprung-Anzahl n n 'R/S!




- 135 -

Hochaufldsendes Histogramm

HG
Pr./Da. 45(39)/(5+n-b)
Step Operation Input Tasten View
1 fiir ausreichende Datenregister
SIZE ausfiihren
2 Programm starten "XEQ'
"HG" | TEXT
%a |Bezeichnungen der Balken
(max. 21 Chr.) eingeben b b 'R/S'|TEXT
b |3%a wiederholen bis alle Bezeich-
ner eingegeben - bei weniger
als 5 'R/S! Y-MAX?
4a |Ymax eingeben Ymax |Y 'R/S'|1. WERT
4b |oder:
autom. Ermittlung von Ymax 'R/S! 1. WERT
5a [Werte der Gruppen wie verlangt
eingeben Y Y 'R/S'|n. WERT
5b |5a wiederholen bis alle Werte
eingegeben - dann bei 1. WERT 'R/S!
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Hochaufldsendes Histogramm mit Gruppenbezifferung

Pr./Da. 48(42)/5+n+n-b)

HGB

Step Operation

1

3a

3b

4a

4b

5a

5b

5¢

fliir ausreichende Datenregister
SIZE ausfihren

Programm starten

Bezeichnungen der Balken.
(max. 21 Chr.) eingeben

%a wiederholen bis alle Bezeich-
ner eingegeben - bei weniger
als 5

Ymax eingeben

oder:
autom. Ermittlung von Ymax

Beschriftung der Gruppen einge-
ben (max. 6 Chr.)

Werte der Gruppen wie verlangt
eingeben

5a,b wie verlangt wiederholen
bis alle Werte eingegeben -
dann bei TEXT nur

Input Tasten View

Ymax

'XEQ'
"HGBII

b 'R/S'

'R/S'

Y 'R/S!'

'R/S'

c 'R/S!

Y 'R/S!'

'R/S'

TEXT

TEXT

Y-MAX?

TEXT

TEXT

1. WERT

n. WERT
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C Programmlistings in Barcode

Auf den folgenden Seiten finden Sie die Programmlistings
aller in diesem Buch aufgefiihrten Programme in Barcode.
Somit kann sich Jjeder Besitzer des Barcode-Lesers HP821534A
viel Zeit beil der Eingabe sparen. Wer auf die Programm-
teile zur Ermittlung von Ymin/max verzichten will, muf
diese Programmzeilen nach dem Einlesen 'von Hand' wieder
entfernen, Beachten Sie bitte auch den Abschnitt 3.7 .
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PI"OQI"GITIITI: "OoM" - Bercetigte PRGM—-Req: 10
Reihe 1: Zeilen 1-7

T

R Zeilen B-18

L
RN
A T
T
i

Q

Programm: "DPL" — Bencetigte PRGM-Reg: 54

L0 L

A,
Reibe 3: Zeilen S-15 )
| e M
L
T
p : '

A
Raeiha 6: Z
>

"
= g,y
IR
A

0}
. S— .
—
)
N
w
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Programm "DPL" — Fortsetzung

) 48-56

TR
AR
i

A
il lﬂll U

2]
Reibe len 87-98

1Ll

@ ei “H “H““
i
| T

7
Raih Zeilen 89-108
1

N

aihe 16: ilan 1

LI
T T

= =D

M
IIHIIII S
[
L m
I ——nmn
l

A
(T
[
.
Ly

I|||||||ﬂ|7’| O

A
N NE=N==N N N N N N e— N = N
] 1] 1] ] o o] o i [i1]




- 140 -

Programm: "DPL" - Fortsetzung
he 28: Zeilen 194-202
| (]

M
i T

IR

rn_202-2086

Programm: "DPLB" - Bencetigte PRGM-Reg: 58
i T
T AT
T
T
A
I T
L T m
NI T
A
TR [
MR T
T L]
I T

L T
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Pr‘ogr‘omm: "DPLB" - Fortsetzung
e e
Reihe 15 T;i on 108-118 ‘
3Tﬁ"e 17 Tei er 120-13C I
?:iLh: 18: Zei ra'lllél—‘ 32 I
Reihe 191 Zeilan I"Zii:f— 351 )
Reihe 20: oilan 135-144
Reiha 2 l T:J an 144-154 l l H
{si|'m %')_l Zgﬁn gIr EIi'ﬁ— FLI'. H l l
Rﬁrf“ﬁ L Lan ﬁm 53
Re ll'; 24: Zai len Eil'— 58 I
Reihe 25 Zeilan 188-174

I I |
?alﬂ'e ?’)I:l :e_i_FTen 75— |8]4
Reiha 27: Zeilen 185-193 )
[ (Il | | TR
T AT
L TR
iAo AEARRR
Reihe 3 Zailen 223-231 . ) S _

L IR R

T
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60

Benoetigte PRGM-Reg

"DPLY"

Progrcmm:
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Pr‘ogr‘amm: "DPLY" - Fortsetzung

T
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Programm: "DPLYB" — Bencetigte PRGM—Reg: 65
9 g

i
Reihe 2: Zailan 4-8 . . )

e
T
e
T
e
T
Reihe 8: Zeilen 38-43 )
LML AN MARC
e
i TN
?eihlﬁ. 1 ?al an S54-61 I |||m| "|
Reihe 2: Zei alr 6 |—-7? "II | | i
Reihe 13 7.}@112“1 73~-83 l l
Reihe 14: Zeilen 84-386 l
?f"ihi l]"S Zeilen 87-107 I )
?leliltlw" B: Zeilen 08,— g
e il
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Pr‘ogr‘amm: "DPLYB" - Fortsetzung
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Programm: "DPLX" - Bencetigte PRGM-Reg: 58
i 1imnmnum|m||m||m P _
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Programm: "DPLX" — Fortsetzung
D |
Reihae 18: Zeilan 143-148 . ) _ ) o ]
L e
Raiba 20 7er len TF" o1 ” | “ m i i
Reiha 2 Zeilan 151-156 l“ "I |"|||"|
Raiha 22: Zeilan 136-15E . mm ,,"
Reihe 23: Zeilen alﬁli-ll-':l ) "m ) - I_I I_l" I: )
Re the 24: Zeilen 59||-i]”~ |“_| " o o " o | I
Rei ’1é| 25: Zei Tn 53—-170 m |l'||”] !I" I_I
Raibha 26: Zeilen 0-180 ) , "" "

| R ey
Reihe 27: Zeilan 1B0-185 " ) )
Raihe 28: ZeLlen"E/— 96 "" II I ||||
Ra helel: Zeilan 1-7|_i-2- B IIl | "|"| m"
Reihe 30: Zeilen 208-215 I|l|||| ) m“
Reihe 31: Zeilen 216-22 " I I l ||||”"|
Programm: "DPLL" - Benoetigte PRGM-Reg: 65
?:iltl‘lle 1s lZeille' 1ﬂ4|- II I | ] ,
G IR —
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Pr'ogr'czmm: “DPLL" — Fortsetzung
Raiha 3: Zeilen 8-15 o
T I
Raihe 4 /ailan 1520
L n
Reihe 5: Ze ]r 2l-26 - i _
T |
Reihe B: Zeilen 27-32
n TR |
Raihe 7 /eilan 33—38
I u
Reihe B: Zailen 38-4
e
Reihe Q9: Zeilanm 48-51
L
Reihe 10: Zeilen 51-57 , i )
T A
Raihe ailan 58-85 ~ )
T I
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L
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F’r‘ogr*clmm: "DPLL" - Fortsetzung
Reihe 21: Zeilan 147-151 —
T
L R e
T
Reihe 24: Zeilan 157-181 - -
e
R
e
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L
e
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T AT R
T
L e e
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Programm: "HPL" — Bencetigte PRGM-Reg: 47

Reibe 1: Zeilen 1-2
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PI"‘OQI"CIITIITI: "HPL" - Fortsatzung
Raihe 2: Zeilen 3-8

: Zailen 89-15

I I

: Zeilen 16-2
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i
e 7: Zeilen 31—3T| "

e B: Zeilen 34-38
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=
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Raiha 13: Zailan 64-71 )
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Raiha 14: Zeilan 72-81
Il | | |
Re heT 5: Zeilen 82-92
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Reiba 16: Zeilen S2-10 T
L TN
Reihe : Zeilen 102-110
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Reihe 18: Zeilaen 111-120 o
L A il

N
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Programm: "HPL" — Fortsetzung
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Programm: "HPLY" = Benoetigte PRGM-Reg: 55
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Progrcmm "HPLY" — Fortsetzun
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Programm: “HPLY"

Raihe 28:

Reibhe 29:

L

Raiha 30:

Zeilen 188-195
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Fortsetzung

Zeilen 196-204

(I

Zeilan 205-206

Programm: "HPLX"

Reihe 1:

Zeilen 1-2

Reiha 2

I

Zeilen 2-7

Il

||| Il

Zeilen 8-14

il

Zeilen 15-20

i

Raiha B: Zeilan 27-34

A

Reihe 7: Zeilan 35-42

Reiha 10

Raihe 11

Raihe 9: Zeilan 45-49

Zeilan 49-49

Zailan 50-52

lan 52-57

Ll II
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Zeilen 58-63

i

LR
JUATATAT
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— Benoetigte PRGM-Reg: SO

U
AT

Zeilen 21-26
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L

Reiha B: Zeilan 42-45
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Programm: "HPLX" = Fortsetzung
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PPOQI“GITIITI: "HPLL" - Benoetigte PRGM—Reg: 357
Reihe Zeilen 1-2

R

L

ihe 2: Zeilan 2-7

R

T
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Progrcmm HPLL — Fortsetzun
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Pr‘ogr‘amm: "HPLL" - Fortsetzung
Reiha 21 Zeilen 113-122 ’ i
Reihe lJern ﬂﬂ [HHIIHH l""“""""“

Relue ﬂ!

N

M1
i

Raiha

Reihe

[T
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eilan 1
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Raiha 273

Zeilan 171-179

Feihe 28

Reiha 29
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ailen 180-190
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Reihe 31:
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Progr

Reihe 1:
Reibe 2z
Reiba 3:
ﬁaihe'4=
L
Raiha 5:

(I

TR

amm: "SPL" - Benoetigte PRGM—-Reqg: 51
Zeilen 1-2

Zailan 3-8
Zeilen 8-17
Zoilen 17-23

Zailen 24-29




Programm:

Raiha

Raihe

Reiha
Raihe
Raihe
Reihe
Reihe

Reihe

Reihe

Reihea

Reihe

Reiha

Reiha

Reihe

Raihe

7z

8:

12:

13:

14:

16:

18:
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22:

Raihe S: Zailan

Zeilan
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eilan

Zeilen

Zeilan

Zeilan

Zeilaen

Zailen

Reihe 15: Zeilan

Zeilan

Zeilen

Zeilen

Zeilan

Zeilan

Zailan

Zeilan

] 5PL i

30-33
33-39
9-44
44-5(0
0-54
55~60
60-63
63-66
67-73
74-83

84-93

Reihe 17: Zeilen 94-~103

104112
113-122
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COMPUTERBUCHER IM HELDERMANN VERLAG

K.Albers: HP-41- und andere Barcodes mit dem HP-IL-System.

Der Barcodelesestift ist ein preiswertes, dabei jedoch sehr effizientes Zubehorteil fiir das Einle-
sen von Daten in Register oder zum Programmieren von Verarbeitungssystemen. Barcodes sind
die kostengiinstigste Methode der externen Datenspeicherung und deren Massenverbreitung.
Uber HP-41- aber auch andere Barcodes, ihre teils verbliiffend ergiebige Anwendung, Herstel-
lung und ihren Aufbau ist wenig dokumentiert. Mit seinem Buch schlieBt der Autor diese
Liicke.

Das Buch behandelt auf rund 200 Seiten ausfiihrlich Vor- und Nachteile von Barcodes und
Lesestift, gibt eine Ubersicht iiber alle Barcodetypen, erliutert den grundsitzlichen Aufbau
und das Kodierungsschema. Die Herstellung von Barcodes auf Druckern und dem Plotter mit
vielen niitzlichen Hinweisen fiir einwandfreie Ergebnisse und die dafiir notwendigen oder
wiinschenswerten Gerite werden eingehend beschrieben. Barcodes von Alpha- und syntheti-
schen Textzeilen, Druckersonderzeichen, iiberraschend einfache und schnelle Verfahren fiir
"load bytes’ und noch leichtere Eingabe von synthetischen Befehlen an beliebiger Programm-
stelle — alles ohne Programmspeicher- oder Tastenbelegungen — geben rationelle Arbeitshilfen.
Barcodes von Zahlen und Folgedaten fiir sequentielle Registereingabe werden ausfithrlich
beschrieben. Der Aufbau von Programmbarcodes und deren Herstellung ohne das Plotter-
Modul werden erschépfend behandelt. Die Sofortausfiihrung von beliebigen synthetischen
Befehlen ohne Tastenbelegung wird gezeigt. Barcodes von Anweisungen, Befehlen, X-ROM-
und anderen Funktionen sowie synthetische Zeilen zum Programmieren mit dem Lesestift
(eGOBEEP und andere als Barcodes) und eine groBe Zahl von Tabellen der Funktions- und
Alphazeichen 0—127 , aller Alphazeichen 0—255 (replace and append), fiir das synthetische
Programmieren, fiir ein synthetisch simuliertes Tastenfeld, zur Daten-Masseneinlesung fiir
Schriftfahnen und Querdruck, Kurzformexponenten und spezielle GTO- bzw. XEQ-Formen,
sowie fiir alle Befehle der z.Zt. vefiigbaren Module sind praktische Arbeitserleichterungen auch
fiir den Anwender, der keinen Drucker besitzt.

Jedes Kapitel gibt teils lingere, komfortable Programme als Listings und Barcodes an die Hand
und es werden eine Vielzahl praktischer Anwendungen gezeigt. Nach Méglichkeit sind alle
Programme zur Barcodeherstellung 3-fach vorhanden: 1. zur Herstellung nur mit Rechner und
Drucker ohne Module; 2. zusétzlich mit dem XF-Modul und 3. auBerdem mit dem Plotter-
Modul. Hierdurch sind die Mdglichkeiten der Barcodeherstellung weitestgehend auch dem
Anwender erschlossen, der nicht iiber Zusatzmodule vefiigt. In zwei weiteren Kapiteln werden
andere, nicht HP-Barcodes, ihr Aufbau und deren Herstellung mit dem HP-IL-System be-
schrieben. Dem Aufbau und der Herstellung des Europédischen Artikel Nummern-Barcodes ist
ein eigenes Kapitel gewidmet.

Wer die Moglichkeiten seines Lesestiftes optimal nutzen und selbst Barcodes anfertigen
mdchte, braucht dieses leicht verstidndlich geschriebene Buch. Es wird ihm bald zur unentbehr-
lichen Arbeitshilfe werden.

(1985, 38.00 DM, ISBN 3—-88538—804—9)

J.S.Dearing: Tricks, Tips und Routinen fiir Taschenrechner der Serie HP-41.

Dieses Buch enthélt itber 350 Routinen und Tips fiir den HP-41. Von elementaren Tricks und
pfiffigen Abkiirzungen bis hin zu komplizierten synthetischen Programmen aus dem PPC-
Modul und umfangreichen Druck-Routinen ist alles vertreten, was die groBe Gemeinde der
HP-41-Benutzer im Laufe von Jahren herausgefunden und zusammengetragen hat. Dem Autor
ist die herkulische Leistung zu verdanken, die Fiille dieser Ergebnisse gesammelt, gesichtet und
geordnet zu haben. Der Ubersetzer hat in Zusammenarbeit mit dem Autor das Original erwei-
tert und in einem Nachwort die Funktionen des neuesten Rechners aus der Serie HP-41, des
HP-41CX, beschrieben. Ein umfangreiches Stichwortverzeichnis von iiber 1000 Eintrigen
erschlieBt die Sammlung liickenlos und 148t zielsicher auffinden, woriiber man sich zu informie-



ren wiinscht. Man spart so manche Programmierstunde und kommt jedem merkwiirdigen
Verhalten des HP-41 auf die Spur.
(1984, 34.00 DM, ISBN 3—88538 —801—4)

K.Jarett: Erweiterte Funktionen des HP-41 — leicht gemacht.

Das Buch beschreibt die Eigenschaften des erweiterten Speichers und der X-Funktionen, mit
denen der HP-41C/CV aufgeriistet werden kann und die im HP-41CX fest eingebaut sind. Da
das Bedienungshandbuch zum Umgang mit X-Modulen nur knappe Hinweise gibt, war ein
Buch nétig, das die Fahigkeiten der X-Funktionen und des HP-41CX vollstindig beschreibt.
Der Autor, ein fithrender Experte des HP-41 Systems und Pionier der synthetischen Program-
mierung, hat dieses Buch in seinem unnachahmlichen Stil — einfach, klar und doch prézise —
geschrieben. Dem deutschen Leserkreis wird dieser amerikanische Bestseller durch Heinz Dal-
kowski zuginglich gemacht, der sich schon als Ubersetzer des *Wickes’ auszeichnete. Nach der
Lektiire kann der Leser die X-Funktionen wirkungsvoll einsetzen und, wenn er Kenntnisse in
synthetischer Programmierung besitzt, die Kraft dieser Kunst mit der der X-Funktionen ver-
binden. Insbesondere bekommt er iiber 30 ausgereifte Programme, die von den fithrenden
Experten auf dem Gebiet stammen, an die Hand, darunter einen umfangreichen Text-Editor
fiir den HP-41C/CV, ein Adressenverzeichnis-Programm, eine Simulation des HP-16, mathe-
matische Programme, Programme zum Ubertragen von Textdateien auf Magnetkarten, sowie
—in Verbindung mit synthetischer Programmierung — Programme zum Reparieren fehlerhaften
Verhaltens einiger spezieller Vorgénge beim Einsatz von X-Funktionen (Betriebssystemfehler).
Sémtliche Programme sind als Barcodes abgedruckt, insgesamt 4181 Bytes! Wer aus seinem
Kraftpaket herausholen will, was drin steckt, ben6tigt dieses Buch.

(1985, 38.00 DM, ISBN 3—88538—803—0)

K.Jarett: Synthetisches Programmieren auf dem HP-41 — leicht gemacht

Der Autor wendet sich an HP-41 Benutzer, denen die griindliche aber anspruchsvolle Darstel-
lung der synthetischen Programmierung durch W.C.Wickes ("Synthetische Programmierung
auf dem HP-41C/CV”, Heldermann Verlag) Schwierigkeiten bereitet. Es gelingt ihm, in aus-
fiihrlicher Weise einen Zugang zu diesem Gebiet zu bereiten, der zugleich abwechslungsreich
und spannend ist. Als Hilfsmittel benutzt er den "Byte-Schnapper”, der leichter als der
"Byte-Hiipfer” handzuhaben ist. Andererseits beriicksichtigt er neueste Erweiterungen des
HP-41 durch den Hersteller und bringt Programme, welche die Funktionen aus dem X-Modul
und dem Time-Modul beinhalten, wodurch viele synthetische Programme — z. Bsp. das Tasten-
zuweisungsprogramm — wesentlich kiirzer und schneller werden. Fiir Kundige ist dieses Buch
somit eine spielend lesbare Ergidnzung des Buches von Wickes, fiir den Anfénger ist es die ideale
Einfilhrung. Die Ubersetzung besorgte in gewohnt fachménnischer Weise Heinz Dalkowski.
(1985,40.00 DM, ISBN 3—88538—802—2).

W. Meschede: Piotten und Drucken auf dem HP-41 Thermodrucker

Dieses Buch enthilt 18 Programme zum Plotten auf den HP-41 Thermodruckern und zusitzlich
224 Zeichen in drei Darstellungsformen und alle benétigten Zahlencodes fiir BLDSPEC und
synthetische Programmierung der Zeichen. Jedem Programm ist ein Programm-Ablauf-Plan
und eine ausfithrliche Bedienungsanleitung beigegeben, damit sowohl reine Programm-
Anwender, als auch Selbst-Programmierer voll auf ihre Kosten kommen. Durch diese Pro-
gramme stellen selbst logarithmische Skalierung, Mehrfunktionen- und hochauflésendes Plot-
ten sowie Histogramme (Balkendiagramme) kein Problem mehr dar und durch kleine
Anderungen ist die Anpassung an ganz spezielle Anforderungen leicht mdglich. Hat man ein
Programm ldnger nicht mehr benutzt, ermdglichen die Kurzanleitungen im Anhang ein schnel-




les Rekapitulieren der sehr einfachen und komfortablen Bedienung. Zum SchluB werden dann
in Kapitel 7 alle Wiinsche nach ganz speziellen Zeichen fiir die selbst programmierte Ausgabe
— einschlieBlich Querschrift — erfiillt.

Alle Programme sind als Barcodes abgedruckt, insgesamt 6755 Byte! Wer graphische Ausgaben
oder mehr als nur die einfachen 127 Zeichen bendétigt, kann an diesem Buch nicht voriiberge-
hen.

(1985, 36.00 DM, ISBN 3 —88538—805—7)

W. Stroinski (Hrsg.): Zusammenfassung der Bedienungshandbiicher und Programmieranleitun-
gen fiir das I/O-ROM, IB- und IL-Interface der Rechner HP-83/85 und HP-86/87.
Handbiicher in deutscher Sprache sind meist nur fiir den Computer und die wichtigsten
Peripherie-Gerite (Drucker, Monitor, Massenspeicher) erhiltlich, fiir die “seltenere” Periphe-
rie, durch deren AnschluBl der Computer erst seine volle Wirksamkeit erlangt, sind die Beschrei-
bungen hiufig nur in englischer Sprache lieferbar. Unabhingig von der Qualitét der vorhande-
nen Sprachkenntnisse ist das Verstehen diese neuen Materie sicherlich einfacher, wenn die
Beschreibungen in deutscher Sprache vorliegen.

Fiir die Hewlett-Packard-Rechner der 80er Serie (HP-83/85 bzw. HP- 86/87) wird mit diesem
Buch iiber das I/O-ROM und die Interfaces fiir HP-IB (IEEE 488 bzw. IEC 625) und HP-IL
(Interface-Loop) dieser Mangel behoben. Es enthilt die Ubersetzungen der nachfolgend ge-
nannten HP-Druckschriften in korrigierter Form:

’ I/O-ROM, Owner’s Manual, 00087—90121, Jan. 83
HP-IB Interface, Owner’s Manual, 82937—90017, Jan. 82
HP-IL Interface, Owner’s Manual, 82938 — 90001, Jan. 82.

Der Vorlédufer dieser Handbiicher (I/O Programming Guide, 00085 —90142) wurde ebenfalls
beriicksichtigt, wenn die dort gegebenen Erlduterungen umfangreicher waren, als in den
neueren Beschreibungen. Auch fiir die GPIO-, BCD- und Serial Interfaces sind im Syntax-
Anhang vollstindige Angaben iiber die Auswirkungen der einzelnen Anweisungen zu finden.
(1985, 36.00 DM, ISBN 3 —88538 —806—5)

W.C.Wickes: Synthetische Programmierung auf dem HP-41C/CV.

Die englische Originalausgabe dieses Buches ist in den U.S.A. ein Bestseller unter der Literatur
iber Kleinrechner geworden und auch in Deutschland wurden iiber 8000 Exemplare verkauft.
Die deutsche Ausgabe enthilt gegeniiber dem Original zahlreiche Verbesserungen, Verfeine-
rungen und Ergénzungen und wird zu Recht die "Bibel der Synthetischen Programmierung”
genannt.

Der Autor fithrt den Leser in leicht verstandlicher Weise “durch” den HP-41C/CV, entdeckt
ihm alle seine verborgenen Féhigkeiten und geht so inhaltlich weit {iber das hinaus, was das
"Handbuch” bietet. Der Leser lernt die Synthetische Programmierung kennen, durch die der
Rechner zu unglaublichen Taten veranlaBt werden kann: Erzeugung neuer Zeichen in der
Anzeige; Verwendung des Alpha-Registers als arithmetisches Daten-Register; vollstindige
Benutzerkontrolle iiber alle Flags (einschlieBlich der normalerweise unzuginglichen System-
flags); Zugriff auf sémtliche Informationen iiber den Zustand des Rechners; schnelle Alphabe-
tisierung von Alpha-Daten; Erzeugung neucr Tone; Verwandlung von Programmzeilen in
Daten und umgekehrt; programmierter Zugriff auf beliebige Zeilen in ROMs; Herstellung
programmierender Programme.

Synthetische Programmierung ist nicht nur fiir Hobby-Anwender, sondern in gleicher Weise
fiir professionelle Benutzer von Interesse, wenn es darum geht, Speicherplatz zu sparen oder die
Bearbeitungsgeschwindigkeit zu erhéhen.

Die letzte Ausgabe des Buches ist um inzwischen bekannt gewordene Fortschritte der syntheti-
schen Programmierung erweitert worden: Der Byte-Schnapper, Programme zur automatischen




Erzeugung synthetischer Programmzeilen, die Funktion e GOBEEP, Programme zur Herstel-
lung vollstindiger hexadezimaler Speicherausziige, synthetischer Vorsto8 ins X-Memory.
Die Synthetische Programmierung wird — laut Autor — nun auch von Hewlett-Packard unter-
stiitzt und Programme, die synthetische Zeilen enthalten, werden von den Programm-
Bibliotheken akzeptiert.

Obwohl dieses Buch manche Schwierigkeit enthilt, was fiir den einen oder anderen Leser die
vorausgehende Lektiire des Buches von K. Jarett, “Synthetisches Programmieren auf dem
HP-41 - leicht gemacht” empfehlenswert macht, ist dieses Buch unerléiBlich fiir jeden HP-41C/
CV/CX Benutzer, der die Fihigkeiten und Méglichkeiten des Rechners voll ausschdpfen will.
(1983, 34.00 DM, ISBN 388538 —800—6)
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Sie wurde von Martin Hepperle im Jahr 2014 angefertigt.
Die in diesem Buch angegebenen Preise und Adressen sind nicht mehr aktuell.
Die HP-Bücher des Verlags sind seit langem vergriffen, Anfragen beim Verlag sind zwecklos. Der Heldermann Verlag verlegt allerdings weiterhin mathematische Bücher und Zeitschriften.
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